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Marristen öffnen die Tajoschleusen !
Sevilla meldet Rücktritt des Präsidenten Azana

Paris , 25 . September | habe man in fünf Tagen 22 Flugzeuge der Roten

Aus Madrid wird ein Verzweiflungsakt gemeldet , der
den auf Toledo marschierenden nationalistischen Abtei¬
lungen den Weg verlegen soll . Am Mittwoch abend haben
die roten Streitkräfte die Schleusen der Stauwerke des
Flusses Alborche , der in den Tajo mündet , geöffnet . Unter
fürchterlichem Getöse stürzten die zehn Millionen Kubit¬
meter Wasser in das drei Kilometer oberhalb von Tala¬
vera liegende Tal , wo die Nationalisten umfangreiches
Kriegsmaterial , vor allem Geschüße , zusammengezogen
hatten . Nach der Madrider Meldung hat man bisher über
die Wirkung dieser fast sadistisch anmutenden Maßnahmen
noch teine Nachricht . Doch hoffen die Roten , ihre Gegner
ersäuft zu haben . .

Der Sender Sevilla berichtet , daß der Präsident der
spanischen Republik Azana sein Amt niedergelegt habe .
Er werde interimistisch von Martinez Barrio vertreten .

Burgos , 25 . September

abschießen können , während die Nationalen nur zwei
Maschinen verloren .

Im Norden wird der Vormarsch gegen Bilbao und
Santander fortgesetzt . Um die Stadt Eibar dürften noch
heftige Kämpfe ausgetragen werden , da sich dort bekannt¬
lich die größten Waffenfabriken Spaniens
befinden , deren Verlust für die Marristen außerordentlich
folgenschwer sein müßte . Burgos meldet , daß die kleine
Stadt Ituz , die an der Landstraße nach Santander liegt ,Stadt Ituz , die an der Landstraße nach Santander liegt ,
eingenommen wurde . Ein Gegenangriff der Roten sei
erfolglos geblieben . Die Entsendung einer Abordnung
nach Genf wird von der nationalen Regierung scharf de¬
mentiert . An der portugiesischen Grenze ist eine ver¬
sprengte marristische Truppe in die Flucht geschlagen
worden . Sie überschritt schließlich die Grenze und wurde
dort von portugiesischen Wachen entwaffnet .

Rom , 25. September .

Wie die nationalistische Militärkommandantur Burgos Baldur von Schirach von Mussolini empfangen
meldet , soll die Vorhut der nationalen Truppen unmittel¬
bar vor Toledo stehen . Nationalen Flugzeugen ist
es mehrmals gelungen , über dem Alkazar , der noch immer
schwer umfämpft wird , Lebensmittel für die Verteidiger
abzuwerfen . An den südlichen Fronten dauern die heftigen
Kämpfe an , die den roten Milizen große Verluste gebracht
haben sollen . Nach einer weiteren Meldung aus Burgos

Der Regierungschef Benito Mussolini empfing am
Donnerstag nachmittag den Reichsjugendführer Baldur
von Schirach vor seiner Abreise zu einer Privat - Audienz
im Palazzo Venezia . Dem Empfang wohnte der Führer
der faschistischen Jugend , Staatssekretär Ricci , bei .

In 16 Stunden von Europa nach USA
Freiherr von Gablenz über die Bostflüge der Lufthansa - Bassagiere benußen den Zeppelin

Frankfurt / Main , 25 . September .

Mit dem Luftschiff „ Hindenburg " , das am Donnerstag

mittag von seiner achten Nordamerikafahrt zurückgekehrt
ist , traf auch der Direktor der Deutschen Lufthansa , Frhr .

von Gablenz , wieder in Deutschalnd ein . Bekanntlich hat

Freiherr von Gablenz kürzlich den ersten erfolgreichen
Postprobeflug mit dem Flugboot Do 18 über den Atlantik
durchgeführt . Er erklärte bei seiner Ankunft in Frankfurt ,

daß von zwölf bis zum nächsten Sommer erlaubten

Flügen in diesem Jahre vier Probeflüge erledigt worden
seien . Die beste bisher erzielte Geschwindigkeit habe 22
Stunden und 20 Minuten von Land zu Land betragen .

Das Ziel sei , diese Flüge in 16 Stunden aus¬

zuführen . Neben den beiden bis jetzt benutzten Flug¬
booten würden zwei neue Maschinen erbaut werden , die

speziell für die Ueberquerung des Nordatlantik bestimmt
seien . Diese beiden Maschinen würden mit vier Rohöl¬

Motoren ausgerüstet . Freiherr von Gablenz sieht die
Möglichkeit , Passagierflüge über den Nordatlantik zu
unternehmen , zunächst nicht für gegeben . Mit den neuen
Flugbooten werde es allerdings möglich sein , den einen

oder anderen Passagier mitzunehmen. Auf absehbare Zeit
werde jedoch die Durchführung des Passagierdienstes über
den Ozean den Zeppelin -Luftschiffen vorbehalten bleiben
müssen , die den Passagieren weit größere Bequemlich
feiten böten , als sie je auf einem Flugzeug geboten
werden könnten .

Zwischen den Stühlen
( R . ) Berlin , 25. Septembe .

otz . Die Komödie in Genf ist um einen schlechten Scherz
reicher . Es steht noch nicht fest , ob die Folge der Ereig¬
nisse der letzten 48 Stunden ein Austritt Italiens aus dem
Völkerbund sein wird . Dafür haben sich allerdings schon
einige andere Dinge ergeben , die für sich alleine schwer

genug wiegen .
Es ist das unbestreitbare Verdienst Litwinows ,

nicht nur eine neue eklatante Niederlage des gee

sunden Menschenverstandes und aller po =
litischen Vernunft in Genf herbeigeführt zu haben ,
sondern darüber hinaus steht es fest , daß das Gefüge der
europäischen Politik einmal erheblich ins Wanken geraten

ist. Die französische Presse schreibt , daß der „Sieg" Litwi¬
nows die Fünferfonferenz torpediert habe . In England
ist die Entrüstung und Enttäuschung , von der liberalen
und der Linkspresse abgesehen , ebenso allgemein .

Was ist geschehen ?

Herr Litwinow hat es fertiggebracht , die sogenannten
Neutralen gegen den „ Angreifer " Italien zu mobilisieren
und die weitere Anerkennung eines souveränen abessini¬

schen Staates " , der seine Delegation mit Sitz und Stimme
nach Genf entsendet , durchzusehen . England und Frank¬
reich sind ihm notgedrungen auf diesem schlüpfrigen Wege
gefolgt .

Nun hat es immer seine besondere Bewandtnis mit den

formal juristischen Spielereien , die in Genf
zum eisernen Bestand gehören , und die zweifellos um so
verdächtiger sind , wenn sie zufällig mit gewissen sow =
jetrussischen , , Grundsätzen " übereinstimmen .

Man kann sich vorstellen , daß Herr Maxim Litwinow¬
Finkelstein ein Interesse daran hatte , geflüchtete
Regierungen und zusammengebrochene
Herrschaftssysteme nicht auch in Genf kompro¬
mittiert zu sehen . Der Hinauswurf der abessinischen Dele¬

gation unter Berücksichtigung des Umstandes , daß es einen
souveränen abessinischen Staat nicht mehr gibt , und daß
sein ehemaliger Herrscher , bewaffnet nur noch mit einer

Anzahl von Goldkisten , über die Grenzen gegangen iſt ,
hätte in der Tat einen gefährlichen Fall geschaffen .

In Genf gibt es zur Zeit bekanntlich noch so etwas wie

den Außenminister der sogenannten Madrider Links =
regierung , deren Tage nach den Berichten von der
spanischen Front sicher gezählt sind , und der sich aus ver¬
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ständlichen Gründen einer besonderen Vorliebe des sowjet¬
rußischen Außenministers erfreut .

Daß diese Spuren schreden , ist also tatsächlich
verständlich .

Auf der anderen Seite fann es aber feinem Zweifel
unterliegen , daß der sowjetrussische Vorstoß in Genf noch
weit größere und ernsteré Ziele hatte . Die französische
Rechtspresse hat mit ihren Alarmrufen über die ernstliche
Gefährdung der Fünferkonferenz schon den Kern der Sache
getroffen . Bekanntlich sollten die Verhandlungen
um den West paft eine neue entscheidende Phase der
europäischen Beziehungen einleiten . Es verstand sich von
selbst , daß daran die Sowjetunion nicht beteiligt werden
fonnte , da es fich um regionale Abmachungen an den
europäischen Westgrenzen handeln sollte und Sowjetruß¬
land , zumindest in den Augen zweier an diesen Verhand¬
lungen beteiligter großer europäischer Nationen , ein Ele
ment der Unruhe und der Bedrohung der ganzen europä¬
ischen Kultur und der Sicherheit und Zukunft der europä¬
ischen Nationen ist .

Stellen wir das Ergebnis der Genfer Herbsttagung
unter diesen Gesichtspunkten fest : Es ist der sowjetrussischen
Regie in Genf zumindest gelungen , die bevorstehende
Fünferkonferenz ernstlich zu gefährden !

Ein neues europäisches Friedenswerk , das von ent¬
scheidender Bedeutung für die fünftige Gestaltung der
europäischen Verhältnisse werden sollte , ist damit torpe¬
diert , bevor es überhaupt errichtet werden konnte .

Darüber hinaus verzeichnet aber die Genfer Ein¬
richtung als solche einen weiteren „ Erfolg " , der ihrer
brüchigen Fassade einen neuen , wenn nicht schon den ent¬
scheidenden Stoß gibt .

Genf bucht heute die Herbeiführung einer größtmög¬
lichsten Verwirrung in den europäischen Beziehungen , die
es sogar ermöglichen konnte , daß die rote Regie zwei bes
deutenden europäischen Großmächten das Gesetz des
Handelns aufzwingen fonnte .

Man scheint dabei nur übersehen zu haben , daß man
fich damit selbst zwischen alle Stühle gesetzt hat !

Roter Einbruch in deutsche Schule

und DAF . Heim
Alicante , 25 . September

In das Heim der Deutschen Arbeitsfront und in die

deutsche Schule in Madrid drangen rote Milizen gewalt
sam ein , durchsuchten sämtliche Räume und entwendeten

auch die Atten .

Hiergegen hat der deutsche Geschäftsträger in Madrid
persönlich schärfste Verwahrung eingelegt , die Rückgabe
der gestohlenen Sachen sowie Garantie für wirksamen
Schutz deutschen Eigentums gefordert .

Der Staatssekretär des Außenministeriums hat darauf¬
hin wiederholt sein Bedauern ausgesprochen , wobei er be¬
stritt , daß die Haussuchungen seitens der Behörden ver¬
anlaßt worden waren . Außerdem sicherte er erneut den
Schuh deutschen Eigentums sowie die Verhaftung
Schuldigen zu .

Riesenskandal um die belgischen Waffenschiebungen
Neue Transporte unter jüdischer Beteiligung festgestellt

2 . Brüssel , 25 . September .

Die Ermittlungen , die von den belgischen Sicherheits¬
behörden im Zusammenhang mit der Beschlagnahme
des Dampfers „ Raymond " im Hafen von
Ostende angestellt wurden , ergaben , daß ein sozialisti¬
ſches Gemeinderatsmitglied von Ostende das Schiff im
Auftrage des Gefretärs des marristischen Trans =
portarbeiterverbandes gechartert hatte . Das

Schiff hatte 120 Kisten Waffen an Bord genommen , die der
Antwerpener Transportarbeiterband geliefert hatte . Die
Waffen stammen aus Herstal und Lüttich .

Die Antwerpener Blätter , mit Ausnahme der Links¬
presse , richten in diesem Zusammenhang Worte scharfer
Kritit an den sozialistischen Bürgermeister
von Antwerpen , Huysmans , den früheren

undSekretär der zweiten Internatioiale , an die

Safenpolizei , die ihre Pflicht nur in unzureichendem
Maße erfüllt hätten . Bon Interesse ist , daß die
beiden belgischen Flieger , die vor einigen Tagen
nach Spanien desertierten , inzwischen ihren Familien
brieflich mitgeteilt haben , wohlbehaltendaß sie
in Madrid eingetroffen seien . Sie seien bereits als In¬

strukteure der Regierungswaffe tätig . ( ! ! ) .

Nach einer Mitteilung des „ Standaard " trifft es zu ,
daß bei den Haussuchungen in Östende eine große An =
zahl von Maschinengewehren beschlag¬
nahmt wurde . Das Blatt wendet sich in scharfen Aus¬

führungen dagegen , daß trotz des Waffenembargos der
Regierung , in der die Sozialisten in der Mehrheit ver¬
treten seien , der sozialistische Parteisekretär Delvigne , wie

jetzt einwandfrei bewiesen sei , die Unterstützung der spani¬

schen Regierungstruppen durch Instrutteure und Waffen

in Belgien organisiert habe . Noch krasser sei , daß Del¬
vigne auch nach Aufdeckung dieses Tatbestandes seine

Parteifunktionen noch weiterhin ausübe .

Und ausgerechnet der Vater Delvignes , der Jude Isi
Deloigne ( ! ! ) , sei zum Kgl . Kommissar zur Kontrolle
der belgischen Waffenindustrie ernannt worden .

Bei den Waffen , die man an Bord des beschlagnahmten
Dampfers Raymond " gefunden habe , handele es sich um
Gewehre eines ganz neuen Modells , das noch nicht bei
der belgischen Armee eingeführt sei. Die Gewehre seien
mit dem Fabritstempel F . N. " versehen . Es frage sich,
wer den Ankauf und den Transport dieser Waffen finan¬

ziert habe . Der Kapitän des Dampfers werde schwerlich
in der Lage gewesen sein , für zwei Mill . Frcs . Waffen
zu taufen und einen Dampfer für zwei Monate zu

chartern . Es sei im übrigen sehr bedenklich , daß der
Staatspolizei ein Ueberwachungsausschuß beigegeben
worden sei , der engste Fühlung zur sozialisti =

schen Regierungsfraktion unterhalte und auf
diese Weise das Funktionieren bes Sicherheitsdienstes be¬
einträchtige .

Es wimmele in diesen Tagen in Belgien von Fremden

mit Pässen und Empfehlungen , die vielfach in Paris aus¬

Beamte müssen mehr Kinder haben !
Die Kinderzahl hängt nur sehr bedingt vom Einkommen

des Ernährers ab . Ja , man kann sogar leider mit gewissem
Recht sagen , daß ihre Zahl mit steigendem Einkommen fällt .

Das beweisen vor allem immer wieder die Ermittelungen
innerhalb der Beamtenschaft , die unter allen Einkom
mensempfängern , wenn auch nicht die höchsten , so doch die
sichersten Einnahmen haben und sich um die Heranbildung der

Kinder verhältnismäßig wenig materielle Sorgen machen
brauchen . Auch für die Altersversorgung sind abgesehen
Ausbildungs - und Aussteuerverpflichtungen für die Kinder -
feine besonderen und erheblichen Rüdlagen nötig , die eine
übermäßige Sparsamkeit rechtfertigen könnten . Der Staat

zahlt ein Ruhegehalt , das unter gewissen Voraussetzungen und
zu bestimmten Sägen den Witwen und Kindern auch nach dem
Tode des Beamten verbleibt . Obwohl also die äußeren Vor¬

aussegungen in einem hervorragenden Maße gegeben sind , ist
leider von Kinderreichtum feinesfalls zu sprechen .

abgesehen

tommen hätten wie diese Beamten , bereits im Laufe einer
Geschlechterreihe um mehr als ein Viertel seines Bestandes
abnähme .

Es muß daher den Volkskreisen , denen der Staat und da¬

mit die Gesamtheit des Volkes ein gutes und sicheres Leben
ermöglicht , immer wieder und mit Nachdruck nahegebracht
werden , daß gerade sie die Pflicht haben , ihrer volkspolitischen
Pflicht zu genügen und sich nicht darauf verlassen dürfen ,
daß andere weniger begünstigte Volfsgenossen den von ihnen
verschuldeten bvölkerungspolitischen Ausfall decken !

Zwei neue Erbhöfedörfer
Eifelbauern erhalten eigenen Grund und Boden

R . Berlin , 25 . September

In langer , zäher Arbeit hat der Reichsarbeitsdienst in der
Eifel neues wertvolles Kulturland erschlossen , das schon in

nächster Zeit besiedelt wird . Zwei Erbhöfedörfer sind dort ent¬
standen . Auf einem Gebiet von 510 Morgen , auf dem bisher
nur Eichen und Weißbuchen wuchsen , gehen jeht zum erstenmal
die Bauern des Erbhöfedorfes Cond im Kreise Mayen an die
Herbstbestellung ihrer Felder . Jeder der neuen Höfe hat einen
Umfang von 75 Morgen . Das zweite Erbhöfedorf Briebeler Hed

Eine Sonderuntersuchung aus einem bestimmten Bezirk
Deutschlands zeigt das besonders eindringlich . Es handelt sich
bei dem folgenden Beispiel um eine Behörde mit 138 höheren ,

268 mittleren und 62 unteren Beamten . Daneben zählen 220

Angestellte in beamtenähnlichem Verhältnis .
Diese vier Gruppen hatten Heckin der gleichen Reihenfolge
175 , 372 , 125 und 229 Kinder , so daß auf einen höheren

Beamten 1,3 , auf einen mittleren 1,4 und auf einen unteren
2, auf einen Angestellten sogar nur 1,0 Kinder entfielen . Das
ist ein sehr bedauerliches Ergebnis ! Wohl gibt
es unter diesen Beamten auch wenige finderreiche Familien ,
also solche mit 7, mit 8 , ja jogar mit 9 Kindern , aber der
Durchschnitt liegt so tief , daß diese Ausnahmeziffern am Gee
samtergebnis nichts ändern .

Gewiß wird sich in vielen Familien im Laufe der Jahre
noch Kinderzuwachs einstellen , denn die Beamtenschaft umfaßt
zahlreiche junge Jahrgänge . Aber das ist schließlich bei jeder
Bestandsaufnahme und in jeder Bevölkerungsschicht der Fall .
Entscheidend sind in diesem Ausschnitt die kleinfamilien und
die leider überaus große Zahl der Rebigen .

Von der Gesamtzahl in den einzelnen Gruppen waren nur
verheiratet : bei den höheren Beamten 98 , bei den mittleren
238 , bei den unteren 61 und bei den Angestellten 159. Daraus
ergeben sich die Kinderzahlen für die Einzelfamilie wie folgt :

höhere Beamte 1,7 , mittlere Beamte 1,6 ,
untere Beamte 2 , Angestellte 1,4 .

Diese und ähnliche Untersuchungen zeigen uns immer wie
der das gleiche Bild : Höhere und mittlere Beamte sind am

wenigsten finderfreudig . Mittlere Beamte vor allem des
wegen , weil bei ihnen der Aufstiegswille stärker ausgeprägt
ist als in anderen Standesgruppen Sie wollen ihre Kinder
stets „, mehr " lernen lassen und beschränken daher lieber ihre
Kinderzahl , um an die wenigen mehr Mittel anwenden zu tön¬
nen . Die unteren Beamten dagegen leiden " nicht in über
triebenem Maße unter dem Aufstiegsstreben und haben sich
einen gesunden Familienfinn bewahrt . Die Sicherheit ihrer
Beambenstellung stärkt den Willen zum Kind , zur Großfamilie .

Eine Sonderstellung nehmen dagegen die Angestellten
im beamtenähnlichen Arbeitsverhältnis ein . Sie find zumeist
noch jünger oder fühlen sich in ihrer Anstellung nicht sicher
genug , um sich die Familiengründung zuzutrauen .

Das Gesamtbild das uns diese Beamtengruppen zeigen ,
bebarf eigentlich feiner weiteren Erläuterung . Es ist flar ,Es ist flar ,
bak ein Bolt , dessen Samilien ganz allgemein jo menige Nach

in der Nähe von Briedel an der Mosel ist his iekt non nier

Bauern bezogen worden . Noch in
sechs weitere Bauernfamilien folg
Rodungen abgeschlossen sind .

Deutschland schafft die ei
Frankfur

Den Auftakt des ersten deutsc
25. bis 27. September hier stattfi
nachmittag eine Arbeitstagung
gruppen .

Der Leiter der Reichsverkel
Berkehrs , Direttor Kipfmülle
Reisebüros heute nicht mehr die
Gesamtwirtschaft unbedeutenden
der Betreuung eines fleinen Ki
bedienen hätten . Gie seien piel
beutschen Fremdenverkehr und
Wirtschaft . Man tönne heute de
als bas Privileg begüterter Bo
Gache bes ganzen Boltes bezei
nationalen Pflicht geworden .

In diesem Zusammenhang
schäftsführer Jentsch auf die Not
fähigkeit des Reisebürogewerbes
zu bringen . Der Gebante des R

febes Haus getragen werben .
Kollektiowerbung unter dem Mo
büros " vorgesehen . Darüber hin
lichen Aus - und Fortbildung gro
im Winter eine deutsche Reisebi
der DAF . und des Reichsausschi
gerichtet , die einzige Schule dies

Am Donnerstag trafen bereits
in Frankfurt ein , darunter et
Mitternacht tamen 70 Bressevert
lande an .

gestellt worden seien . Besonders die mexikanische Ge¬

sandtschaft in Paris entwidele eine beunruhigende Tätig¬
teit auf diesem Gebiet . Wenn es so weitergehe , werde
Belgien ein Tummelplatz von Komplotteuren ,
Waffenschiebern , ultraroten Ausländern ,
Aufrührern und Heyern . Es sei Angelegenheit
des Justizministers und des Innenministers , alle Maß¬
nahmen zu treffen , die hier unumgänglich geworden seien .

Nach einer Mitteilung des Standaard " sprach im
Sender Madrid eine Tochter des sozialistischen Bürger¬
meisters von Antwerpen , Huysmans , die dem Hilfsaus¬

schuß für die sozialistisch - tommunistischen Truppen der
spanischen Volksfront -Regierung angehört ( ! ! ) .

Auch französischer Waffenschmuggel
Enthüllungen in Paris

Paris , 25 . September .

Die „ Aktion Francaise " weiß am Donnerstag über neue
Bestellungen auf Maschinengewehre , Munition und Flugzeuge
für Rechnung der Madrider Regierung in Frankreich zu be =
richten . Die französische Volts front , so schreibt das Blatt ,
fahre fort , sich einzumischen , und die Regierung schließe
weiter die Augen .

"

Ein großer Teil der Kriegsmaterialbestellungen würde im
Namen des Office Générale de L' air " in Paris getätigt . Die

lezte Bestellung , die der „ Action Francaise " bekannt geworden
sei , betreffe drei Lastwagen mit Trodengemüse " ( ? ) ,
die vor den Arbeitern der Reynault - Werke den spanischen
Marristen gestiftet worden seien . Es gäbe auch einen Agenten ,
der einen Vertrauensposten in der Gesellschaft Bloch , Levy
und Lefevre bekleide . Dieser arbeite ebenfalls für Spa¬
nien . Es sei ihm mehrmals gelungen , so persichert man , das
Visum des französischen Auswärtigen Amtes für Flugzeug¬
lieferungen nach Madrid zu erhalten . Das „ Office Générale
de L' air " habe fürzlich auch amerikanische Flugzeuge bestellt ,

die gegebenenfalls als Kampfmaschinen verwandt werden
tönnten . Diese Flugzeuge würden von der großen französischen
Schiffahrtsgesellschaft Companie Générale Transatlantique von

Amerika herübergebracht . Sie befänden sich bereits an Bord
bes Dampfers , ,Normandie " , der in einigen Tagen in Le Havre
eintreffen werde .

Weiter teilt das Blatt mit , aus sicherer Quelle erfahren
zu haben , daß die sogenannte Regierung in Madrid " eine Be¬
tellung auf zwei gebrauchte und zwei neue Potez -Flugzeuge
an die französische Luftfahrtgesellschaft Air France gegeben
habe . Die französische Luftfahrtgesellschaft Air France beför
dere beinahe täglich von Toulouse nach Alicante sorgfältig ver
pacte Maschinengewehre . Toulouse sei übrigens mehr und
mehr ein Aktivitätszentrum der spanischen Volksfront gewors
den . Jeden Tag landeten spanischen Flieger in Uniform auf
dem Flugplatz von Francozal , wo ihre Flugzeuge entladen und
mit Brennstoff versehen würden , um bald darauf mit recht

verdächtigen Gepäckstüden wieder abzufliegen .

Neue Kämpfe in Balästina

Jerusalem , 25 . September . . .

Bei Jenin tam es zu einem Zusammenstoß zwischen

Truppen und einer größeren Freischar , in dem Flugzeuge
eingriffen und bei dem die Araber große Verluste hatten .
Ein Flugzeug wurde durch die Araber abgeschossen , der
Pilot fonnte jedoch gerettet werden . Bei einem zweiten
Gefecht bei Nablus wurde ein Offizier verwundet . Weitere
Einzelheiten hierzu fehlen noch .

Japanische Marinetruppen in Schanghai
Shanghai , 25 . September .

Am Donnerstag traf aus Japan eine mehrere hundert
Mann starke Abteilung von Marinetruppen ein . Nach
der Landung marschierten die Japaner in die Kajernen , wo
sie vorläufig bleiben sollen . Der Chef des dritten japani¬
schen Geschwaders ist nach Nanking geflogen , wo er mit
Botschafter Kawagoe furze Besprechungen haben wird .
In Ranting hielt im Laufe der Nacht der chinesische Außen¬
minister mit anderen Mitgliedern des Kabinetts eine Kon¬

ferenz ab .
Der Verkehr in den von den Japanern besetzten Teilen .

Shanghais widelt sich wieder normal ab , wenn auch das
militärische Bild noch das gleiche ist . Ein Vertreter der
internationalen Niederlassung hat dem japanischen Ge¬
neralkonsul sein Bedauern ausgesprochen . Der General¬
tonful forderte die Verwaltung der internationalen Nieder¬
lassung auf , Maßnahmen zur Festnahme der an dem



* Quthrinsische Baunenschaft
Beilage der „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Dem Ehrentag des Bauerntums entgegen Um den letzten Quadratmeter deutschen BodensZum vierten Male Erntedank der Nation auf dem Bückeberg
Kaum ist der Reichsparteitag der Ehre verklungen , danähert sich wieder der Tag , der sich würdig neben die hohenFesttage der nationalsozialistischen Nation gereiht hat : DerErntedanktag und der mit diesem verbundene feierlicheStaatsakt auf dem Bückeberg im Niedersachsenland .
In diesem Jahr werden wir am 4. Oktober zum viertenMale den Erntedanktag auf dem Bückeberg begehen , der , einstein unbekannter Berg an der Weser bei Hameln , bereits zueinem volkstümlichen stolzen Begriff im ganzen DeutschenReich wurde . Wieder werden aus allen deutschen Gauen die

Sonderzüge zu den sechs Bahnhöfen rund um den riesigen Bergrollen , um Hunderttausende von Volksgenossen zu einer gewal¬tigen Rundgebung zur Ehre des schaffenden Nährstandes und
zum Dank für den Schöpfer , der unsere Arbeit durch die Ernte
segnete , zu vereinigen . Wie den Maifeiern und allen großenFeierstunden hat das neue Reich auch bereits dem Staatsaktauf dem Bückeberg einen würdigen , eigenen Stil verliehen .Der schon seit 1933 mit der Vorbereitung der Staatsakte aufdem Bückeberg betraute Oberregierungsrat Pg . Guttererschreibt darüber :

" Es ist so recht ein deutsches Fest . Bei keiner Kund¬
gebung des Staates oder der Partei kommen die Menschenaus allen deutschen Gauen so unmittelbar zusammen wie
hier . . . Hier zum Bückeberg kommen sie alle , aus Ostpreußen
und von den Alpen , von der Nordsee und vom Rhein , Par¬
teigenossen und Nichtparteigenossen , Männer und Frauen , Ju¬
gend und gereifte Menschen . Man muß einmal unter ihnen
gesessen haben in den Vormittagsstunden , wenn der Anmarsch
von sechs Seiten eingesetzt hat , wenn sich der riesige Raumdes Berges immer mehr mit Menschen füllt , wenn sie mit
Scherzen sich die Zeit vertreiben und warten auf den Augen¬
blick , bis der Führer kommt , um in ihrer Mitte dieses Fest
mitzufeiern .

Man erfährt von Oberregierungsrat Gutterer weiter be¬
reits einige voraussichtliche Einzelheiten des dies =
jährigen Staatsaftes . So wird das Fest mit dem
Eintreffen des Führers mittags beginnen . Der Dammweg ,auf dem der Führer durch die Volksmassen zur Höhe des
Berges schreiten wird , ist in diesem Jahr noch erhöht worden ,
so daß alle den Führer deutlich sehen können . Wiederum wird
die Wehrmacht mit großen Schauübungen , unter Einsat
aller Waffengattungen zu Lande und in der Luft , zum Staats¬
att beitragen , und außerdem werden wahrscheinlich die beiden
stolzen deutschen Luftschiffe zum Bückeberg kommen .

Schon find wochenlang die Vorbereitungsstäbe bei der
Arbeit . Noch wird die gewaltige bauliche Umgestaltung des
Berges in diesem Jahr nicht ganz vollendet sein , aber ähnlich
den Bauten der Partei in Nürnberg geht hier unter der Lei¬
tung des Architekten Speer ein Werk seiner Vollendung
entgegen , das noch in fernster Zukunft von der Tatkraft des
jungen Reiches Adolf Hitlers zeugen wird .

Der Landesbauernführer des gastgebenden Gaues Süd
Hannover -Braunschweig , in dem der Bückeberg liegt , hat in¬
zwischen einen Aufruf zum Erntedanktag _erlassen , in dem er
das gesamte Landvolk Niedersachsens zur Teilnahme an diesem
Ehrentag des deutschen Bauerntums aufruft und worin es am
Schluß heißt :

, ,Niedersachsen , ihr habt das Glück , unseren Führer im
eigenen Heimatgau am wundervollen Weserstrom sehen und
hören zu können . Zeigt euch würdig dieses Glückes . Kom¬
mende Geschlechter werden euch darum beneiden , daß ihr ihn
selber hören durftet , daß ihr ihn sehen konntet Auge in Auge ,
den Retter aus Not , den Schöpfer eines neuen Jahrtausends
deutscher Geschichte , unseren Führer Adolf Hitler !"

Aber nicht nur für Niedersachsen gilt dieser Ruf , sondern
für die ganze deutsche Nation , für alle Bauern , Arbeiter und
Soldaten des Führers , die am Aufbau des neuen Reiches mit¬
helfen , und in der einzigartigen Feierstunde auf dem Bückeberg
ein Bekenntnis ablegen zum deutschen Blut und deutschen Bo¬
den , zur Gemeinschaft des Volkes und angesichts des gläubigen
Dankes für die eingebrachte Ernte zum neuen , zum unermüd¬
lichen Schaffen für die Ewigkeit des Staates Adolf Hitlers .

K. H. E.

Regelung der Hausschlachtungen
Mit Datum vom 18 . September 1936 wird vom Reichs¬

nährstand durch die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirt¬
schaft in der Anordnung Nr . 67 darauf hingewiesen , daß die
Hausschlachtungen derjenigen , die ihre Schweine nicht selbst
wenigstens drei Monate gefüttert haben , wie im Vorjahre
genehmigungspflichtig sind . Die Genehmigung , die
bei den Viehwirtschaftsverbänden zu beantragen ist , wird
nicht vor dem 15 . November erteilt . Diese Genehmi¬
gungspflicht , die bereits im Vorjahre als eine notwendige Er¬
gänzungsmaßnahme zur Sicherung der Allgemeinversorgung
ergriffen worden war , beugt Störungen , die durch eine unan¬
gemessene Vorratswirtschaft möglich wären , vor . Die Haus¬
schlachtungen sollen erst dann wieder stattfinden , wenn die der =
zeitigen Mangelerscheinungen überwunden sind und die Ver¬
sorgung der Großverbrauchsplätze wieder in dem normalen
Rahmen gewährleistet ist . Die übliche Vorratswirtschaft der
ländlichen Bevölkerung soll durch die Anordnung nicht berührt
werden . Die Anordnung ist im Verkündungsblatt des Reichs =
nährstandes Nr . 90 veröffentlicht worden .

Hilfe gegen Gicht und
Rheumatismus

Wer diese Plagegeister nur vom Hörensagen kennt , tann
froh sein ! Wer sie aber aus eigener Erfahrung kennt ,
wird sich freuen , ein altbewährtes Mittel zu wissen , das
schon vielen Tausenden von Leidenden geholfen hat .

Ich empfehle Ihnen solch ein erprobtes Mittel und Sie
sollen es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas fostet ; aber
ehe ich Ihnen mehr sage , lesen Sie die folgenden Briefe :

Geislingen üb . Bopfingen ( Württbg .) , d . 12 . Januar 1936 .
Ich kann Ihnen zu meiner größten Freude mitteilen ,

daß Ihre Gichtosint -Tabletten sehr gute Wirkung hatten .
Ich litt bereits ein ganzes Jahr an Gicht , hab ' oft teine

Grundbesit verpflichtet zur Bewirtschaftung / Intensive Landnuzung erforderlich
Auf der Sondertagung des agrarpolitischen Apparates derNSDAP . in Nürnberg hat der Reichsobmann des Reichs¬

nährstandes , Staatsrat Meinberg , die Erfüllung einer Forde¬
rung , die das deutsche Landvolk seit langem immer wieder er¬hoben hat , angekündigt , indem er mit allem Nachdruck betonte :Wir werden die gesehlichen Möglichkeiten finden , den letztenQuadratmeter Boden nuzbar zu machen , und wir werden unsvon jenen zu trennen wissen , die nicht wert sind , deutschen
Boden zu bebauen und zu besitzen . "

Mit diesen Worten ist erneut der nationalsozialistische
Grundsatz ausgesprochen worden , daß der deutsche Boden , der

zigen Fall in die Hände derjenigen geraten darf , die sich nicht

die Lebensgrundlage unseres Volkes darstellt , in feinem ein¬

stets der verantwortungsschweren Pflicht bewußt sind , die siemit ihrem Besiz an Grund und Boden der Volksgemeinschaft
gegenüber zu erfüllen haben . Unser Volk kann es sich bei derEnge seines Lebensraumes nicht leisten , selbst einen noch sofleinen Bruchteil seiner Nahrungsflächen ungenutzt zu lassen ;
es kann nicht dulden , daß große Güterkomplere in Deutschlandvöllig unbestellt bleiben oder unsachgemäß bearbeitet werden ,weil ihre Besizer an der ordnungsgemäßen Nuzung ihreslandwirtschaftlichen Betriebes tein Interesse haben .

Die Fälle solcher Art sind leider nicht selten . So gibt es
eine ganze Reihe von Bankiers , Kaufleuten , Rechtsanwälten ,Fabrikanten usw . , die einen ländlichen Besiz erwerben , weil
sie in ihm ein gefälliges Objekt zu gewinnbringender Speku¬lation oder als günstige Gelegenheit zu stiller Kapitalanlage
sehen . Die Ziegelei , die Brennerei oder die Kies =
grube , die sie für gutes Geld verpachten , erbringen ihnen
reichliche Einnahmen , ohne daß sie sich mit den Sorgen und
den Mühseligkeiten ihres Betriebes plagen müssen . Ihre land¬
wirtschaftliche Nuzfläche aber lassen sie vielfach verunkrauten ,
verludern und verkommen , oder nuzen sie so extensiv , als es
nur irgend möglich ist , um sich damit jeden Aufwand zu er¬
sparen . Eine ähnliche Erscheinung stellt jene Kategorie wohl =
habender Geschäftemacher dar , die sich lediglich um ihres Ver¬
gnügens willen ein Landgut kaufen , um es zur Erho¬lung ihrer überreizten Nerven als Wochenendschloß oder Jagd¬
sig einzurichten , ohne dabei jemals daran zu denken , daß einsolcher Landbesitz auch zu einer gewissenhaften Be =
wirtschaftung verpflichtet .

Es gibt bisher leider keine gesetzlichen Maßnahmen , um
diesen Schmarogern den Ankauf von Grund und Boden un¬
möglich zu machen und ihn damit vor Mißbrauch jeder Art zu
schützen . Durch das Reichserbhofgesetz wird lediglich der klei¬nere Teil des deutschen Bodens vor unrechten Händen geschützt ,
der größere aber ist nach wie vor mit geringen Ausnahmen

dem freien Güterverkehr zugänglich . Allein ,
selbst wenn man durch gesetzliche Maßnahmen den unbeschränk¬
ten Verkauf von Grundbesiz , soweit er nicht schon durch das
Reichserbhofgesetz ausgeschaltet ist , unterbinden würde , bliebe
noch immer eine Lücke offen , wo durch Erbfälle oder im Wege
der Zwangsversteigerung landwirtschaftlicher Grundbesitz in
berufsfremde Hände geraten könnte . Außerdem aber hätte
man mit diesen Maßnahmen allein noch keine Handhabe , um
diejenigen zu fassen , die , wie in den aufgezählten Fällen , be =
reits Grund und Boden besigen , ohne sich um seine gewissen¬
hafte Bewirtschaftung zu kümmern .

Es gilt darüber hinaus aber auch noch an jenen Kreis von
Betriebsinhabern zu denken , die zwar die Kenntnisse auf¬
weisen , die zur sachgemäßen Führung eines landwirtschaft¬
lichen Betriebes notwendig sind , die aber häufig nicht über die
ausreichende Zeit verfügen , um ihren Betrieb voll zu bewirt¬
schaften .

Diese turze Aufzählung , die noch in keiner Weise den An¬
spruch auf Vollzähligkeit erheben kann , zeigt bereits mit aller
Deutlichkeit , daß es sich hier nicht nur um eine Fläche han¬
delt , die im Vergleich zur gesamten landwirtschaftlich genug¬ten Fläche kaum ins Gewicht fiele . Allein , selbst wenn es so
wäre , dürfte man keinen Augenblick zögern , geeignete staat¬
liche Maßnahmen zu treffen , die den Mißbrauch oder die un¬
vollkommene Nuzung deutschen Bodens für die Zukunft aus¬
schließen . Gegen die unverantwortlichen Schmaroger , die ihrenGrund und Boden verkommen lassen , wird man mit aller
Strenge vorgehen und ihnen die Nuzung ihres landwirt¬
schaftlichen Betriebes überhaupt entziehen müssen , um ihnunter sachgemäßer Leitung wieder dem deutschen Volke nutzbar
zu machen . Wo die Aussicht besteht , daß die Betriebsinhaber
sich unter fachkundiger Anleitung und strengster Aufsicht ihrer
Pflichten wieder voll bewußt werden , wird man ihnen denEntzug der Betriebsnuzung ersparen können .

Bestimmend für das Maß der notwendigen gesetzlichenZwangsmittel wird dabei stets weniger die Rücksicht auf die
Schuldigen sein als vielmehr die Rücksicht auf das Lebensrecht
unseres Volkes . In einer so entscheidenden Frage , die über
Freiheit oder Abhängigkeit , über Leben und Tod unseres Vol¬tes entscheidet , kann es teine faulen Kompromisse geben . DieWorte des Reichsobmannes des Reichsnährstandes , daß wiruns von jenen zu trennen wissen werden , die nicht wert sind ,deutschen Boden zu bebauen und zu besitzen , beweisen mit un¬
mißverständlicher Deutlichkeit , daß die Lebensrechte des deut¬
schen Volkes auch auf den letzten Quadratmeter deutschen Bo¬
dens durch den Nationalsozialismus gesichert werden .

E . Walther .

Erlasse zur landwirtschaftlichen Schuldenregelung
Es entspricht nur der Billigkeit , daß der landwirtschaftliche

Schuldner durch die Schuldenregelungsgesetzgebung verpflichtetwird , sein Neben vermögen für die Regelung seiner Schul¬den mit heranzuziehen . Sofern diese Vermögensstücke sofortverwertbar sind , muß der Entschuldungsplan bereits eine Be¬
stimmung darüber treffen , welche Gläubiger aus dem Verwer¬
tungserlös abgefunden werden sollen . Der Erlös ist gleich¬
mäßig zu Gunsten aller Gläubiger zu verwenden , mithinauch zur Verringerung der Kapitalkürzungen . Ein soeben er¬
gangener Runderlaß des Reichs - und Preußischen Mini¬sters für Ernährung und Landwirtschaft gibt Verhaltungs¬
anweisungen für die Fälle , in denen das Vermögen erst in
einem späteren Zeitpunkt verwertbar wird oder in denen eine
Verwertung des Vermögens nicht durchführbar , wohl aber
mit laufenden Einnahmen aus dem Vermögen in einer spä =
teren Zeit zu rechnen ist .

Ein weiterer Runderlaß gibt eine Zusammenstellung über
die im Schuldenregelungsgesez , seinen Durchführungsverord¬
nungen und in der Osthilfe vorgesehene Behandlung der Bei =
tragsforderungen der öffentlich - rechtlichen Bodenkultur¬
und Wasserkörperschaften : bei der Barablösung von Forderun
gen gegen Bauern , die nach der allgemeinen Schuldenregelung
nicht entschuldet werden können , sind in jedem Falle zwanzig
vom Hundert des nach den zulässigen Kürzungen verbleibenden
Forderungsbetrages abzusehen . Das bedeutet unter Umstän¬
den einen stärkeren Abstrich als in den sonstigen Entschuldungs¬
verfahren , bei denen zehn bis zwanzig vom Hundert abzusehen
sind . Wird die Forderung nicht bar abgelöst , so findet Ab¬
lösung durch Ablösungsschuldverschreibungen nach Absetzung
von zwanzig vom Hundert des nach den zugelassenen Kür¬
zungen verbleibenden Betrages statt . Beantragt also die Ge =
nossenschaft Barablösung , so muß sie auf die mehr als zwei
Jahre rückständigen Beträge verzichten . Die in den lez¬
ten zwei Jahren vor der Eröffnung des Entschuldungsverfah¬
rens fällig gewordenen Beiträge werden , ungekürzt , nach Ab¬
zug von zwanzig vom Hundert in bar ausgezahlt . Verzichtet
die Genossenschaft auf Barablösung , so wird die Forderung
nach vorgenommener Kürzung mit Schuldverschreibungen ab =
gelöst . Die in den letzten zwei Jahren vor der Eröffnung des
Verfahrens fällig gewordenen Beiträge sind ebenso wie die
nach dem 31. Januar 1933 fällig gewordenen Beitragsforde =

Hand und Fuß mehr rühren können und alles half nichts .
Bin 66 Jahre alt und bereits die erste Sendung Gichtosint
brachte mir gleich Linderung . Sage Ihnen meinen besten
Dank und werde Sie jedem Leidensgefährten empfehlen .

Ww . Marg . Singvogel .
Bin . -Niederschönhausen , Zollbrückerstr . 5, den 9. 1. 1936 .
Ich kann Ihnen heute freudig mitteilen , daß mir IhreGichtosint -Tabletten schon bei der ersten Sendung , trok

meiner 71 Jahre , gut geholfen haben . Die zweite Sen¬
dung habe ich als Nachkur verwendet und bin jetzt vollkommen
ohne Schmerzen . Ich sage Ihnen meinen herzlichsten Dank ,
auch werde ich allen Freunden und Verwandten Gichtosint
empfehlen . Karl Tillack , Rentner .

Langenhagen üb . Eutin , den 18. 1. 1936 .
Gebe Ihnen Nachricht , daß ich von meinen Schmerzen , dieich seit drei Monaten im Knie und Schultergelenken hatte ,

rungen un fürzbar . Ablösungsschuldverschreibungen wer
den nach vorgenommener Kürzung und nach Absehung von
zwanzig vom Hundert für die dann noch verbleibenden For¬
derung ausgegeben .

Auch für die Entschuldung bäuerlicher Betriebe in der
Osthilfe ist ein zwanzigprozentiger Abzug bei der Ablösungmit Schuldverschreibung vorgesehen . Weiterhin wird noch ein =
mal darauf hingewiesen , daß bäuerliche Kleinbetriebe , die nachden Bestimmungen der allgemeinen Schuldenregelung nichtentschuldet werden können , nicht nach den besonderen Bestim =
mungen für Kleinbetriebe , (Art . 46 ff ., der VII . D. B. )
sondern vielmehr nach den Vorschriften für die Betriebe miteinem Einheitswert über 10 000 RM . entschuldet werden .

Eine gemeinschaftliche Richtlinie vom 16 . September 1936
gibt nähere Anweisungen über die Behandlung der nach Ver¬
fahrenseröffnung aufgelaufenen wiederkehrenden Leistungen .Grundsaz der Schuldenregelung ist es , daß die wiederkehrendenLeistungen während des Verfahrens gezahlt werden müssen ;dennoch war es nicht zu vermeiden , daß einige Betriebsinhaberhierzu nicht in der Lage waren . In Ausnahmefällen fanneine völlige oder teilweise Streichung der aufgelau =fenen Zinsen erfolgen , sofern der Betriebsinhaber vor =aussichtlich nicht in der Lage ist , diese Beträge sofort in Teil¬zahlungen abzuzahlen . Im allgemeinen sollen diese rückstän¬digen Leistungen der Hauptforderung zugeschlagen und mit
ihr zusammen verzinst und getilgt werden . Das Gleiche iſtmöglich , wenn Ablösung der Forderung vorgesehen ist ; die nach
Verfahrenseröffnung aufgelaufenen wiederkehrenden Leistun¬gen der Kleinbetriebe werden ebenso behandelt , wie bei Be¬trieben über 10 000 RM . Einheitswert .

Bei überschuldeten Erbhöfen kann der Kreisbauern¬führer anstelle des Betriebsinhabers den Antrag auf Entschul¬dung stellen . Dasselbe war bereits möglich , wenn ein Gläu¬biger des Bauern schriftlich bei dem Kreisbauernführer dieDurchführung des Schuldenregelungsverfahrens verlangte . DerReichsminister der Justiz hat durch eine allgemeine Verfügungvom 2. September 1936 bestimmt , daß von dem Kreisbauern¬führer Auslagen sowie Auslagenvorschüsse einstweilen nicht zuerheben sind , soweit er derartige Entschuldungsanträge gestellthat .

nach dem Gebrauch von zirka 160 Gichtosint - Tabletten voll¬ständig befreit bin . Ich sage Ihnen meinen besten Dank .
Hermann Gradert , Bauer .

Solche Briefe besige ich über 17 000 ( notariell beglaubigt )und nun hören Sie weiter :
Gicht und Rheumatismus können von innen herausfuriert werden durch Entgiftung des Blutes . Dieses istverunreinigt durch zurückgebliebene harnsaure Salze und diesemüssen heraus .
Zur Beseitigung der Harnsäure dient das Gichtosint .Sie können kostenlos und portofrei eine Probe Gichtosintmit weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsan¬weisung erhalten , wenn Sie Ihre Adresse senden an :Mar Dulz , Abt . Gichtosint , Berlin SW . Nr . 552 , Friedrichstraße 19 .

Zu haben in allen Apotheten .



Aub Ohau und Provinz
Eine Festnahme in der Mordsache von BargenMordsache von Bargen Großfeuer in einem Sägewert

Der in der Mordsache von Bargen vor einigen Tagen durch
ein allgemeines Ausschreiben in der Zeitung zur Festnahme
beschriebene Tatverdächtige Franz Kocher " , der bekanntlich auch
andere Namen führen sollte , konnte in Bienenbüttel , Kreis
Uelzen , festgenommen werden . Er war vor einigen Tagen , aus
der Gegend von Augsburg und München kommend , auf einem
Fahrrad hier zugereist . Der Festgenommene wurde vorerst zur
Feststellung seiner Persönlichkeit nach Harburg -Wilhelmsburg
übergeführt .

Nach den bisherigen Untersuchungen fann gesagt werden ,
daß es sich um einen Menschen handelt , dem die Mordtat , die
er bisher aber ganz entschieden in Abrede stellt , durchaus zu¬
zutrauen ist. Dagegen ist er bereits überführt und geständig ,
seit 1924 unter falschen Namen Heiratsbetrügereien
begangen zu haben . Er führte und wechselte den Namen Willi
Gehrmann , Willi Hoffmann , Wilhelm Hellmann ( auch Hoell¬
mann ) , Karl Kaiser , Karl Heisterbach und Franz Koch bzw .
Rocher , wie es ihm gerade je nach der Gegend seines Auf¬
enthaltes günstig erschien . Die Ausweispapiere hatte er
teils entwendet und gefälscht , teils auch mit in seinem Besitz
gefundenen Stempeln selbst angefertigt . Unter den angeführten
Namen hat er nach bereits abgelegtem Geständnis fast aus¬
schließlich Heiratsbetrügereien in ganz Deutschland begangen .
Vorzugsweise hat er seine Opfer in Bayern , Württemberg , dem
Rheinland und Westfalen gesucht . Er hat sich aber auch in
Ostpreußen , Schlesien , Berlin und Norddeutschland aufgehalten .
Neben meist nur kurzfristiger Beschäftigung als Tischler und
Möbelpolierer suchte er sich Damenbekanntschaft durch Zeitungs :
inserate oder sonstige Gelegenheiten . Er verlobte sich meist
schon innerhalb weniger Tage oder stellte wenigstens baldige
Heirat in Aussicht . Auf diese Weise gelang es ihm , teils schon
am ersten oder zweiten Tage der Bekanntschaft , Geldbeträge
von 250 , 200 , 500 , 800 RM . und mehr zu erschwindeln , um
dann auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden .

Durch seine Festnahme ist einem Volksschädling schlimmster
Sorte das Handwerk gelegt . Ob er auch der gesuchte Mörder
ist , werden die weiteren Ermittelungen ergeben .

Geheimschlachtungen in Steinkimmen
Ehrloses Verhalten selbstsüchtiger Volksschädlinge

Wie die „ Oldenburgische Staatszeitung mel¬
det , bemerkte in einer der vergangenen Nächte ein Gander¬
teseer Einwohner einen Lastkraftwagen zu ungewohnter Zeit
an unbewohnter Stelle . Er schöpfte Verdacht und meldete seine
Wahrnehmungen dem zuständigen Gendarmeriestandort Gan¬
derkesee . Kommissar Bars fuhr dann mit SA . -Männern hin¬
aus und entdeckte auf einem im Seitenweg stehenden Lastkraft¬
wagen 21 schlachtfertige Schweine . Weitere Ermittlungen er¬
gaben , daß man auf dem Gehöft des Bauern Schnier in Stein¬
timmen die Schweine erwartete und alles zum Schlachten
bereitgestellt hatte . Es wurden sofort die beteiligten Personen
verhaftet . Weitere Feststellungen ergaben , daß es sich um
Schweine handelt , die zum Teil in der Brintumer Gegend auf¬
gekauft sind . Es fonnte ein Bremer Schlachtermeister
ermittelt und verhaftet werden , der in dieser unerfreulichen
Angelegenheit eine Hauptrolle spielt . Der Einwohnerschaft war
das Treiben auf dem Gehöft schon längere Zeit vedächtig vor¬
gekommen . Höchstwahrscheinlich ist es nicht der erste Fall , in
denen die Geheimschlachtungen vorgenommen wurden . Weitere
Ermittlungen sind im Gange . Die Volksschädlinge werden sich ,
wenn die Ermittlungen abgeschlossen sind , für ihr ehrloses
Berhalten zu verantworten haben und dürften einer strengen
Bestrafung entgegensehen .

Rekordbesuch im Westturm Wangerooge
Der Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen - Lan¬

desverband Unterweser e . V. fann in diesem Jahre einen
Refordbesuch in der Jugendherberge Westturm auf Wangerooge
melden . Bis jetzt sind über 18000 Webernachtungen
durchgeführt gegenüber 1935 mit 15 300 , 1934 mit etwa 9500
und 1933 mit 10 000. Der Westturm Wangerooge wurde 1933
der Hitler - Jugend geschenkt und hat nunmehr im vierten Be =
triebsjahr über 50 000 Uebernachtungen .

Ditfriesische Hitler Jugend

Eine Fläche von 2500 Quadratmetern in Flammen

Am Mittwoch morgen gegen 6 Uhr wurde die Feuerwehr
nach Hainholz gerufen , wo im Sägewert von Thunert und
Weber durch unten aus einer Dieselmaschine , die
zum Antrieb der Sägebearbeitungsmaschinen benutzt wurde ,
ein Brand ausgebrochen war . Da die Flammen in den großen
Holzvorräten die beste Nahrung fanden , und anliegende Ge¬
bäude , darunter auch Wohnhäuser , gefährdet erschienen , sah
sich die Löschpolizei veranlaßt , durch vierte Alarmstufe mit
beträchtlichem Aufgebot vorzugehen . Darüber hinaus wurden
noch vier Löschbezirke des Kreisfeuerwehrverbandes und ein
Löschzug der Schmirgelfabrik Hainholz herangezogen . Insgesamt
stand eine Fläche von etwa 2500 Quadratmetern
in Flammen . Aus acht Motorsprigen unter hohem
Druck wurden riesige Wassermengen in die Flammen geschleu¬
dert . Gegen 9 Uhr konnte die Gefahr für ein weiteres Umsich¬
greifen des Feuers als verhindert angesehen werden und somit
ein Teil des Sägewertes wie auch die angrenzenden Gebäude
gehalten werden . Der Löschangriff wurde durch die große Size
und Rauchentwicklung erheblich erschwert , so daß die Beamten ,
die teilweise Brandwunden davongetragen haben , häufig ab¬
gelöst werden mußten . Der Schaden ist sehr erheblich
und besonders empfindlich deshalb , weil wertvolle Arbeits¬
maschinen , darunter ein neues Sägegatter , und beträchtliche
Mengen fertig bearbeitetes Bauholz , das zur Ablieferung
bereit lag , vernichtet worden sind .

Fahndung nach einem reisenden BetrügerpaarFahndung nach einem reisenden Betrügerpaar
Bon den Staatsanwaltschaften und Polizeibehörden von

Berlin , Frankfurt a . M. , Dresden , Duisburg , Kassel , Erfurt ,
Osnabrüd , Diepholz , Mülheim , Oberhausen und anderen
Städten Deutschlands werden ein 45jähriger Ernst Schunt
aus Mülheim an der Uuhr und seine Begleiterin , eine Else
Roggendorfer aus Berlin -Charlottenburg , die er als
seine Frau ausgibt , wegen dauernder Betrügereien seit einem
Jahre gesucht . Schunt sucht Personen der Lederbranche auf und
macht für eine angebliche Lederfabrik in Mülheim große Bes
stellungen . Wenn er auf diese Weise das Vertrauen der Lie¬
feranten gewonnen hat , läßt er sich kleinere und größere Dar¬
Ichen geben . Um die Geldgeber in Sicherheit zu wiegen , stellt
er Wechsel mit einer höheren Summe aus , als er bekommt . Als
Atzeptanten bezeichnet er stets einen Winkler aus Godesberg ,
den es dort gar nicht gibt . Ferner besucht Schunk bekannte
Familien und läßt sich , unter dem Vorwand nach Hause reisen
zu müssen , Darlehen geben . Auch diese Leute wurden unter
fchwindelhaften Vorspiegelungen zur Hergabe von Beträgen
bewogen . In legter Zeit ist das Schwindlerpaar in West¬
deutschland in einer Anzahl von Orten bei Geistlichen auf¬
getreten , denen die beiden unter Vorspiegelung , daß sie plöklich
zu den Eltern nach Mühlheim reisen müßten , Geld abschwin¬
delten . Mitteilungen , die zur Ergreifung des Schwindlerpaares
führen können , sind zu richten an jede Polizeidienststelle , ins¬
besondere aber an die obengenannten Staatsanwaltschaften und
Polizeibehörden .

2300 Thüringer Bauern besuchen Bremen

Die Landesbauernschaft Thüringen führt im Anschluß an
die Veranstaltungen auf dem Bückeberg eine zweitätige Son¬
derfahrt nach Bremen durch , an der rund 2300 thürin¬
gische Bauern teilnehmen werden . Ein umfangreiches , Pro¬
gramm ist vorgesehen , so daß den Gästen Gelegenheit gegeben
wird , die Sehenswürdigkeiten der alten Hansestadt kennen¬
zulernen .

Die Biererzeugung im Gebiet Weser -Ems

Die Biererzeugung im Gebiet Weser - Ems (Landesfinanz¬
amtsbezirk ) hat sich im Jahre 1935/36 gegenüber 1934/35 um
8,3 Prozent gesteigert . Die Steigerung im Reichsdurchschnitt
betrug 6,2 Prozent . Verarbeitet wurden im Gebiet Weser -Ems
zur Bierbereitung 12 847 Tonnen Malz und 428 Tonnen Zuder¬
stoffe und Farbebier . Erzeugt wurden insgesamt 719 000 Setto¬
liter Bier , davon 712 000 Hektoliter Vollbier .

auf Großfahrt nach dem deutschen Often zählen die Zeit. Der Alte hat seinen Wettermantel angezogen,

Von Gefolgschaftsführer Harm Gerdes , Wymeer

( Fortsegung . )

Unsere vorgeschriebenen eigentlichen Fahrtengebiete sind die

Kreise Pr . Holland und Elbing , sowie der Freistaat
Danzig , aber wo wir nun einmal in Ostpreußen sind , wollen
wir wenigstens das Tannenbergdenkmal sehen . Also
gehts nach kurzer Besichtigung der Stadt mit Südturs auf
Hohenstein . Gut 90 Km . haben wir heute zu schaffen . Das

ist in Ostfriesland nicht viel , aber in Ostpreußen sieht sich diese
Strecke anders an . Gleich hinter Königsberg geht ' s los . Berg

Bitteauf , bergab und wieder hoch und wieder runter .

drücken " , heißt die Parole . Aber schön ist es hier . Hügel und

Berge , wohin man blickt . Im hellen Sonnenschein liegt das
weite Land . Wir haben es gar nicht gewußt , daß Ostpreußen
so fruchtbar sei . Riesige Weizen , Roggen - und Rübenfelder ,
soweit das Auge blidt , hügelab , hügelauf , ein Feld am andern .
Wir sehen auch die ersten ostpreußischen Bauernhäuser . Durch
cin großes Tor gelangt man auf den Hof , der von den Wirts
schafts - und Wehngebäude nach allen Seiten umgeben ist . Die
ganze Anlage mutet an wie eine kleine Festung und mag in
früheren Zeiten auch oft diesen Zweck erfüllt haben . Ostpreußen
ist das Land der Störche . Auf jedem Bauernhaus hefindet
sich mindestens ein Storchnest , manchmal sogar zwei oder drei .
Auf einer Wiese zählten wir 37 Störche .

Um die Mittagszeit erreichen wir Preußisch Eylau .
Hier wollen wir eine längere Rast einlegen . Raft auf Groß¬
fahrt bedeutet für gesunde Jungen „ Saut ein !" Also los . Zwei
Mann holen Brot , zwei Mann Milch und zwei weitere suchen
einen Fleischerladen . Da der Himmel sich bezieht , haben die
anderen eine Bauernscheune ausfindig gemacht , die sich für ein

einfaches " Mittagessen vorzüglich eignet . Der Bauer gesellt
sich zu uns . Wie er da steht , könnte er ein Friese sein , scharfe
Gesichtszüge , blaue Augen und trok seiner 72 Jahre noch so
gerade wie ein Junger . In seiner Jugend lernte er das Gerber¬
handwerk und wanderte als Geselle durch ganz Deutschland . Er
ist mit offenen Augen durch die Welt gegangen , wir merten es

an seinen Erzählungen . Auch aus der Zeit des Russen

einfalls 1914 weiß er zu berichten . Durch Preußisch Eylau
ritten die Kosaten , und wo sich einer der Einwohner am Fenster
zeigte , wurde rücksichtslos geschossen . So vergeht unterm Er¬

er will aufs Feld , und wir satteln unsere „ Gummiefel " , verab
schieden uns und fahren weiter , dem Tagesziel Guttstadt
zu . Unterwegs werden wir noch Zeugen eines Autozusammen¬
stoßes , tommen bei Seilsberg in einen diden Regen , und
dann sind wir am Ziel . Ostpreußische Gastfreundschaft empfängt
uns wieder . Der Herbergsvater ist Arbeiter in einer großen
Sägerei der Stadt . Er hat im Kriege Ostfriesen kennengelernt
und erzählt uns manches Gute von ihnen . Als unsere drei
Mann von dem Küchendienst wiederkommen und wegen Laden¬
schluß nicht alles bekommen haben , läßt der Herbergsvater
trot unseres Widerspruchs nicht locker , bis er hintenherum "
alles besorgt hat , was nötig ist . Wir sizzen am Abend noch
lange zusammen und erzählen . Immer wieder hören wir von
der Gefahr , in der dieses Land schwebte , um ein Haar doch
wären diese deutschen Menschen unter fremdes Joch gekommen .
Mehr als einmal hören wir in diesen Tagen aus den Reden
der Männer und Frauen , wie sie dem Führer dankbar sind , daß
er diese Gefahr bannte .

Im Tagesraum der Herberge figen die Kameraden noch
beisammen und halten die Ereignisse des Tages in Notizen fest .
Anhand der Karte wird der Weg nochmals zurückgelegt . Dabei
fallen uns wieder die vielen Ortsnamen mit der Endung
, , itten " ein : Schultitten , Romitten , Schmoditten , Schloditten
usw . usw . Ein Kamerad , der schon längere Zeit in Ostpreußen
war , weiß zu berichten , daß es sich bei diesen Dörfern um alte

Preußensiedlungen handelt . Sier saßen also schon die ältesten
Einwohner des Landes . Er erzählt uns auch , daß Guttstadt
und das ganze Ermland während der Reformation zu Polen
gehörte , wodurch es bis auf den heutigen Tag katholisch blieb .

Früh machen wir uns am 11. Juli wieder auf die Reise ,

aber trotzdem brennt die Sonne schon heiß vom Himmel . Das
gibt bei der hohen Belastung unserer Räder auf den vorzüg¬
lichen aber heißen Teerstraßen wieder manche Panne . Bei der
Size lösen sich die Flicken von den Schläuchen . So auch in
Spiegelberg . Während die Betroffenen mit der Reparatur
beschäftigt sind , tommen wir mit einem Bauern ins Gespräch .
Er fommt von der Arbeit und bringt eben seine Pferde in den
Stall . Wir treten mit ein und sehen nun einen Bauernhof
von innen . Die Ställe sind niedrig unter der Decke und haben
zur Lüftung nur eine Tür . Das ist nötig wegen der Wärme ,
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Widerruf eines Mordgeständnisses

Otto Dannowski , der in Lütjenburg in Holstein fests
genommen worden war , weil er sich des Mordes an Luise
Drohm in Wilhelmsburg bezichtigt hatte , ist nach Har¬
burg -Wilhelmsburg übergeführt worden . Hier hat er bei der
Kriminalpolizei in Gegenwart eines Vertreters der Staats¬
anwaltschaft sein Geständnis widerrufen und erklärt ,
daß er sich unter dem Einfluß des Alkohols fälschlich der Tat
bezichtigt habe . Dannowski wurde jedoch in Haft behalten , da
die Kriminalpolizei die Angelegenheit restlos flären will .

Erinnerung an den Schöpfer des Hermannsdenkmals

Am 25 . September 1876 starb der hannoversche Bildhauer
Ernst von Bandel , nach dem die Bandelstraße in Han¬
nover genannt worden ist . Am 17. Mai 1800 in Ansbach in
Bayern geboren , fam er 1834 nach Hannover , wo er sich als
Bildhauer betätigte . Sein Lebenswert ist das Hermanns¬
denkmal auf der Grotenburg im Teutoburger Walde , das
am 16 . August 1875 eingeweiht wurde , nachdem die Vor¬
arbeiten schon 1838 begonnen hatten . Das ganze Denkmal
hat mit Figur und Kuppelunterbau eine Höhe von 57 . 40 Me¬
fer und erforderte einen Kostenaufwand von 90 000 Talern .
Am 28 . September 1876 wurde Bandel in Hannover auf dem
Engefohder Friedhof beigesetzt . Das Landesmuseum in Han¬
nover besigt mehrere Marmorplastiken von Bandels .

Die Sportveranstaltung der Gruppe Niedersachsen

Die große sportliche Veranstaltung der SA .- Gruppe Nieder¬
sachsen am 26 . und 27 . September in Braunschweig , in
deren Mittelpunkt Wettkämpfe der einzelnen Einheiten stehen ,
wird eine besondere Note dadurch erhalten , daß der Stabs =
chef der SA . , Luze , bei den Wettkämpfen am Sonntag
zugegen sein wird .

Sangesfreudige Eisenbahner gesucht

otz . Die Vereinigung der Reichsbahn -Gesangvereine wird
vom 3. bis 11 . Oktober im ganzen Reich eine Werbewoche
veranstalten , die den Zweck verfolgt , für diese Vereine neue und
junge Mitglieder zu gewinnen . Die 250 Reichsbahngesang¬
vereine zählen zur Zeit 20 000 Mitglieder .

denn der ostpreußische Winter ist nicht von Pappe . Wir werden
auch darauf aufmerksam gemacht , daß allenthalben auf den
Feldern schon wieder geadert wird . Hier kehrt früh der Winter
ein , und die Spanne zwischen Ernte und Einsaat ist nur kurz .
Ende bis Mitte September muß alles fertig sein . Dann aber
hören wir einen , der mit dabei war , über die Schlacht von
Tannenberg berichten . Einfach und ohne viel große Worte
erzählt uns der Bauer vom Russeneinfall . Auch zu seinem
Bater im Nachbardorf tamen sie . Als man ihm das lezte
Pferd wegnehmen wollte , setzte sich der Alte zur Wehr . Da sollte
er erschossen werden , aber ein Sprung aus dem Fenster brachte
ihm im legten Augenblick noch Rettung . „ Na " , so schließt der
Bauer seinen Bericht , wir haben ihnen dann ja ordentlich
was auf die Badehose gegeben , und wenns mal wieder los :
geht , werdet ihr ja auch dabei sein ."

Gespannt lauschen wir den Worten dieses schlichten und
einfachen Mannes . Ueber 1000 Kilometer sind wir von der
Heimat fort und finden hier einen Menschen , mit dem wir uns ,
obwohl wir ihn nie im Leben sahen , sofort innerlich verbunden
fühlen . Ohne Worte wissen wir , das ist ja einer von uns . Es
ist etwas großes um das Blut . Wer es recht erfahren will , der
ziehe fort aus der Enge seiner ständigen Umgebung . Er wird
hinausgehen als Ostfriese , Sachse oder Frante , wiederkehren
aber wird er als Deutscher . Aber noch eins ist da , das uns
fesselt , so oft Männer aus diesem Land zu uns von den
Kämpfen hier erzählen . Sie haben gefochten unmittelbar für
ihre nächste Heimat . Ihre Dörfer , die Stätten ihrer Jugend ,
waren geschändet und vernichtet vom Feind . Ihre Frauen und
Kinder , Eltern und Geschwister waren vor den Russen in die
Wälder geflüchtet , und nun hieß es für jeden einzelnen , sich
einzusehen bis zum Letzten . Er fämpfte vielleicht auf seinen
eignen Ader und lag verwundet am Kornfeld , das er vor
Monaten selbst bestellte . Wir fühlen : dies war der Krieg in
seiner Urform und wir ahnen , was es heißt , die Heimat zu
schützen . Wir gedenken auch der Brüder , die im Raume zwischen
Ostpreußen und dem Reich wohnen , die ebenso deutsch sind wie
diese Menschen hier und doch nicht zu uns gehören dürfen .

Mit tausenden deutscher Jungen und Mädel find auch wir
zwanzig Ostfriesen zu dem Grabmal des großen Feldherrn
gezogen und haben an heiliger Stätte in unseren Herzen gelobt ,
wach zu sein und die Treue zu halten , wie die es taten , welche
hier im Kampf für die Heimat ihr Leben ließen .

Zum Waschen und Baden PALMOLIVE . die SEIFE .
die Ihrem Teint Jugend und Schönheit erhält !

( Fortsetzung folgt . )
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Wirtschaft Schiffaheb
Neue Aufgaben des Ausstellungswesens

Messeausschuß tagte Rationelle Ausstellungspolitit
otz . Der Ausstellungs - und Messeausschuß der

deutschen Wirtschaft trat unter Leitung seines Vor¬
sitzenden , Dr . von Schnitzler , soeben zu einer Tagung zusammen ,
an der auch Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums , des
Werberats der Deutschen Wirtschaft , der Reichswirtschafts¬
fammer und des Gemeindetages beiwohnten . Dr. von Schnikler
gab einen Ueberblick über die zahlreichen neuen Anregungen ,
Sie den verantwortungsbewußten Veranstaltern von Aus¬
stellungen und Messen in einer Zeit gegeben werden , die den
Staat , die Wirtschaft und damit auch das Messewesen vor neue
große Aufgaben stellen . Gerade Ausstellungen bieten eine wir
fungsvolle Möglichkeit zur Darstellung dokumentarischer Lei¬
stungen auf allen Gebieten . Dabei wird allerdings der strenge
Maßstab , der bei der Förderung wichtiger und bei
der Ablehnung überflüssiger Ausstellungs¬
vorhaben angeregt wurde , auch weiterhin Anwendung
finden müssen . Der Sachberater des Werberats der deutschen
Wirtschaft , Köppelmann , berichtete dann über die für das Jahr
1937 bestehenden Ausstellungspläne .

Im Zusammenhang hiermit sind die Darlegungen des NS. ¬
Wirtschaftsdienstes über rationelle Ausstellungspolitik von In¬
teresse , in denen es heißt , daß es früher nach einer derartigen
wirtschaftlichen Aufschwungsperiode eine Unzahl von Aus¬
stellungen gegeben hätte , deren jede den Versuch unternimmt ,
das wuchtige Gesamtangebot der Wirtschaft zu dezentralisieren .
Sier übt heute erfreulicherweise der Werberat der deutschen
Wirtschaft einen heilsamen Einfluß aus . Er hat das Werbe¬
mittel , ,Ausstellung " überhaupt erst wieder werbewirksam ge¬
macht . Auf dem Wege der Genehmigungserteilung wurden
1934 noch 634 , im Jahre 1935 jedoch nur noch 486 Messen und
Ausstellungen zugelassen . Mit einer voraussichtlichen diesjäh¬
rigen Zulassungsziffer von 180 ist die Zahl der Ausstellungen
dem Punkt nahegerückt , der die Grenze bester Wirtschaftlichkeit
andeutet .

Stapellauf eines Hamburger Dampfers
Für Rechnung der Norddeutschen Kohlen - und Cokes -Werke

AG . , Hamburg 1, ist bei der Lübecker Maschinenbau -Gesellschaft
der Frachtdampfer Nordcote " vom Stapel gelaufen . Das
Schiff wird mit etwas ausfallendem gebauten Vorsteven und
Kreuzerheck nach dem 3 -Insel - Typ erbaut und erhält durch¬
laufendes Hauptdeckt mit Poop , Brücke und Back . Die Trag
fähigkeit beträgt 3200 tow . bei einem Tiefgang von etwa 5,56
Meter . Für den Antrieb dient eine stehende Vierzylinder¬
Maschine in Doppelverbundwirkung mit zweischiebersteuerung ,
die bei 95 Umdrehungen je Minute eine Leistung von 1750
PS . hat und dem Schiff in beladenem Zustand eine Geschwin¬
digkeit von 11/2 Seemeilen je Stunde gibt .

Bevorstehender Stapellauf

Der für die Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei ,
gast und Frachtdampfer „ Casablanca " von 3280 BRT .
wird demnächst vom Stapel gelassen . Er ist ein Schwesterschiff
des für gleiche Rechnung auf derselben Werft erbauten
Dampfers „ Oldenburg " , der am 8. September von hier die erste
Ausreise nach Marokko angetreten hat .

Probefahrt

Das für die Reederei Rasmussen und Torger , Sandefjord ,
auf der Deutschen Werft , Finkenwärder , erbaute Tankmotor¬
Schiff Norlys " von 9950 Brutto -Tonnen hat am Dienstag die
Probefahrt nach der Nordsee angetreten . Wenn sie zufrieden¬
stellend verläuft und zur Abnahme des Schiffes führt , wird das
Schiff im Anschluß daran sofort die Ausreise antreten .

Seebäderdampfer „ Kaiser " im Winterlager

Der Seebäderdampfer „ Kaiser " der Hamburg -Amerika¬
Linie , der während des Sommers im Seedienst Ostpreußen
beschäftigt war , ist von Swinemünde in Hamburg angekommen
und im Ellerholzhafen aufgelegt worden . "

Neun Monate Schonzeit für den Walfisch

Die englisch -norwegischen Streitigkeiten in der Frage der
Walfischfängerei sind jetzt , wie aus London gemeldet wird ,
endgültig beigelegt worden . Im Verlauf der Bemühungen ,
eine Ausrottung der Walfische durch die Schaffung einer Ïän¬
geren Schonzeit zu verhindern und die Begrenzung der Tran¬
gewinnung zu erreichen , waren , wie bekannt , die britischen
Walfischfängerschiffe durch die norwegischen Seeleute boykot¬
tiert worden .

Wie das englische Ministerium für Landwirtschaft und
Fischerei jezt amtlich mitteilt , haben sich die beiden Staaten
dahin geeinigt , eine Schonzeit von neun Monaten einzurich¬
ten und die Walfischfänge zu begrenzen .

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen

In der Woche vom 6. bis 12 . September 1936 tamen im
Geeverkehr der Weserhäfen an : 150 Schiffe mit 200 734 NRT .
und 52 415 Tonnen Ladung , davon in Bremen - Stadt 90 Schiffe
mit 104 219 NRT . und 38 136 Tonnen Ladung . Es gingen ab :

149 Schiffe mit 198 788 NRT . und 114 655 Tonnen Ladung ,
davon von Bremen - Stadt 90 Schiffe mit 110 093 NRT . und
84 985 Tonnen Ladung .

Im Binnenschiffsverkehr mit Bremen und der übrigen
Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küsten¬
fanal zusammen 200 Schiffe mit 85 496 Tonnen Tragfähigkeit
und 62 288 Tonnen Ladung , davon über die Mittelweser 160
Schiffe mit 61 254 Tonnen Tragfähigkeit und 42 489 Tonnen
Ladung . Abgegangen sind : 177 Schiffe mit 75 029 Tonnen
Tragfähigkeit und 7294 Tonnen Ladung , davon über die Mittel¬
weser 149 Schiffe mit 60 418 Tonnen Tragfähigkeit und 6160
Tonnen Ladung .

Weitere Teilpreissenkungen in der Automobil -Industrie

Dem Vorgehen der Opelwerke in der Herabsehung der Preise
für den Kleinwagen war Mitte dieses Monats die Auto -Union
für das zweistzige DKW . -Cabriolet um sechs Prozent gefolgt .
während sie die Preise für die übrigen Wagen unverändert
beibehielt , dafür aber die Händler -Provision um zwei Prozent
erhöhte , die für den Einsaß der erhöhten Werbung verwendet
werden sollen . Nunmehr haben auch die Adler -Werke , vorm .
Heinrich Kleyer in Frankfurt /Main für die Cabriolet -Typen
der kleineren und mittleren Preisklassen die Verbraucherpreise
um 8 bis 10 3ozent herabgesetzt . Für Limousinen und für den
Großwagen blieben die Preise unverändert .

CALBROKE

Günstige Entwicklung der Ostfriesischen Sparkasse Aurich
otz . Die Ostfriesische Sparkasse Aurich legt nun den Bericht

über das 65. Geschäftsjahr 1935 vor . Entsprechend der Besserung
der Wirtschaftslage , so heißt es in dem Bericht , tönnen wir
über eine recht günstige Entwicklung unserer Sparkasse berichten .
Der Umsay stieg im Jahre 1935 von 51,4 Millionen auf 62,5
Millionen RM . Bei den Einlagen ( Spareinlagen und sonstigen
Einlagen ) fonnten wir eine Steigerung des Bestandes von
1527 000 RM . gegenüber 948 000 RM . im Jahre 1934 ver¬
zeichnen , trotzdem im verflossenen Jahre von den Aufwertungs¬
Spareinlagen Guthaben im Gesamtbetrage von 232 000 R .
zur Auszahlung gelangten . Der Bestand der gesamten
Einlagen stellt sich Ende 1935 auf 16 355 000 R . , neue
Sparbücher wurden im Berichtsjahre 2551 Stück ausgestellt .

Durch den erheblichen Zuwachs der Einlagen und die Rück¬
zahlungen auf frühere Ausleihungen war es möglich , im Laufe
des Geschäftsjahres 655 Kreditanträge im Betrage von
1462 600 RM . neu zu bewilligen . Von den bewilligten Dar¬
lehen entfielen 561 Darlehen im Gesamtbetrage von 1347 200
RM . auf Kredite , die der Arbeitsbeschaffung dienten . Es
handelt sich hierbei vorwiegend um die Finanzierung von Neu¬
bauten , insbesondere Kleinsiedlungen .

Die Ostfriesische Sparkasse verfügte während des ganzen
Jahres über eine günstige Liquidität . Trotz der im
Jahre 1935 genehmigten Kredite haben sich die flüssigen Mittel
durch den Zuwachs der Einlagen und durch Rückzahlungen von

Erdal
Schuhcreme

ist sehr gut !

früheren Ausleihungen , insbesondere auch durch die regelmäßi¬
gen Tilgungen , im letzten Jahre noch erheblich vermehrt . In¬
folge der reichlich vorhandenen flüssigen Mittel konnte die
Sparkasse 1600 000 RM . der im Jahre 1935 ausgegebenen
Reichsanleihe , Ausgabe I und II (Sparkassenanleihe ) über¬
nehmen . Insgesamt ist der Bestand an mündelsicheren Schuld¬
verschreibungen im Laufe des letzten Geschäftsjahres um
2 313 294,37 RM . auf 4 927 234,88 RM . erhöht . An unverzins¬
lichen Schazanweisungen waren Ende 1935 750 000 RM . gegen¬
über 200 000 RM . Ende 1934 vorhanden . Der nach dem An¬
legungsgesetz vorgeschriebene Mindestbestand an mündelsicheren
Schuldverschreibungen ist hiermit nicht nur voll vorhanden , son¬
dern erheblich überschritten . An liquiden Barmitteln ist gleich¬
falls der vorgeschriebene Mindestbestand vorhanden .

Die 3insrückstände haben im letzten Jahre eine wei¬
tere Verminderung erfahren . Ende 1935 betrugen die Rück¬
stände für sämtliche ausgeliehenen festen Darlehen im Gesamt¬
betrage von rund 73 Millionen RM . nur noch 16 703,15 RM .

Zu Beginn des Jahres 1935 war die Ostfriesische Sparkasse
mit 258 Forderungen im Betrage von rund 690 000 RM .
an 222 landwirtschaftlichen Entschuldungsverfahren beteiligt . Im
Laufe des Jahres 1935 kamen noch 33 Verfahren mit Forde¬
rungen im Betrage von rund 105 000 RM . hinzu , dagegen
wurden erledigt 35 Verfahren mit Forderungen von rund

128 000 RM . Bei den erledigten Verfahren war nur in drei
Fällen eine Kürzung der Forderungen im Betrage von 172
RM . zu verzeichnen . Da in zwei Fällen ein Wechselbürge für
den Ausfall haftet , war nur in einem Falle eine Abschreibung
von 16,45 RM . nötig .

Die Zunahme des Geschäftsumfanges machte eine Ein¬
tellung neuer Arbeitskräfte erforderlich . Die Zahl

insgesamt sieben Beamte , dreißig Angestellte und fünf Lehr¬
der Gefolgschaftsmitglieder betrug am Schlusse des Jahres 1935

linge , außerdem dreißig nebenamtliche Verwalter der Rezepturen .
Am Schluß des Jahres 1935 befanden sich 30 650 Spat =

bücher im Umlauf gegenüber 30 540 im Vorjahre , 11 852 Spar¬
bücher oder 38,67 v . H. wiesen ein Guthaben bis 20 RM . auf .
Ferner waren 6311 Sparbücher vorhanden , die eine Einlage
über 20 bis 100 RM . hatten , das sind 20,59 v . H. des Gesamt¬
bestandes . Das Durchschnittsguthaben eines Kontos betrug
504,92 RM . gegen 432,18 RM . Ende 1934 .

Die Depositen -Giro - und Kontoforrent -Einlagen haben sich

Durchschnittsguthaben eines Kontos betrug 902. 28 RM .
im Jahre 1935 erhöht von 586 328 RM . auf 879 723 RM . , Sas

Bei den Ausleihungen haben sich bei den Hypotheken
und Schuldschein Darlehen die Ausleihungen erhöht .
und zwar sowohl in der Gesamtsumme als auch in der Anzahl
der gewährten Darlehen . Bei den anderen Darlehen ist ein ge =
ringer Rückgang zu verzeichnen . Bei der Aufgliederung der turz¬
und mittelfristigen Ausleihungen an Private ergibt sich als
Durchschnittsbetrag eines Darlehens die Höhe von 1724,50 RM .
An Hypotheken waren Ende 1935 ausgeliehen 3768 Darlehen
im Betrage von 9 493 829,66 R . Der Durchschnittsbetrag eines
Darlehens stellt sich auf 2519,59 RM .

Die Bilanz schließt auf beiden Seiten mit 17 535 507,13
RM . ab , der Gewinn für 1935 beträgt nach Rückstellungen in
Höhe ver 221,421,84 RM . insgesamt 166 343,86 RM .

In der Gewinn - und Verlustrechnung sind Zinss
erträge mit 810 581,50 RM . und sonstige Erträge mit 160 679 . 93
RM angegeben . An Verwaltungskosten werden für persönliche
und sachliche Aufwendungen 208 904,70 RM . aufgeführt , sowie
für Zinsaufwand insgesamt 495 615,63 RM .

Ueber die Entwicklung der Spartaffe im Iau .
fenden Jahre berichtet uns die Direktion : Die Spartätig
teit hat sich im neuen Jahre sehr günstig weiterentwickelt . In
den ersten acht Monaten des Jahres 1936 sind die gesamten Ein¬
lagen um rund 900 000 RM . gestiegen , ein Zeichen nicht nur
für das Vertrauen . das das Institut genießt , sondern auch dafür ,
daß die günstige Wirtschaftslage in der Zunahme der Spar¬
tätigkeit zum Ausdrud fommt . Durch den Zufluß von neuen
Einlagen und infolge der günstigen Liquidität war die Spar¬
tasse in der Lage , Kredite in einem ganz bedeutenden Umfange
neu zu bewilligen . Es wurden in den ersten Monaten des lau¬
fenden Jahres 856 neue Darlehen im Gesamtbetrage von
2062 000 RM . bewilligt , hiervon 364 Darlehen im Betrage von
1 104 000 RM . für Neubauten und 112 Darlehen im Betrage
von 210 000 RM . für Umbauten . Die Einlagen der kleinen
Sparer haben es demnach der Sparkasse möglich gemacht . zahl¬
reichen Familien bei der Beschaffung eines Eigenheimes bes
hilflich zu sein . Gleichzeitig wurde hierdurch aber in erheblichem
Umfange zur Arbeitsbeschaffung beigetragen .

Schiffsbewegungen
Fisser und v . Doornum , Emden . Lina Fisser 23 . 9. v . Stettin

n . Königsberg .
Hendrit Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser 23 . 9 .

v . Lulea n . Rotterdam .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 22 . 9. Antwerpen n .

Madeira . Europa 23 . 9. Dover p . Franken 22 . 9. Bona n .
Algier . Königsberg 22. 9. Philadelphia . Main 23. 9. Kapstadt
p . n . Port Pirie . Osnabrück 23. 9. Hamburg n . Bremen . Saale
23 . 9. Dairen . Spree 22 . 9. Maranhao n . Para .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Altenfels 21 . 9. v . Hamburg . Frauenfels 22 . 9. Port Said .
Freienfels 22. 9. Masulipatam . Lahned 22. 9. Sevilla . Lauter¬
fels 22 . 9. Perim p . Lichtenfels 22 . 9. v . Genua . Ockenfels 22 .
9. v . Suez . Rotenfels 22. 9. Hamburg . Stahleck 22. 9. Ouessantp Weißenfels 22. 9. v . Hamburg . Werdenfels 22. 9. v . Cuti¬
corin . Wildenfels 22 . 9. v . Colombo .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " . Ariadne 22 . 9. Rot¬
terdam n . Köln . Bacchus 23. 9. Pillau n . Elbing . Bellona 23 .
9 . Oporto . Bessel 22 . 9. Nordspanien n . Antwerpen . Continen¬
tal 23. 9. Königsberg . Feronia 22. 9. Holtenau p . n . Bremen .
Fortuna 22 . 9. Rotterdam . Hercules 22 . 9. Utsire p . n . Rotter¬
dam . Hero 23 . 9. Libau . Hestia 23 . 9. Kopervik p . n . Rotterdam .
Irene 23. 9. Rotterdam . Jason 22 . 9. Brunsbüttel p . n . Stettin .
Jupiter 23 . 9. Königsberg . Juno 22 . 9. Rotterdam n . Köln .
Leda 23. 9. Lobith p . n . Rotterdam . Minos 23. 9. Königsberg .
Niobe 23 . 9. Lobith p . n . Rotterdam . Orest 23 . 9. Hamburg¬
Altona . Oscar Friedrich 22. 9. Kopenhagen n . Gedingen . Par
23 . 9. Stettin . Perseus 23 . 9. Pillau . Priamus 22. 9. Kopen¬
hagen n . Danzig . Sirius 23. 9. Riga . Venus 22. 9. Rotterdam
n . Köln . Vulcan 23 . 9. Brunsbüttel p . n . Königsberg .

Argo Reederei AG ., Bremen . Albatroß 23. 9. Hamburg n .
Hull . Elster 22. 9. Leningrad n . Bremen . Ganter 23. 9. Rotter¬
dam n . Antwerpen . Möwe 23. 9. London n . Bremen . Orlanda
23 . 9. Abo . Rabe 22 . 9. Memel n . Reval . Sperber 23 . 9. Rot¬
terdam . Visurgis 23 . 9. Jakobstad n . Rotterdam .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Schwanheim 22 . 9. ab
Beaumont . Gonzenheim 22. 9. 4 Gr . S 32 Gr . W gem . Bocken¬
heim 23 . 9. Dehrviken .

Hamburg -Amerika - Linie . New York 24 . 9. von Cherbourg
nach Southampton . St . Louis 23 . 9. in Neunort . Adalia 23 . 9.
in Habana . Udermark 22 . 9. von Suez nach Belawan . Leuna
23 . 9. von Port Said nach Dünkirchen . Duisburg 23 . 9. Perim
pass . nach Colombo . Ermland 23 . 9. in Iloilo . Friesland
23 . 9. in Boca Grande . Milwaukee 24 . 9. von Istanbul nach
Mudania . Karnat 24 . 9. in Rotterdam .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 23 . 9. von Montevideo nach
Santos . Monte Olivia 23 . 9. von Vigo nach Lissabon . Monte
Sarmiento 24 . 9. Borkum passiert . La Coruna 23 . 9. von
Rio de Janeiro nach Bahia . Entrerios 23 . 9. Borkum passiert .
Pernambuco 23 . 9. in Rio Grande . Tenerife 22 . 9. in Bahia .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 21 . 9 pon Monrovia .
Flottbek 19. 9. von Dafar . Wandsbek 22. 9. von Antwerpen .
Ilmar 21 . 9. von Monrovia Tübingen 21 . 9. von Las Palmas .
Livadia 22 . 9. von Las Palmas . Tanganjika 21 . 9. in Durban .
Ubena 22. 9. in East London . Usaramo 23. 9. von Antwerpen .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Arkadia 23 . 9. von Malta
nach Haifa . Baden 22. 9. Ouessant passiert . Cavalla 23. 9 .
Ouessant passiert . Fulda 23 . 9. in Konstanza . Iserlohn 23 . 9 .
von Oran nach Portimao . Macedonia 23 . 9. von Catacolo
nach Rotterdam . Planet 24 . 9. Gibraltar passiert . Porto 23 . 9 .
von Oran nach London . Samos 23 . 9. in Bari . Sofia 23 . 9 .
von Samos nach Piräus . Sparta 23 . 9. in Rotterdam . Tinos
23 . 9. in Izmir .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Clio 23. 9. in Algier .
Svithiod 23 . 9. in Preston . Paul Harneit 23 . 9. in Baton
Rouge .

Mathies Reederei A. - G. Bernhard 24. 9. Brunsbüttel pass .

Indalsälfven 23. 9. von Karlshamn nach Västeras . Königs¬
nach Gdingen . Gertrud 23. 9. von Södetälje nach Hamburg .

berg 23. 9. von Hernösand nach Sundsvall . Lisbeth 23. 9. von
Gotenburg nach Hamburg . Tatti 23. 9. von Halmstad nach
Helsingborg . Werner 22 . 9. in Stockholm .

H. C. Horn , Hamburg . Presidente Gomez 22. 9. von Puerto
Plata nach Le Havre .

=Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .
Las Palmas 23 . 9. in Antwerpen . Palos 23 . 9. von Mosta¬
ganem . Sevilla 23 . 9. Kap Espartel passiert .

Reederei F. Laeisz GmbH . Panther 23. 9. Ouessant passiert .
Planet 24 . 9. Gibraltar passiert .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

-

Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde - Bre
merhaven , 23. September . Vom Heringsfang : Karl Kühling ,
Ludwig Sanders , Arthur Duncker , Deister , Anna Busse , Hoch¬
tamp , Jeverland , Kersten Miles , Ludwig , Essen , Doggerbant ;
von der Bäreninsel : Vega , Hugo Homann , Friz Hinde ; von
Island : Heinrich Bueren , Budapest . Am Markt ange
kündigte Dampfer . Vom Heringsfang : Ferdinand Nie¬
dermeyer , Farmsen , Bahrenfelde . In See gegangene
Dampfer , 22. September . Nach der Bäreninsel : Deutsch¬
land , Main , Taunus ; nach Island : Sylt , Roland , Donar , J .
5 . Wilhelms ; auf Heringsfang : Jupiter , Wilhelm Reinhold ,
Westerland , Möwe , Komet ; 23 . September . Nach der Bären :
insel : Carlsburg , Seefahrt , Nordkap ; nach der Nordsee : Fer¬
dinand ; auf Heringsfang : Oldenburg , Weißenfels , Gleiwiz ,
Karl Kühling , Hochkamp , Barmen ; 24. September . Nach der
Bäreninsel : Hugo Homann , Friz Hinde ; zum Weißen Meer :
Kersten Miles ; auf Heringsfang : Essen .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 23 . /24 . Sept .
Nach See : Fd . Gustav Körner , Senator O' Swald , Gisela , Lotti ,
Blankenese . Steinbutt , Oldenburg , Nordland , Neumühlen ,
Gleiwig , Weißenfels .

Geschäftliches
( außer Verantwortung der Schriftleitung ) .

Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Staatlichen Lotteries
Einnahme Davids , Emden , bei .



GW. ¬Gruppenführer
Brinz

Auguſt-
Wilhelm

Für den Herbst

spricht morgen abend

8. 15 Uhr
Ab 7hr Konzert d. GA. -Standartenkapelle Leer

in Leer
in der Markthalle

Untoltenbeitrag 10 Pfennig

Volfsgenossen ! Wir erwarten Euch !

hat Schostek gut vorgesorgt !
- nur unsere bekanntWir bringen wie stets

guten bewährten Qualitäten in vielseitiger Auswahl

zu nachweislich niedrigen Preisen
Damen - Nachthemden mit langem Arm , weiß

Barchend , mit Stickerei und Einsatz 3 . 48
Kinder -Schlafanzüge , 2 teil. , Baumwoll -Flanell 195farbig .
Damen - Schlupfhosen , gerauht

mit Baumwolldecke
Kinder - Schlupfhosen , gerauht

mit Baumwolldecke

Damen - Jumper - Schürzen
blau - weiß gemustert , mit farb . Besatz

0. 98

Gr . 1 0. 43

1. 68

mit gezwirnter Sohle

Damen - Strümpfe , Kunstseide plattiert
schwere Qualität

Damen - Strümpfe , Kunstseide plattiert

Paar0. 98
Paar 1. 28

Paar 1. 48

Damen - Strümpfe , Kunstseide plattiert

NGDAB . , Kreisleitung Leer .

TOBIS

ROTA

GW. ¬

GruppenführerBrinz
Auguft-Wilhelm

LICHTSPIELE

344

PaarDamen -Strümpfe , Flor, mit Kunstseideplattiert 165

Damen -Strümpfe , Flor, mit Wolle plattiert 1. 95

Kinder - Strümpfe , Prima Maco . . . Gr . 1 , Paar
jede weitere Größe + 0 . 08 0. 50

Kinder -Strümpfe , Wolle plattiert, Gr. 1, Paar 0. 78
jede weitere Größe + 0 . 10

Herren - Socken , gestrickt , reine Wolle

Herren - Sporthemden
bedruckt Kretonne

Herren - Kragen
moderne Form . .

Herren - Krawatten
in modernen Mustern

Herren - Futterhosen
solide Qualität .

Eisenbahner - Joppen
Fischgrat -Drell

Herren - Drell - Joppen
in allen Weiten .

Paar 0. 95

2 . 75

0. 35

0. 68

1. 88 1. 58

3 . 95

4. 45 3. 75

Aus großen Neueingängen außergewöhnlich vorteilhafte
Angebote in

Damen - Mänteln

und Damen - Kleidern
In einer großen Auswahl finden Sie die von der Mode bevor¬

zugten Mäntel und Kleider zu unseren niedrigen Preisen

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufrieden stellt

EMDEN , Zw . beid . Sielen

Große Auswahl

prima Rinda , Kalb - und Schweines
fleisch sowie sämtliche Wurstsorten

Johann Visser , Wurstfabrik
Emden , Zw . beid . Sielen , Telefon 2367

Oldersum ! Bei Gastwirt Höncher !
Tanzfachschule Hausdörfer !

Der neue Tanzkursus verbunden mit Gesellschafts¬

lehre beginnt für Damen und Herren am Dienstag ,
dem 29 . September , abends 8 Uhr . Anmeldungen
bei Herrn Höncher und in der Tanzstunde erbeten .

Lutherische Kirche , Emben
Sonntag , 27 . Gept ., 10 Uhr , Predigt des Missionspräses

Lic . theol . Gtofch
bon der Goßnerfchen Miffion .

Für den Umzug

G
kaufen Sie die

Chavade

GEFFERS

Unter falschem
Verdacht

mit

Käthe v. Nagy
Pierre Richard -Willm

SEINE OFFIZIELLE FRAU Ein spannender und packender Film

MitZaren- Rußland mit seinen
erbitterten

unter¬

irdischen
Kämpfen

zwischen
Anarchisten

,

Ochrana
und polnischen

Freiheitskämpfern

ist der Schauplatz
dieses Filmes!

Renate Müller , Georg Alexander, Grete

Weiser, Harald Paulsen. Regie Waschneck

APOLLOAbheute!

Schon jetzt für Herbst
und Winter sorgen !

Maco - Jacken und - Hemden
it . allen Größen und Preislagen vorrätig
Maco - Unterhosen 1 . 20 1 . 35 1 . 50 1 . 75 RM

Maco - Hemden . . . . . . . . . 1 . 80 2 . 00 2 . 25 RM

Maco Jacken . 1 . 25 1 . 50 1 . 75 RM

Tricot - Einsatzhemden . . 1 . 50 1 . 55 1 . 70 RM

Barchent - Hemden

graue und braune Cöper - Hemden und Unters

hosen , Normal - Unterhosen , Normal - Hemden

Futter - Unterhosen , Futter - Hemden , Militär :

streifen , Schlosserstreifen , reinwollene Flanelle

Cöper - Boy reine Wolle . . . . . . . . . . . . 3 . 50 RM
für Unterzeuge , besonders preiswert

Alles finden Sie in reichhaltiger Aus

wahl und dabei zu niedrigen Preisen

Peter Eilts , Emden
Das Haus der guten Qualitäten

GRITZNER

Alleinverkauf :

Kriegerkameradschaft
Emden

Bilichtappell
am Sonntag , d . 27 . Sept d . 3 . ,
20 . 30 Uhr , im ,, Tivoli " , fl . Saal .

Der Kameradschaftsführer .
gez . Dr . Peters .

C . J . Fischer , Emden

Zwischen beiden Sielen 28. Die Erneuerung der Lose
Beachten Sie mein Schaufenster . 1. Klasse sowie die Auszahlung

der Gewinne bis zu

RM . 5000 , -

GARDINEN UND TEPPICHE
vorteilhaft aus der großen Auswahl von

A. G. Cramer , Emden , Neutorstr .

findet jetzt statt . Größere Ge¬
winne in einigen Tagen .

Staatl . Lotterie -Einnahme

Davids , Emden .

Rafieren
Johne Wasser , ohne Seife , ohn

Pinsel . Tube 1 . - nur bei

Alfred Müller ,

Emden , zw . bd . Stelen 8

um die Person eines Mitarbeiters des Oberst Lawrence ,

der in geheimer Mission für die engl . Weltherrschaft kämpfte !

Ein Film , den Sie nicht versäumen dürfen ! !
Täglich 6. 15 und 8,30 Uhr Sonntags ab 3 . 00 Uhr !

Gründungsappell
des Soldatenbundes , Bezirk Emden

heute Freitag , den 25 . September 1936 in den Sälen des
Lindenhofes . General Schüßler spricht über

, , Wehrwille und Wehrwissen "
Der Bezirksführer . Steffens .

Eine Gewissensfrage !
Haben auch Sie schon heute für Ihre Zukunft genügend
Vorsorge getroffen ? Eine Lebens -Versicherung bei uns
schützt Sie vor manchen Sorgen .

Samburg - Mannheimer
Ver ). Att . Ges . Geschäftsstelle Emden ,
Kleine Deichstr . 25

621. Sturm

Telephon Nr . 2626

Standort Bewjum

Sporttag
am 27 . September 1936

8 Uhr : Feierstunde , Gauführerschule I , Pewsum .
8. 45 Uhr : Gelände - und Gepäckmärsche .

12 . 00 Uhr : Gemeinsames Mittagessen .
13 . 30 Uhr : Beginn der Sportwettkämpfe .
17. 00 Uhr : Kundgebung auf dem Marktplatz . Redner Partei¬

genosse Kreisleiter J . M. Folferts -Emden .
19. 00 Uhr : Boltsgemeinschaftsabend bei Henze .

Reizend

sehen sie aus .

sie tragen eben

Bleyle

Das ist so recht die Klei¬

dung , wie sie die Mädels

brauchen : geschmack¬
voll , bequem , praktisch u .

überdies auch preiswert .
Jede Mutter sollte sich

die neue Bleyle -Auswahl

einmal bei uns ansehen .

Backhaus

in Emden

Der Standortführer .

Velour

die große Mode
Wir haben schöne

Velourhüte in den

neuesten Formen vorrätig .

Hutgeschäft

WIBBEN, Emden
Neutorstraße 31 .

Achtung ! Wehrpflichtige !
Wie bieten an :

Arbeitsdienstgarnituren 75 Rpf
Glanzbürsten

reine Borsten 50 Rpf , 25 Rpf
Schuhput gr . Dose 25 Rpf

fl . Dose 10 Rpf
Kleiderbürsten

reine Borsten , von 50 Rpf an
Saarbürsten von 50 Rpf an
Rafierapparate 1, - , 25 Rpf
Rafiernäpfe 30 Rpf , 10 Rpf
Rasiertlingen 10 St . v . 20 Rpf an
Saarwasser , Fl . v . 25 Rpf an
Kämme von 10 Rpf an
Zahnpasta Tube von 10 Rf an
Seifendosen 25 Rpf

Toilettenseifen in großer
Auswahl

3 Prozent Rabatt in Marken !

Seifen -Puls
Emden , Große Straße 53



Rundfchau vom lage

Großer Schlag der Berliner Polizei
Gefährliche Verbrecher gefaßt - 29 Einbrüche nachgewiesen

R . Berlin , 25 . September .

Schlag gelun¬
gen , indem sie eine gefährliche Einbrecherbande
hinter Schloß und Riegel gesetzt hat .

Der Berliner Kriminalpolizei iſt ein großer Sales seinn

Schon seit einigen Wochen wurden in Berlin und verschie
denen Städten Brandenburgs Einbrüche verübt , ohne daß man
die Täter feststellen konnte . Die Ermittlungen haben ledig¬
lich ergeben , daß die Verbrecher mit jeweils gestohlenen
Kraftwagen vor Ladengeschäften vorfuhren und nach gelunge¬
nem Einbruch schleunigst das Weite suchten . Einmal , in Neu¬
ruppin , wurde die Bande zwar von den Polizeibeamten über¬
rascht . In rasender Fahrt flüchteten diese aber und entkamen ,
obwohl ihnen die Beamten einige Schüsse nachsandten .

Dieser Tage erhielt nun die Kriminalpolizei die Nach¬
richt , daß vor einem Hause ein verdächtiger Kraftwagen vor¬
gefahren sei , um dort geheimnisvolle Waren abzuladen . Die
sofort herbeieilenden Beamten überraschten auch tatsächlich in
einer Wohnung dieses Hauses drei der gesuchten Verbrecher . Bei
einer Haussuchung fand man überdies große Mengen gestohle =
ner Gegenstände und Waren . Die weiteren Nachforschungen
führten dann auch auf die Spur der übrigen Komplizen . Bis
jetzt konnte der neunköpfigen Bande , deren Führer , ein ge¬
wisser Geest , auf seinem Naden die bezeichnenden Worte
, ,Mein Haupt gehört dem Henter " eintätowiert
trägt , 29 Einbrüche nachgewiesen werden .

Wildererkampf in den Bergen
Im Gamsrevier der Porschihalp im Maltagebirge in

Kärnten ereignete sich ein blutiges Wildererdrama . Zwei
Jäger sahen sich bei einer Streife plöglich drei Wilderern
gegenüber . Sofort sette ein schweres Feuergefecht ein , das
Samit endete , daß einer der Wilderer tot zusammenbrach .
Die beiden anderen wurden von den Jägern nach schwerem
Kampf überwältigt .

Sundertjährige lassen sich scheiden
Vor einem Belgrader Gericht wurde dieser Tage ein nicht

alltäglicher Scheidungsprozeß verhandelt . Ein 103 Jahre alter
Mann hatte nach 75jähriger Che die Scheidung von seiner 100
Jahre alten Gattin beantragt . Als Grund gab er an , daß
seine Frau nicht mehr gewillt sei , mit ihm täglich einen Spa¬
ziergang zu unternehmen , was ja an und für sich der alten
Dame nicht zu verdenken ist . Das Gericht war aber offen¬
sichtlich anderer Meinung und sprach die Scheidung aus .

Beweisaufnahme im Baugrubenprozeß geschlossen
Im Berliner Bauunglücksprozeß wurde am Donners¬

tag in die Beweisaufnahme eingetreten . Das Gericht ging
mit den Zeugen die Fragen durch , die von der Verteidi¬
gung Hoffmanns und Noths erneut unter Beweis gestellt
wurden . Zunächst wurde die Frage der Verschwertungen
behandelt . Ein anderes Beweisthema ging dahin , daß die
Tiefbauabteilung der Berlinischen Baugesellschaft nicht
erst durch den Angeklagten Hoffmann eingerichtet worden
ist , sondern schon seit langem bestand . Der Zeuge Kemps
erklärte hierzu , daß die Tiefbauabteilung bereits im
Jahre 1922 bestand , als er zur Firma tam . Von 1931 bis
1933 sei die Konjunktur im Tiefbau schlecht gewesen ; nach
dem Umbruch aber habe auch die Tiefbauabteilung wieder
lohnende Beschäftigung gefunden .

Die übrigen neuen Beweisthemen betrafen verschiedene

Kürzmeldungen
Nach dem Wochenausweis der Bank von Frankreich ergibt

sich ein Gold - und Silberabfluß von insgesamt 840 Millionen
Franc .

Der ungarische Reichsverweser Admiral von Horthy hat
dem Reichsaußenminister von Neurath vor seiner Abreise das
ungarische Verdienstkreuz 1. Klasse verliehen . Reichsaußen¬
minister von Neurath traf am Donnerstag wieder auf dem
Flughafen Tempelhof ein .

Die Zulassung Abessiniens zu den Völkerbundsarbeiten
wird von der römischen Abendpresse fast ausschließlich im
Lichte der Eindrücke und Pressestimmen des Auslandes be¬
handelt .

Die Völkerbundsversammlung wählte am Donnerstag nachs
mittag ihre sechs Vizepräsidenten .

der
Berliner Preſſe allgemein als ein weltfrember und völligun¬
verständlicher Beschluß gekennzeichnet, hinter dem das Intrigen¬
spiel Litwinows gegen den europäischen Frieden deutlichsicht¬
bar wird .

Auch die Londoner Abendblätter , soweit sie konservative
Ansichten vertreten , ironisieren die Entscheidung des Völker
bundes , die abessinische Vertretung in Genf anzuerkennen .

technische Fragen . Die Beweisaufnahme wurde dann ab¬
geschlossen .

Anschließend erklärte der Staatsanwalt , daß sich auch
nach der neuen Beweisaufnahme nichts an seinem früheren
Standpunkt der Schuld - und Straffrage ändere .

Die Verhandlung wurde darauf auf Freitag vormittag
vertagt . Die Verteidiger sollen dann das Wort zu ihren
Schlußvorträgen erhalten .

400 km Reichsautobahn werden fertig !
Feierliche Verkehrsübergabe am Sonntag - Ab 27 . September tausend Kilometer in Betrieb

Berlin , 25 . September .
Am tommenden Sonntag werden in verschiedenen Ge¬

bieten des Reiches neue Autobahnstraßen dem Verkehr
übergeben , und zwar in einer Gesamtlänge von
nicht weniger als 400 Kilometer . Das
Stolze Netz der Straßen Adolf Hitlers vergrößert sich mehr
und mehr ; es ist längst aus dem Stadium der Prophe¬
zeiungen und Ankündigungen herausgekommen und findet
als fulturelle Großtat in steigendem Maße die Beachtung
der Weltöffentlichkeit . Mit Inbetriebnahme dieser Teil¬
streden hat das Autobahnneh eine Länge von 1000
Kilometer erreicht .

Es werden am Sonntag mit besonderen Feierlichkeiten
eröffnet :

Die 92 Kilometer lange Teilstrede Breslau - Liegniz¬
Kreibau der Strede Breslau - Berlin ;

als nördlicher Abschnitt der Autobahn Berlin - Stettin
bie Strecke Joachimsthal - Colbihow ( 75 Kilometer ) ;

ein Teilstück zwischen Beuthen / DS . und Gleinviz von
15 Kilometer Länge ;

Kurz vor der Manöver -Entscheidungsschlacht
„ Not bezieht neue Stellungen - Ein großer Sag der Pioniere

Bad Nauheim , 25 . September

Die lebhafte Kampftätigkeit auf der ganzen Front , auf der
Erde und in der Luft , die das sonst so friedliche Land um den
Vogelsberg mit „ Schlachtenlärm " erfüllt , und die das Kenn¬
zeichen des Mittwoch war , segte auch in der Nacht nicht aus .

Bis Mittwoch abend kam das IX . (blaue ) Armeekorps durch
massierte Vorstöße unter Einsay aller zur Verfügung stehenden
Waffengattungen in der Mitte seiner Front und auch auf dem
linken Flügel so gut vorwärts , daß der Gegner troh tapferen
Widerstandes zurückgedrängt wurde . Dem Druck der durch die
herangebrachten rüdwärtigen Kräfte nun auch zahlenmäßig
überlegenen blauen Partei wich das V. Armeekorps im Laufe
der Nacht zunächst in der Mitte seiner Front aus . Von den
hier fämpfenden Regimentern der 15. Division blieben nur ein
bis zwei Kompanien am Feinde " , um das Loslösen der
Hauptkräfte zu sichern .

Flieger -Angriffe - Ziviler Luftschuh eingesetzt
Auch die Luftstreitkräfte beider Parteien entfalteten in der

Nacht lebhafte Tätigkeit . Während es Blau gelang , einen
Flughafen des Gegners zu zerstören , griffen die Kampfflieger
der roten Partei die Aufmarschstraßen , die vermuteten Sam¬
melpunkte der rückwärtigen blauen Kräfte in leineren Bere
bänden an . Dabei trat in den Ortschaften und Städten , die
sämtlich verdunkelt waren , erstmalig auch der zivile Luftschutz
in Tätigkeit .

Bis zum Abend hatten die in vorderster Linie kämpfenden
Teile der 10. und 15. Division des V. Armeekorps erbitterte
Gegenwehr geleistet . Das erleichterte ihnen zusammen mit dem
unübersichtlichen Waldgelände ihre Ausweich -Bewegungen un
gemein . Immer wieder machten die zurückgehenden Truppens
teile Front , um den nachfolgenden Feind zum Nachziehen seiner
schweren Infanteriewaffen und seiner Artillerie und dadurch
zur Verzögerung seines Vorgehens zu zwingen .

Der vierte Kampftag

Die Aufklärungsflieger der blauen Armee hatten schon am
Mittwoch Schanzarbeiten in einer weiter zurückliegenden Stel¬
lung etwa an der Linie Oberseemen - Birstein - Soden festges
stellt , die zu der Annahme führten , daß , ,Rot " hier seine Haupts
tampflinie auszubauen beabsichtige . Das schöne und klare Wets
ter des vierten Kampftages brachte schon in aller Frühe eine
außerordentlich rege Tätigkeit der Aufklärungs - , Jagd - und
Kampfflieger . Blau " griff mit den Regimentern der 19. und
6. Division in der Frühe des Donnerstag energisch an , aber die
Pioniere der roten 15 . Division hatten gründliche Arbeit ge =
leistet , die Brücken gesprengt und die Waldwege mit Sperren
geradezu besät , die alle unter startem Feuer leichter und schwerer
Infanteriewaffen lagen . Das zwang den Angreifer auch seiner¬
seits , die schweren Waffen und die Artillerie vorzuziehen .

Nur ganz geringe Marschverluste
In der Nähe von Ulmbach trafen wir das vorgehende west¬

fälische Regiment ( 3. - R. 60 ) , das am Vortage von seinem Koms
mandeur Oberst von Basse in Gewaltmärschen herangeführt
worden war . Wir erfuhren , daß die Marschverluste dabei nur
etwa fünf bis sechs Mann bei der Kompanie betrugen , ein
für die hervorragende Leistung äußerst geringer Hundertjazz , zu
mal der größte Teil der Fußkranten " bereits wieder bei der
Truppe ist . Eine gesprengte Brücke hat den Vormarsch nicht
aufhalten können . Die Schützen haben das Flüßchen durch¬
watet , während hundert Meter abwärts ein Zug Pioniere be¬
reits mit dem Bau einer Holzbrüde beschäftigt ist . Motorsägen

haben in fürzester Zeit das erforderliche Bauholz geliefert , das
von den Aesten befreit , nun zu Tragebalken verarbeitet wird .
Nur mit Badehose und Gasmaske ausgerüstet , treiben die Pio¬
niere die Grundpfähle in das Flußbett , während andere damit
beschäftigt sind , die Bohlen auszulegen . Die kurze Pause für
die bespannten und motorisierten Fahrzeuge nugten die Sol¬
daten zu einer kurzen Ruhepause in dem umliegenden Walde
aus .

Auf dem Wege in die rüdwärtigen roten Stellungen passie¬
ren wir ein friegsmäßig eingerichtetes Feldlazarett , das aller¬
dings nur schwach belegt ist . Die von den Schiedsrichtern außer
Gefecht gesetzten Krieger , durch die gelben Helmstreifen kenntlich
gemacht , werden gesammelt und nach einer gewissen Zeit wieder
ihren Truppenteilen zugeführt .

Sperren und Fallen
Die rote Haupttampflinie ist außerordentlich günstig gewählt .

Unmittelbar vor dieser Stellung sind die Straßen aufgerissen
und mit raffiniert angelegten Sperren durchsetzt . Eine Brücke
ist mit Spanischen Reitern und mächtigen Baumstämmen , die
sich meterhoch auftürmen , verbarritadiert und außerdem unter¬
miniert . In der Vorstellung sind Stracheldrahtfelder gezogen ,
Kampfwagenfallen gebaut und MG .-Nester angelegt . Hinter der
Vorstellung zieht sich ein dichtbestandenes Waldgelände hin , das
eine vorzügliche Deckung für die schweren Infanteriewaffen und
die Artillerieſtellungen bietet , die so ausgewählt sind , daß sie
das gesamte Borgelände beherrschen . Die gesamte befestigte
Linie ist innerhalb weniger Stunden buchstäblich aus der Erde
gewachsen, und es unterliegt feinem Zweifel , daß der Angreifer
hier vor einer außerordentlich schweren Aufgabe steht .

Die Anteilnahme der Bevölkerung ist unvermindert geblie
ben . Auch die Zurückverlegung der Kampflinien hat die
Schlachtenbummler nicht abhalten können , dem fesselnden Schau¬
spiel beizuwohnen . Mit Fahrzeugen aller Art , Krafträdern und
Fahrrädern , oder auch zu Fuß , haben sie ansehnliche Strecken
zurückgelegt , um der bevorstehenden Entscheidung beiwohnen zu
fönnen .

Wechsel in Marine Kommandostellen
Berlin , 25 . September

Es werden ernannt :
Die Konteradmirale

Lindau , Admiral der Kriegsmarinedienststelle Hame
burg , zum Inspekteur der Wehrersazinspektion Elbing ,

Carls , Befehlshaber der Linienschiffe , zur Verfügung
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine unter Bes
lassung in dem bisherigen Standort ,

von Fischel , zur Verfügung des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , zum Befehlshaber der Linienschiffe ,

Densch , Chef des Stabes des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , zum Vorsitzenden des Erprobungsaus¬
schusses für Schiffe ,

Wolf , Leiter der Kriegsmarinedienststelle Bremen , zum
Admiral der Kriegsmarinedienststelle Hamburg .
Die Kapitäne zur See

Lütjens , Abteilungschef im Reichskriegsministerium ,
zum Chef des Marinepersonalamts ,

Schmundt , Kommandant des Kreuzers „ Nürnberg " ,
zum Kommandeur der Marineschule Flensburg
Mürwit .

die 15 Kilometer lange Strecke Dresden - Wilsdruff
und die 30 Kilometer lange Strecke bei Chemnitz von Obers
lichtenau bis Hohenstein - Ernstthal der Autobahn Dress
den - Weimar ;

der Abschnitt Frankfurt / Main - Bad Nauheim in einer
Länge von 40 Kilometer ;

die 35 -Kilometer -Strecke Heidelberg - Bruchsal ;
in Thüringen das 70 Kilometer lange Stück Schleiz¬

Lanzendorf der Linie Berlin - München ;
von der Autobahn Stuttgart - Ulm ein 25 Kilometer

langes Teilstüc Stuttgart - Ünterboihingen ;
ein kleiner Abschnitt von 10 Kilometer Länge in Forte

führung der Strede Köln - Düsseldorf bis vor Duisburg
und einige weitere fleine Verbindungs - oder Zu¬

führungsstrecken .

Ast

„Was sagen Sie zu Spanien ? "
fragte man Hase am Stammtisch . , ,Spanien ? Spanien ? Sie
meinen wohl wegen der Stierkämpfe ?" antwortet unser Held
verdattert .

Na , da gab' s ein Hallo, als sich herausstellte , daß Hase wieder
mal von nichts wußte ! Man zog ihn so auf , daß er rot wurde
wie ein Briefkasten und sich schleunigst empfahl . . .

Tja - hätte er Zeitung gelesen !
Da weiß man , was passiert , und fühlt sich nicht blamiert !

-
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Ganz groß steigtSchützenhaus

Rundfunkschau
im Hotel Henschen

von Sonnabend , 26 . September ,
bis Montag , 28 . September

L. A. Rehbock, Norden

Wir trinken noch ' ne Flasche Wein

Wo?
Am Sonnabend , dem 26 .

Ganz groß im Schützenhaus Norden

Am Sonntag , dem 27 . Abschluß feier
im Deutschen Haus Norden

Am Sonntag , dem 27 . geht Berumerfehn
und Umgebung zum

Rheinischen Abend nach Friedewold

Modezentrale des Reichsinnungsverbandes
des Damenschneider - Handwerks

Die Damenschneider - Innung Norden - Krummhörn
veranstaltet am Dienstag , dem 29 . September

im , ,Deutschen Haus " in NORDEN eine

GROSSE

MODENSCHAU
von Herbst - und Wintermodellen der Mode
zentrale Frankfurt a . M .

2 VORFÜHRUNGEN
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Kräfte deutschen Modeschaffens aus dem
ganzen Reich geben eine Probe ihres großen Könnens .

Die besten

Hüte von der Firma Ida Nesso , Norden .
Schmuck von Juwelier und Goldschmied
F . Th . Steffens , Norden , gegründet 1820 .

Die Musik stellt die Norder Ortsmusikerschaft .

Die Bevölkerung von Stadt und Land ( auch Herren sind will

tist Schützenhaus Norden der Rheinische Abend
im

Aurich

Jheringsfehn
Am Sonntag , 27 . Septbr . ,
ab 7 Uhr

Reservisten - Heimkehrs

und Rekruten-Abschieds: BALL
B . Janssen .

Verein für Leibesübungen Spetzerfehn u . Umgegend

Am Sonntag , dem 27 . September

Curnerball
im » Gasthof zum Gartenhause

Anfang 7 Uhr

Der Kleinkaliberschüßenverein Ihlow
feiert am Sonnabend , dem 26 . September und
Sonntag , dem 27 . September im großen Festzelt
am Ihlower Walde sein

Schüßen - und Volksfest
verbunden mit der 10 - 3 ahresfeier des
Vereins und Retrutenabschiedsfeier

Festfolge :

Sonnabend , ab 7. 30 Uhr : Fadelzug , Feuerwerk
und anschließend Tanz im Festzelt .

Sonntag , ab 1 Uhr : Großes öffentliches Preis¬
Schießen (Preise : 35 . - 25 . - 20 . - Mt . in bar
u . weitere ) eigene Gewehre zugelassen , 2 - 3 Uhr :
Empfang der auswärtigen Vereine , Umzug
durch den Ort , anschließend Kinderbelustigung

Ab 6 Uhr großer Schüßenball
Wir bitten um regen Zuspruch . Der Vereinsführer

bestens empfohlen .

Arbeitsmänner!Johann Gerdes,kommen ) ist zu dieser einzigartigen Veranstaltung herzlich Chemalige Arbeitsmänner !
eingeladen . Eintrittskarten zu 1. 25 RM . sind von den
Norder Damenschneiderinnen oder an der Kasse zu haben .

PREIS1RM
Dieechten

Zirkulin
Knoblauch

-Perlen

nurin
dieser

gelben
Jacking

beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchloe , geschmacklos
Monatspackung 1 RM.

Erhältlich in
Apotheken und Drogerien

Für die Einmachezeit

Lampes Wertglas
in allen Formen und
Größen . Garantie für Dicht¬
schließen , Garantie für
beste Haltbarkeit beim

Einkochen .

Preise bekannt billig !

M . Lampe
Norden , Telephon 2124 .

Geburts , Verlobungs ,

Bermählungsanzeigen ,

Danksagungen in der

OTZ
zu ermäßigtem Preis

Der Gauarbeitsdankwalter

Schmidt - Dibenburg

Neermoor -Kolonie .

Der

Halte meinen
erstklassigen

Gtamm¬

fchafbod

zum Decken

pricht am Sonntag 10 Uhr, bei Patenwein - Abend
Brems in Aurich .

im Deutschen Haus
Aurich findet nicht , wie irr
tümlich in der Anzeige vom
23 . ds . Mts . berichtet , am 25 .
September sondern am

Deffentl. Preisschießen Sonnabend , dem 26. Septbr.
am 27 . Septbr . und 11 . Oktbr .

in Bernuthsfeld .

statt .

Sonntag, 27. Septbr., 20 Uhr Anzeigen Annahmeichluß
7 . 30 or morgensBall

Kriegerfameradschaft Tannenbaufen .

Echte Haarneße
Sauben , einfach und doppelt ,

Knoten - , Stirn , bei

Friedrich Bock , Damen - u . Herr . ¬
Salon , Parfümerien , Aurich ,
Norderstr . 17 , zw . bd . Märkten .

So lange der Vorrat reicht !

Ärzte -Tafel

Aerztlicher Sonntagsdienst
Aurich

26 . /27 . September
Dr . Goeman , Markt 2

Telephon 618 .

Freitag und Sonnabend
dieser Woche

feine Sprechstunde
Dr. Strenge , Ogenbargen .

Denke an die Zukunft!

Emden , 23 . September 1936 .

Statt Karten !

Heute nachmittag entschlief
nach langem , schwerem Lei =
den , im jesten Glauben an
ihren Erlöser , unsere ge¬
liebteSchwester , Schwägerin
Tante und Großtante ,

die Witte des Kaufmanns

Onno Bronger

Garbrandine
geb . Smeding

in ihrem 78 . Lebensjahre .

Dieses zeigen betrübten
Herzens an

Geschwister Smeding

Beerdigung Montag nach¬
mittag 2 Uhr Philosophen¬
weg 23 II . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Zum Tanz Kapelle Kerner aus Dortmund

Sonntag , 27 . September , nachm . 3 Uhr ,
in Aurich bei Brems

deutsch - chriftliche
Zagung

Es sprecher Leffler -Weimar , Pastor Hahn und
Pastor Meyer .

Sonntag , 27 . September , 10 Uhr vormittags ,

Gottesfeier
in der Aula des Gymnasiums in Aurich .

Lieder der Kinder Ansprachen : Leffler -Weimar
und Meyer -Aurich . Taufen mittags 12 Uhr .

Achtung !

-

Achtung !
Aus Anlaß der Wein -Werbewoche findet am Sonnabend ,
dem 26 . September , ein gemütlicher Abend mit Tanz

statt . Anfang 8 Uhr .

Gasthof Cassens Mittegroßefehn

und zum Schlüß
der Patenweinwoche ein

fröhliches Winzerfeft
bei Musik und Tanz

am Sonnabend , 26 . Sept . , ab 8 Uhr abends

in den stimmungsvoll geschmückten Räumen von

beiSollers Gaststätten , Jagtüm Aurich
Es spielt die gute Stimmungskapelle Franke - Reuter .

Familiennachrichten

Meine Verlobung mit Fräulein

Silke Müller
gebe ich hiermit bekannt

Nendorp

Nikolaus Penning
Spetendorf bei Aurich

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Emden

In Ausübung seines Berufes verstarb plötzlich in¬
folge eines Unglücksfalles unser Blockwart

Josef Schmid
Ein eifriger Kamerad , der die Luftschutzarbeit ernst

nahm und stets hilfsbereit und pflichtgetreu seinen
Dienst versah , ist nun zur großen Armee abberufen .

Die Ortsgruppe des RLB . wird ihm ein dauerndes
Andenken bewahren .

Der komm . Ortsgruppenführer , i . A . : R. Rix

Die Amtsträger treten zur letzten Ehrerweisung am
Sonnabend 13 . 30 Uhr beim Sportplatz a . d . Petkumerstr . an

Em den . den 24 . September 1936

Plötzlich und unerwartet hat der unerbittliche Tod

heute morgen unseren langjährigen Arbeitskameraden

den Motorbootsführer

Johann Regensdorf
aus unserer Mitte gerissen .

Seit 1930 hat der Verstorbene seinen Dienst in

treuester Pflichterfüllung und steter Bereitschaft und

Kameradschaft ausgeführt .

Wir werden ihm über das Grab hinaus ein treues
Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft der Firma
BrunsSchulte

Abteilung Werft - und Dock betrieb

Spare auchDubelderKreissparkasse Aurich



Am Feierabend
3immer 101 - die Hölle von Moskau

Im Hauptquartier der GPU .

Moskau , im September .
Kein Zimmer der Welt hat so viel Elend und Grauengesehen wie „ 3immer 101 " des Lubyanka , der Zen¬trale des Hauptquartiers der GPU . , wo Rußlandsgraufamster Mann , Grigori Yagoda , (eigentlich heißter Herschel Ichuda !) , der Chef der Geheimen Sowjet¬Polizei , sein blutiges Szepter schwingt . Zum erstenMal sind wir in der Lage , einen Tatsachenbericht ausdiesem Haus des Schreckens zu geben , der auf denAngaben eines den Händen Stalins entflohenenAugenzeugen beruht .

Jeder Mensch in Rußland kennt die Bezeichnung3immer 101 " und zittert davor , mit diesem Vorraumder Hölle Bekanntschaft zu machen . 20 Stunden täglichverrichtet hier der Jude Ichuda -Yagoda , der Chef derGPU . , sein blutiges Handwert , seit Stalin das Kommandozu der großen „ Reinigung " innerhalb der Roten Armeegegeben hat .

Niemand sieht es von außen diesem gewaltigen Ge¬bäude aus roten Ziegelsteinen an , daß hier die raffinier¬testen Marterkeller errichtet wurden , die die Folter¬fammern des dunkelsten Mittelalters an Grausamkeit weitübertreffen . Rönnten die Steine reden , sie wüßten Ge¬schichten menschlichen Elends und menschlicher Bestialitätzu erzählen , die einem die Haare zu Berge stehen lassen .Aber die Steine sind nicht nur stumm , sie sind mit einerdicken Korkschicht isoliert , damit tein Laut hinausdringtin die Welt .

Yagoda sizt am Schreibtisch des Zimmers 101 undüberwacht ein 200 - Millionenvolt . Dieser oberste Herr derGPU . , von Stalin , der mehr und mehr an Verfolgungs¬wahn leidet , mit unumschränkten Vollmachtenstattet , fann nicht nur den letzten Arbeiter bespizzeln , erüberwacht auch die Vertreter Sowjetrußlands , wo immersie sich auf der Erdkugel befinden mögen , er belauscht dieGespräche der Funktionäre und höchsten Parteileute , erdarf verhaften lassen , wen er will ohne Rücksicht auf dasAmt , das der Betroffene bekleidet . Tief in der Nacht stehtman noch Licht in diesem Zimmer , in dem der blutigeTerror wohnt .

Das Ohr Moskaus

Hier laufen die Fäden der gesamten Geheimpolizei zu¬Jammen . Eigene Telephonkabel verbinden den Chef derGPU . mit den Leitern der Geheimpolizei in 24 großenrussischen Städten . Niemand vermag diesen Gesprächen zulauschen , die von hier aus über den geheimen Draht ge =führt werden . Die GPU . - Kabel sind von besonderen Detet¬tiven bewacht . Eine versteckte Tür führt in das sogenannte" Schwarze Kabinett " , einem mit den neuesten Errungen¬schaften der Technik ausgestatteten Abhörraum , von demaus Vagoda jedes Telephongespräch belauschen kann , dasin der Sowjetunion geführt wird . Mögen sich zwei Bauernmiteinander unterhalten , oder zwei Führer des Sowjet :regimes , sie haben einen unsichtbaren Mithörer , der miteiner kurzen Bleistiftnotiz ein Todesurteil besiegeln kann .Neben dem Zimmer 101 ist die Abteilung " unter¬gebracht , die gefürchtete Spionageabteilung der GPU ., inder ein Heer von Spizeln der Weisungen harrt , um ver¬dächtige Persönlichkeiten zu beschatten " . Die Zahl derGPU.-Agenten ist in den letzten Wochen vervierfachtworden .

"
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In dem weiten Komplex der Lubyanka steht ein ein¬faches dreistöckiges Gebäude , das einst in zaristischenZeiten ein fleines Familienhotel war . Heute ist es das

Was tut unser Körper ,

wenn er hungert ?
Ein hungernder Körper gleicht keinem Kohlenteller ,der einfach seine Vorräte passiv hergibt , sondern einer be =

lagerten Festung , deren Insassen die vorhandenen Nah¬
rungsmittel nach dem Maß des augenblicklichen Bedarfssinnvoll verteilen . Die Reichen müssen hergeben für dieArmen , und die Einwohner für die Verteidiger , Schwer¬
arbeiter und Frontsoldaten erhalten erhöhte Rationen .
Zuerst opfern Leber und Muskeln ihren relativ ge =
ringen Kohlenhydratvorrat . Dann werden die Fett¬
depots gelerrt : Das große Netz des Bauchfells , die Fett¬
läppchen , die an den Darmschlingen hängen , die Unter¬haut , die fetthaltigen Organhüllen , wie die Nierenkapseln
und die Polster des Augapfels , müssen ihre Vorräte opfern .
Dann werden die Eiweißvorräte angegriffen , aber nur dievon lebensunwichtigen Örganen wie Muskeln und Milz .
Lebenswichtige wie Hirn und Herz verlieren fast gar
nichts .

Wie das Kind im Leib der Mutter ihrem Blut und
durch dieses ihren Organen jene Stoffe entzieht , die eszu seinem Aufbau braucht , und dabei den Knochen und
Zähnen der Mutter Kalt , dem Knochenmark Blut¬
bildungsstoffe entsaugt , so leben Herz . Hirn und andere
unentbehrliche Organe auf Kosten der übrigen . Sie
hungern nicht nur nicht , sondern mästen sich sogar , wenn
es nötig ist im hungernden Körper !-

Läßt man ein junges Tier darben , so verliert es an
Gewicht , aber es wächst weiter . Der Lachs schwimmt zur
Laichzeit als muskelstarker Fisch aus dem Meer in die
Flüsse , um nun 6 - 15 Monate lang im Süßwasser zu
verharren , ohne Nahrung einzunehmen . Er ist muskel¬
tart , denn er braucht seine Kräfte für die weite Strom¬

Folterkammer hinter Kortwänden

Gefängnis der GPU . , in dem Tausende hingeschlachtet undaber Tausende systematisch zum Wahnsinn getrieben wur¬den . Hier schmachten jezt General Putna , der nach Moskaugelockte Militärattaché der Sowjetgesandtschaft in London ,Sokolnikov , der einstige russische Botschafter in London , vier
gelockte Militärattaché der Sowjetgesandtschaft in London,

Vorwurf macht , gegen Stalin zu konspirieren . Das drei¬

Generäle der Roten Armee und Tausende , denen man den
stöckige Gebäude hat in Wirklichkeit sieben Stockwerke , vier

bergen die politischen Gefangenen , die in vier verschiedenen

davon befinden sich unter der Erde , und diese vier beher¬
Klassen eingeteilt werden .

Unterirdische Schreckenstammern
Die sogenannten „ erstklassigen " Gefangenen haben nor¬male luftige Zellen . Die der zweiten Kategorie sind mitKetten an eine Holzpritsche gefesselt . Die Zellen der Ge¬fangenen in Stufe 3 sind mit besonderen Korkwändenisoliert . Das bedeutet , daß ihre Insassen von Zeit zu Zeit

schen , Gewehrkolben , stachelbewehrten Ketten und anderen

Verhören unterzogen werden " . Da man dabei mit Peit¬

Martergeräten arbeitet , möchte man vermeiden , daß die

Unterhaltungsbeilage der , ,DT3 . "
Freitag , den 25 . September 1936

Schmerzensschreie der Gequälten dem überarbeiteten Chefder GPU . an die Ohren dringen . Die leibhaftige Hölleaber sind die Zellen der vierten Kategorie , in denen mandie Opfer der GPU . buchstäblich zum Wahnsinn treibt .Niemand kann es in diesen Schreckenstammern länger als24 Stunden aushalten , ohne den Verstand zu verlieren .Hier ist ewige Nacht , die Luftzufuhr ist gerade so bemessen ,daß ein menschliches Wesen noch existieren kann . Dabei
herrscht hier stets eine künstlich erzeugte Temperatur vonmindestens 50 Grad Hize .

Unterirdische Tunnels verbinden das Lubyanka - Hausmit dem Kreml , der ängstlich bewachten Festung Stalins .6000 Soldaten der GPU . halten in diesen Gewölben Wacheund sind stets in Bereitschaft , wenn Yagoda sie braucht .Die GPU . -Leute erhalten übrigens den fünffachen Lohnder Soldaten von der Roten Armee , auch ihre Verpflegungist weit besser . Es gibt eigene Läden , in denen sie ein¬faufen Luxusartikel , die sich sonst kein Russe leistentann . Der Jude Yagoda , Rußlands zweitmächtigster Mann ,

führern , kann sich das erlauben , denn die GPU . hat kein

umworben und umschmeichelt von den höchsten Sowjet¬

Geheimpolizei jeden Betrag her , den Yagoda fordert . So

eigenes Budget , Stalin gibt für die Unterhaltung seiner

tigten Zimmer 101 und belauscht mit zehntausend Ohren

thront der Schrecken des Sowjetlandes in seinem berüch¬
ein zitterndes Millionenvolk . გნ.

Deutscher Forschertod im ewigen Eis
Zu dem neuen Alfred -Wegener - Film der NS . Kulturgemeinde - Die Eroberung des Inland -Eises

Filmen bei dreiundvierzig Grad Kälte
Der neue große Film der NS . -Kulturgemeinde vonder deutschen Grönland - Expedition Alfred Wegeners ,der dabei den Tod fand, bringt als Höhepunkt bisherDom

nie gesehene , unerhörte TonfilmaufnahmenKalben der Grönland - Gletscher und besteht zumgroßen Teil aus bei einer Kälte bis zu 45 Grad auf¬genommenen Originalaufnahmen der Expedition .Das Atelier Noldan , das die Gesamtherstellung be¬sorgte , schuf mit vorbildlichen Trickfilmaufnahmeneinen Rahmen für die Darstellung des Forscher¬schicksals Alfred Wegeners , der die wissenschaftlichenAufgaben und Ergebnisse der Expedition anschaulichverständlich macht . Deutschland ist mit dieser Expe¬dition nicht nur wieder in die erste Reihe der an derErforschung der Arktis beteiligten Nationen einge¬rüdt , es hat auch mit diesem Film einen Forschungsfilm von wegweisender Bedeutung geschaffen .
»Das große Eis "

Grönland Land des großen Eises , Land vollerRätsel , die einmal gelöst werden mußten ! Denn hier ist

massen , von denen immer wieder in unseren täglichen

die Wetterküche Europas . Die großen Kaltluft¬

Wetterberichten die Rede ist woher kommen sie ? Entsstehen sie über Grönland ? Auf der riesigen Hochfläche , derdreitausend Meter hohen Eistuppe des Inlandeises , das

Deutschlands bedeckt ? Und was ist unter dem Eis ? Ein

das ganze Innere der Insel von der fünffachen Größe

vielleicht unter dem Gewicht der Eismassen eingedrückter
zerklüftetes Hochgebirge mit Tälern und Kämmen , ein

tiefer Teller oder was sonst ? Man weiß es nicht !
Um die letzte Frage zu lösen , mußten vom Rand biszur Mitte des Inlandeises moderne Eisdickenmessungen

ladungen erzeugten Erdbebenwellen
mit feinen Apparaten und künstlichen , durch Spreng¬

angestellt werden .
Für die Entscheidung der ersten Frage fehlt eine lücken¬

für den Winter aus dem Innern der Insel , aus der Eis¬

lose Reihe von mehrmaligen Wetterbeobachtungen auch

mitte .

fahrt . Seine Geschlechtsorgane sind zunächst noch kleinund wiegen weniger als 1/4 Prozent seines Gesamt¬gewichts . Im Lauf der Monate nimmt das Tier im
ganzen außerordentlich ab ; die Geschlechtsorgane aberwachsen auf Kosten der nicht mehr benötigten Muskeln zu
Riesenorganen heran , die schließlich 25 Prozent des Ge¬
samtgewichts wiegen . In ganz ähnlicher Weise wachsendie Gliedmaßen der Geburtshelferkröte während einerHungerperiode des Tieres auf Kosten des Schwanzes,Sessen Substanz in der Hauptsache durch Wanderzellen ge =fressen und in das Innere des Körpers hineingetragenwird .

Ist durch den Hunger das Körpergewicht unter pierzigProzent seines Normalgewichts gesunken , so tritt beihöheren Tieren der Tod ein . Wie rasch dieser kritischeBuntt erreicht wird , hängt von der Lebhaftigkeit der
Stoffwechselvorgänge im Tierförper ab . Kaltblüter halteninfolge der Trägheit ihres Stoffwechsels monatelangeHungerperioden aus . Eine Riesenschlange von der
Gattung Python weigerte sich in der Gefangenschaft ,
Nahrung zu nehmen . Das bemitleidenswerte Tier lebte
zweieinhalb Jahre , ehe es , von 75 auf 27 Kilogramm ab¬
gemagert , starb .

Aus der Tierwelt
Vogeltod im Niagara

Die Wasserfälle des Niagara sind den ziehendenVogelschwärmen gefährlich . Wasservögel , Dor allem
Schwäne , aber auch Gänse usw . lassen sich bei ihren Wan¬
derungen oberhalb der Fälle auf den Strom nieder , umdie Nacht dort zu verbringen . In der Dunkelheit treiben
sie dann auf den Fall zu und werden mit hinuntergerissen ,
bevor sie die Gefahr erkennen und ihr ausweichen fönnen .
Die New York Times meldet , daß in den lezten Jahren

Alfred Wegeners fühner Plan

haben Expeditionen von Forschern die Insel durchquert.

Die Grönländer selbst scheuen das große Eis . Zwar
Sommerliche Vorstöße wurden gemacht . Aber nun heißtes , einen ganzen Winter hier zu verbringen . Der deutscheForscher Alfred Wegener hat die Eisinsel mit einer dä¬nischen Expedition schon einmal durchquert . Er hat auch

zum ersten Male im Inlandeis überwintert . Er ent
wirft in den Jahren vor 1930 den großen und BühnenPlan , mit dem Deutschland wieder einmal führend in diePolarforschung eingreift . Zwei Randstationen ,eine im Westen Grönlands , eine im Osten , bilden die

die Firnstation .
Außenpfeiler . Dazwischen soll , ,Eismitte " errichtet werden ,

Wie ein Wall ragen längs der Küste die Randgebirgeauf , zweitausend Meter hoch , . eine Mauer aus Eis . Nuran einer Stelle ist der Aufstieg möglich . Aber diese Buchtist durch Eis für die Einfahrt gesperrt . 38 fostbare Sommertage dauert es , bis die Sperre sich endlich auflöst .
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immer wieder zahlreiche Vögel auf diese Weise zugrundesgegangen seien , im Jahr 1935 z . B. mehrere hundert
Gänse .

Seltener Nachwuchs im Münchener Tierpark
Für die Besucher des Tierparts Hellabrunn betMünchen bietet sich zur Zeit ein ganz besonderer Anblick .Es wurden nämlich eine große Seltenheit

wohlauf und erfreuen durch ihre übermütigen Sprünge ,

Wildpferdfohlen und ein Wisent geboren . Die Tiere sind
zwei

holfen ausfallen .
die bei dem Wisentbaby allerdings noch reichlich unbe

zigen Wildpferdzucht in Deutschland gesichert .
Durch diesen Zuchterfolg ist das Fortbestehen der ein

Das polnische Urwildpferd wird zurückgezüchtet
In Polen macht man zur Zeit den Versuch , aus einer

schon fast ausgestorbenen urtümlichen Pferderasse , dem pol¬

dort lebenden , allerdings infolge der Zuchtvorschriften
nischen Landpferd ( Konik ) , das polnische Ürwildpferdwieder zu züchten . Der Konit stammt unmittelbar voneiner in Polen ansässig gewesenen Wildpferdart , demWaldtarpan , ab , dessen Verwandte andererseits wieder diesüdrussischen Steppen noch bis in die zweite Hälfte des 18 .Jahrhunderts bevölkert haben . Der Zuchtverjuch findet ineinem Wildgehege bei Grodeck statt . Auf sein Ergebnisdarf man wohl gespannt sein , zumal ja bekanntlich in

Hellabrunn gleichzeitig ähnliche Versuche gemacht werden .

Deutschland an den Tiergärten zu Berlin und München¬

Stelett eines Flugsauriers gefunden
Das Stelett eines etwa 30 Zentimeter langen Flug¬sauriers wurde vor kurzem bei Eichstätt in Bayern in denbekannten Plattenfalken des oberen Jura gefunden . Wie

Tier Schwimmhäute .
alle bis jetzt gefundenen Flugsaurier besaß auch dieses



Tokio - die seltsamste Hauptstadt
Glückliche Landung . Islandponys , Hundeschlitten, Träger | Hier trifft sich 1940 die Welt :
bringen das ungeheure Gepäck auf die Höhe . Die West¬
station steht . Auf , nach Eismitte ! Auf halbem Wege keh¬
ren die Eingeborenen um . Gepäck muß liegen bleiben , kost¬
bare Fracht . Und dennoch weiter ! Nach vierhundert Kilo¬
metern , dreitausend Meter hoch , wird die Station .

,, Eis mitte " errichtet , zuerst nur ein leichtes , dünnes
Sommerzelt als Mittelpunkt . Ein Mann , Dr . Georgi von
der Deutschen Seewarte in Hamburg , bleibt allein in der
unendlichen Dede zurück . Hunde , Männer , Schlitten
müssen zurück , müssen weiteres Material heranschaffen ,
Proviant , Forschungsgerät , vor allem Brennstoff und
schließlich das Winterhaus . Mehrere Schlittenreisen kom¬

men auch glücklich heran .
Aber der unbekannte Grönlandwinter ist schneller .

Höher und höher schichtet sich der lockere Schnee . Die ein¬
gesetzten Propellerschlitten bleiben stecken . Die letzte Schlit =
tenreise bricht bei Kilometer 151 zusammen . In Eismitte
sehen zwei Männer ohne Winterhaus , mit weniger Vor¬
räten als vorgesehen , dem unbekannten Inlandwinter
entgegen . Da entdecken sie , daß man auch im Firn woh¬
nen kann . Bis auf 65 Grad steigt die Kälte in der

eisigen unterirdischen Wohnhöhle jedoch halten Lampe
und Kocher das Thermometer auf , , nur " zehn Grad Kälte .

Station „ Eismitte " ist zuversichtlich

Wegener weiß das alles nicht . Sind die Propeller¬
schlitten durchgekommen ? Ist die Station Eismitte zu
halten ? Die zurückkehrende letzte Schlittenreise zur Ver¬
sorgung von Eismitte , die ihr Ziel nicht erreichte , trifft
ihn schon auf dem Wege . Und weiter drängt es ihn vor¬
wärts , trotz der vorgerückten Jahreszeit , nach Eismitte ,
mit einem Deutschen , mit Rasmus , dem Grönländer , dem
Getreuen . Und in Eismitte ist alles in Ordnung . „, Eis¬
mitte " ist zuversichtlich , ist entschlossen , den Winter über
durchzuarbeiten . Erfindungsgeist und Entsagung haben
das scheinbar Unmögliche möglich gemacht , dazu das
schützende , feste Firneis . Gefährlich sind jetzt nur noch die
hohe Schneeschicht , die unberechenbaren Schneefälle für
den Reisenden . Der deutsche Begleiter Wegeners hat sich
die Füße auf der Herreise erfroren . Er muß ohnehin auf
Eismitte bleiben .

Das Ende im Eis

Und Wegener selbst ? Ihn zieht es mächtig nach der
Weststation zurück , wo ein großes Forschungsprogramm
auf ihn wartet . Die Wetterlage scheint günstig , die
Schlittenbahn gut ." An seinem fünfzigsten Geburtstage
tritt der Forscher , auf der Höhe seines Lebens stehend ,
die Rückreise an . 189 Kilometer weiter hat man ihn spä¬

ter gefunden , sorglich gebettet von Rasmus , der ganz ver¬
schollen blieb . Zwei hochgestellte Schneeschuhe bezeichneten
das Grab . Forscherschicksal im Kampf mitim Kampf mit dem Un¬
bekannten . . .

Inzwischen hatten gewaltige Sprengschüsse das Eis er¬
schüttert . Auf Eismitte warf im folgenden Sommer eine

Sprengladung von 74 Kilogramm Trinitrotoluol eine
riesige Sprenggarbe auf . Tiefe Schächte waren auf allen
Stationen in das Firneis geschlagen . Dem Eis waren
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„ Ich finde es höchst seltsam " , sagte Konstanze erregt , daß
Achim auch noch die Erbschaft seines Bruders an sich reißen
wollte . Hatte er denn mit seiner eigenen nicht genug ? "

er

, ,Nein , er brauchte alles . Er war wild darauf , alles , aber
auch alles zu besigen . Es gibt für ihn nur eine Entschul¬
digung sein Bilderwahn . Er war wie besessen davon

faufte und kaufte . Diese Sammlerleidenschaft machte ihn voll¬
tommen rücksichtslos anderen gegenüber . Haben Sie schon je =
mals mit Sammlern zu tun gehabt ? "

„ Odoch . Es waren aber freundliche , nette Leute . Aller¬

dings lebten sie außerordentlich intensiv in ihrer besonderen ,
völlig abgeschlossenen Welt ."

„ Sehen Sie , Fräulein Loon : so ein freundlicher , netter
Sammler war Achim auch , als er anfing . Seit seiner Stu¬

dentenzeit sammelte er Bilder und Handzeichnungen großer
Meister . Aber je mehr er von diesen Sachen an sich riß , desto
größer wurde seine Habgier . Tagelang befand er sich auf der

Jagd . Er schlief nicht , er aß nicht . Und wenn er etwas nicht

bekam , was er haben wollte , dann verschloß er sich in sein

Atelier und brütete tagelang dumpf vor sich hin . Doch wenn
er sein Vorhaben erreicht hatte , war sein Zustand eigentlich
noch schlimmer . Auch dann schloß er sich ein und überließ sich

dem Rausch des Besizes . Und immer mehr wuchsen seine
Wünsche . Gleichzeitig seine Erbitterung . Sein Kummer war ,

daß er keine Mittel besaß , um die Bilder zu kaufen , die er sich

wünschte . Es waren schwere seelische Krisen , die er durch =

machen mußte . Und ich ich konnte ihm nicht helfen . Es

ging über meine Kraft . "
-

„Aber dann kam die Erbschaft " , warf Konstanze ein ,, , dann
tam er doch plötzlich in die Lage , das zu erwerben , was er sich

wünschte . "

Das Internationale Olympische Komitee hat

als Austragungsort der XII . Olympiade im
Jahre 1940 Tokio bestimmt . Im Hinblick darauf

wird diese lebendige Schilderung der japanischen
Hauptstadt dem besonderen Interesse unserer Leser
begegnen .

Nehmen wir eine große Leinwand und einen Pinsel , und
malen wir Tokio . Drei Millionen , vier , fünf , sech s

Millionen wimmeln unter diesem Himmel herum . Gibt
es überhaupt eine Zählung ? Unmöglich , festzustellen , wo To
tio zu Ende ist .

Eines Tages nahm ich mir einen Anlauf ; ich wollte mit

dieser Stadt endlich einmal endgültig fertig werden und stieg
in ein Tari . „ Nein , Nein ! " , rief ich dem Chauffeur zu , „ nicht
zu den Tempeln und auch nicht zu den Gärten oder zum Palast .

Ich will nur sehen , wo Tokio aufhört . Los ! Sie werden es

nicht bereuen !"

„ Ja , plötzlich bekam er große Mittel in die Hand . Die

schwedischen Erzlager brachten überreichen Ertrag . Nun konnte

er es sich leisten , alte Italiener und alte Holländer zu kaufen .

Eines der Erzlager verkaufte er und erwarb seine Ghirlan¬

dajos . Er mietete ein großes Atelier , in dem er all seine schö=

nen Sachen aufhing - es war eine schöne Zeit für ihn und

für mich . Aber schon nach wenigen Monaten war es vorbei

mit diesem Glanz , mit der Festlichkeit seiner Stimmung . Kunst¬
händler traten an ihn heran , Männer aus Amerika , aus

Frankreich . Sie boten ihm kostbare Gemälde an , ganz frühe

Nachdem er anderthalb Stunden lang Stadtviertel an
Stadtviertel durchrast hatte , stoppte er . ,,Weiter ! Weiter !"

schrie ich und steckte den Kopf aus dem Fenster . Er streckte den
Arm aus . Vor uns lag weit und blau der Stille Ozean . „Wo
bin ich ?" fragte ich . „Yokohama !" gab er zur Antwort . Tokio
hat kein Ende . .

Daß es kein Ende hat , das ist noch gar nichts . Aber es
hat auch kein Zentrum . Aber es hat weder Kopf noch Beine ,
weder Leber noch Milz . Tokio , dieses Stadtungeheuer , ist keine
Hauptstadt , sondern ein Fiebertraum . Es wäre imstande ,

sogar den Kompaß irre zu führen . Zwanzig , dreißig , vierzig
Dörfer setzen diese wirre Metropole zusammen .

Diese Stadt ist aus der Verbindung eines Taifuns und

eines Erdbebens hervorgegangen . Sie ist weder westlich noch
östlich , weder modern noch altertümlich , sie ist unwirklich . Sie

ist eine Rette erregter Wogen und die Menschen sind zwischen
ihnen hin und her geworfene Barken .

Das findliche Verlangen , auszugehen nur um des Aus¬
gehens willen , fennt man nicht mehr . Wagen gibt es nur an
den Bahnhöfen und die Bahnhöfe findet man nicht . Sie schei¬
nen unterirdisch zu sein . Jeder Besuch , den man zu machen

hat , wird zur Expedition . Wie man zurückkommen wird , weiß
man noch nicht .

Man sieht so wenig Fremde , daß man ruhig schreiben kann ,

es gebe gar feine . Wenn sich zwei Weiße auf der „ Siusa " ,

dem Boulevard , begegnen , sehen sie einander verblüfft an und
beide denken sich : Was macht denn der da ? "

Aber nun ist es Nacht geworden . Die Stunde , wo jeder
Ausflug an einen Aufklärungsmarsch in den Stacheldraht der
feindlichen Fronten erinnert . Auch mit einer Wasserheil¬

anstalt fann man Tokio vergleichen , nur wird man statt mit

Wasser mit schottischen Lichtduschen behandelt . Das erste Stadt¬

viertel . Es liegt ganz im Dunkel und man steht mitten drin .
Keine Gehsteige . Autos mit weiß Gott wie vielen Pferde¬

kräften tuten durch die Nacht . Man glaubt seine letzte Stunde

gekommen .

Das nächste Stadtviertel : der reine Lunapark ; Lampions ,

Laternen , leuchtende Ballons , Girlanden von Glühbirnen ,

Blizlicht , Azethylen , Geschrei , Geficher , Gefreisch der fahrenden
Stühlchen , Zirkuszelte , Ausschreier , Gequäfe der Heilsarmee .

seine Geheimnisse abgerungen . Die Expedition wurde ein
poller Erfolg , das Werk vollendet , wenn der Mann ,

der sie schuf , auch nicht mehr lebte . Und eines Tages wird

wieder eine deutsche Forschergemeinschaft in Eis und Po¬
larnacht über die Grenze dessen , was wir wissen , vor¬

dringen , und das wird dann die schönste Ehrung für Lei¬

stung , Leben und Forschertod des Mannes Alfred
E . B .Wegener sein .

Italiener und Flamen . Aber er konnte diese teuren Dinge

nicht erwerben . Dazu reichten seine Mittel nicht aus . Gleich
war wieder die Erbitterung da . Er wollte Rembrandts be =

sigen , Fra Angelicos . Auch wenn er noch einige Erzlager oer¬

tauft hätte , wären diese Millionenobjekte nicht in seinen Be¬

siz gekommen . Damals grübelte er sicher schon über den

Plan , die Erbschaft seines verschollenen Bruders an sich zu

reißen . Dann kam das Schlimmste : er begann die Menschen

zu verachten , sie zu hassen . Den Anstoß dazu gaben Erfahrun =

gen mit Kunsthändlern , die ihn betrogen . Auch mich ließ er

schließlich nicht mehr vor . Eines Tages verheiratete ich mich .

Es rührte ihn nicht . Immer mehr verspann er sich in seinen

Wahn . Ich ging mit meinem Mann nach Süddeutschland . Ich

schrieb ihm ein paar Briefe , die er nicht mehr beantwortete . "

„Und was geschah dann ? " fragte Konstanze . Die Erzäh¬
lung Grittis hatte sie stark berührt .

„Vor drei Jahren wurde ich Witwe . Ich kam nach Berlin

zurück . Eines Tages traf ich Achim auf der Straße . Ich hatte
davon gehört , daß er die Erbschaft seines Bruders an sich ge =

rissen hatte und machte ihm Vorwürfe . Er antwortete mir

nicht darauf . Aber in mir . . . , Konstanze , es gibt nun ein¬

mal Dinge , die nicht in einem sterben wollen !"
„ Hatten Sie Ihren Mann nicht geliebt ? "

„ Doch . Aber dies war anders . Ich ging zu ihm , brachte

sein Atelier in Ordnung , wurde seine Magd . Teilte mein
Leben mit ihm ich mußte ihm helfen ."

Eine Kinomokirchweih voll Stimmung . Farbenfroh , blen¬

dend , hübsch und neu . Man kann sich gar nicht fassen .
Und schon hockt man wieder in einem Abgrund von Fin¬

sternis . Man schnuppert herum . Dort drüben schimmert ein
Licht . Das dürfte die Richtung sein und man tappt darauf
los . Nichts ist mehr zu hören als die gedämpften Schritte auf

dem mit Gummi belegten Boden . Das dauert ! Und dabei

ist es gar keine Straße , auf der wir seit zehn Minuten un¬

unterbrochen weitergehen . . sondern eine Sackgasse . Da

treibt einem plöglich etwas Zauberhaftes vor Entzücken das

Blut zu Kopf .

„ Und dann kam die Katastrophe ?" fragte Konstanze .

„ Vor zwei Jahren . Ein Doppelgänger hatte ihn um sein

ganzes Vermögen betrogen , um seine und seine Bruders Erb¬

schaft . Vierzehn Tage lang tobte er wie ein Wilder . Ich riet

ihm , ein oder das andere Bild zu verkaufen , um seinen fünf¬

tigen Lebensunterhalt zu decken. Er schlug es mir ab . Von
feinem einzigen Bild wollte er sich trennen . Nachdem das

Toben vorüber war , klappte er zusammen . Tagelang war er
völlig apathisch . Als er auch das überwunden hatte , stand

er auf und besuchte das Atelier eines befreundeten Malers .

Ich begleitete ihn . Dieser Maler , Konstanze , war ein Teufel ,

er hatte eine Idee , mit der er Achim überwältigte . Achim solle

bein Bild verkaufen , nicht ein einziges , sonst würde er zu¬

grunde gehen . Er solle spielen , für Geld spielen in Lokalen .

Und ich ich solle seine Partnerin werden . Ich hätte ja auch

inzwischen spielen gelernt . So könnten wir uns über Wasser

halten . Achim ging darauf ein . Ich schloß mich ihm an . Aus

Verzweiflung , um ihn nicht zu verlieren . . Und wir gefielen .

Gefielen überall ."
„ Und wie sind Sie nach Kopenhagen gekommen ? "

" Wir erhielten plötzlich ein Angebot . Wir waren ja auch
in Holland , in der Schweiz , man riß sich um uns . Eines Tages

tam ein Brief aus Kopenhagen , von Kai Vendel . Er bot uns
eine sehr hohe Gage .

„ Und Achim ?" fragte Konstanze , „ hatte sich sein Zustand

nicht gebessert ? Er arbeitete doch jetzt . Und seine Bilder
konnte er doch nicht mit sich herumschleppen . "

Ein Gesang , in dem der ganze Osten sein Leid verströmen
läßt . Eine Japanerin mit geöltem Haar hebt sich scharf von

den kleinen Papiervierecken ab , mitten im Herzen dieses

Hauses , das ich niemals wieder zu finden vermöchte ; sie singt

in die Nacht hinaus , wenn auch nicht für uns . Weg von hier !

Nicht einmal Brieftauben fänden in diesem Gewirr in ihren

Schlag zurück . Man stampft mit dem Fuße auf , aber stampfen
ist nicht gehen . Mutig der Nase nach ! Änderes Bild !

„ Doch . Einige kleinere Sachen hatte er immer in seinen
Koffern . Und häufig geschah es , daß er für ein paar Stunden
nach Deutschland flog . Ja , er nahm ein Flugzeug

seine Bilder zu sehen . Es war ihm gleichgültig , was es tostete .
- nur um

Nun steht man vor einem See . . . nicht vor einer Wasser¬

lache . . nein , vor einem wirklichen See , wie im Gebirge . Auf

diesem See sind kleine Brücken , kleine Tisch und um diese klei =

nen Tische herum sizzen still und glückselig Japaner , die mit

ihrem ewigen Lächeln von den fünf Olympischen Ringen
träumen .

Die Lichtton -Orgel

Dieser Tage wurde in der Philharmonie eine neue Orgel
aufgestellt , die unter Mitarbeit der Telefunken von dem Frei¬
burger Orgelbauer Edwin Welte , unterstützt durch seinen Werk¬

meister , Wilhelm Faß , konstruiert wurde . Es handelt sich hier

um eine Lichtton -Orgel , die auf einem völlig neuartigen Ton¬
system beruht .

Runde
Die Tonerzeugung der Lichtton -Orgel geschieht ähnlich wie

beim Tonfilm auf mechanisch - licht - elektrischem Wege .

rotierende Tonscheiben aus Glas (siehe Bild ) sind die Tonbild¬
träger , auf die die Schwingungsbilder der Töne ringweise in

Amplitudenschrift photographiert sind . Diese Schwingungs¬
bilder sind entweder von Pfeifentönen aufgenommen oder aus
Grundton und Obertönen konstruiert . Es ist also möglich , auf

synthetischem Wege völlig neue Klangfarben zu erzeugen und

dadurch den Reichtum der Orgel an Tongestaltung unbeschränkt
zu erweitern . Die Tastatur der Orgel unterscheidet sich von

der einer gewöhnlichen in keiner Weise . ( Weltbild , K. )

Mindestens jede zweite Woche flog er nach Hamburg . Abends

spielte er dann wieder bei Kai Vendel ."

,Seine Bilder sind in Hamburg ?"

„ Ja , dort hat er sie untergebracht . Er hält sie dort ver¬

borgen . Von der wahnwißigen Angst gepeinigt , jemand könne

ihm seine Sammlung stehlen , hat er in Hamburg ein Versteď

gesucht und auch gefunden ."

„ Und Sie , Frau Gritti . Sie kennen das Versteck ? "

„ Nein .

Erدو selber hält sich jetzt in Hamburg auf ?"

„ Vielleicht auch in der Umgebung von Hamburg . Ich weiß

es nicht . Es wäre schwierig für mich , ihn dort zu finden .

Wir haben uns getrennt . "
Konstanze erhob sich. Auch Gritti stand auf .

,,Jetzt verstehe ich Sie " , sagte Konstanze .
Sie gingen über den Gartenties , auf die Pforte zu . Gritti

hängte sich bei Konstanze ein .

,Sie werden mir helfen ? " fragte Gritti ."
„ Ia . "

„ Sie werden mich benachrichtigen , wenn George sich bei

Ihnen melden sollte ?"

„ Er hat sich schon bei mir gemeldet . Was wollen Sie von

thm ? "
-Erstens Rechenschaft und zwei¬„ Zweierlei , Konstanze . Erstens Rechenschaft

tens die Adresse von Achim ."

Konstanze zuckte ein wenig zusammen : „ Kennt er denn seine
Adresse ? "

, ,Vielleicht noch nicht . Aber er ist der einzige , der Achim

finden kann . "
Konstanze schwieg und blickte vor sich hin . Sie standen an

der Gartentür .

, ,Wollen Sie mir sagen , wo ich George finde ? " fragte
Gritti .

„ Ich kann es nicht ich weiß es nicht ."-

Er hat sich aber doch bei Ihnen gemeldet ."
"

Nur telephonisch . Ich wies ihn ab دو".
,دو Er wird sich wieder melden . Wann war es ? "

„ Gestern abend ."

Wollen Sie mich benachrichtigen ? "

Gritti schrieb Konstanze ihre Telephonnummer auf . Sie
wohnte in einer Pension des Westens .

In Konstanze tobte ein Kampf . Schließlich versprach sie

Gritti die sofortige Benachrichtigung . Ob sie ihr Versprechen
halten würde , das wußte sie noch nicht . Sie war bis ins tiefste
aufgewühlt .

Beim Abschied wurde Konstanze durch eine Umarmung
überrascht . Gritti füßte sie auf die Wange und eilte davon .

Nachdem Juelsborg ihm gesagt hatte , daß er schon morgen
nach Kopenhagen zurückfliegen würde , nahm George Elliot vor
dem Hotel eine Autodroschke , um nach Dahlem hinauszufahren .

Er hoffte bestimmt , Konstanze im Hause anzutreffen . Unter¬

wegs fauft er einen Strauß Rosen , langstielige , tiefdunkelrote
Blumen . Er trieb den Chauffeur zur Eile an . Mit hellen ,

wachen Augen saß er im Wagen , die Sonne lag auf seinem
lächelnden Gesicht .

( Fortsetzung folgt )



Tausend Kilometer Reichsautobahnen
Von Reichsbahnoberinspektor Th . Klein , Münster (Westf .)

Als der Führer am 1. Mai 1933 , dem ersten „ Tag der

nationalen Arbeit " , seine großen Straßenbaupläne verkündete ,

ließ er sich zweifellos von der Erkenntnis leiten , daß der Aus¬

bau des deutschen Straßennetzes und seine Anpassung an die

Entwicklung des Kraftfahrzeuges eines der dringendsten Be¬

dürfnisse einer wirtschaftlich denkenden Staatsführung ist

daß ein großzügiger Straßenbau auch Beschäftigungsmöglich¬
feiten für zahlreiche Erwerbslose und für die mit dem Straßen¬

bau verbundenen Wirtschaftszweige schafft , und daß Deutsch¬
land durch den Ausbau seiner Straßen auch den Anschluß an

die großen internationalen Fernstraßen erhält , so daß es ,

ebenso wie es auf seinen Schienenwegen und im Luftverkehr

ein wichtiges Durchgangsland ist , auch für den fünftigen inter¬

nationalen Kraftverkehr von großer Bedeutung sein wird .

Am 27. Juni 1933 erfolgte auf gesetzlicher Grundlage die

Errichtung der Gesellschaft „ Reichsautobahnen " und kurz darauf

wurde Dr . Ing . Todt zum Generalinspektor für das deutsche

Straßenwesen ernannt . Durch das vorerwähnte Gesetz wurde

die Deutsche Reichsbahn ermächtigt , zum ausschließlichen Bau

und Betrieb eines leistungsfähigen Nezes von Kraftfahr¬

bahnen ein zweigunternehemn zu gründen , das den Namen

„ Reichsautobahnen " trägt .
Reichsbahn und Kraftwagen , Schiene und Landstraße siehen

heute unter der Obhut einer Verwaltung . Ihr Dasein und ihre

Tätigkeit unterliegen nunmehr dem Gesez der Gemeinschaft
und der Gemeinnüßigkeit . Die Deutsche Reichsbahn ist alleinige
Gesellschafterin des Unternehmens Reichsautobahnen " ; sie hat

das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von 50 Millionen

RM . zur Verfügung gestellt .

Die neuen Kraftfahrbahnen

sind öffentliche Wege ausschließlich für den Verkehr von Kraft¬
fahrzeugen . Für die Bestimmung der Linienführung und ihrer

Ausgestaltung hat der Reichskanzler den Generalinspektor für

das deutsche Straßenwesen bestellt , dem als einer obersten

Reichsbehörde auch noch weitere wichtige Befugnisse auf dem

Gebiete des allgemeinen Straßenwesens zugewiesen sind .

Aus der Verbindung zwischen der Deutschen Reichsbahn und

der Gesellschaft , ,Reichsautobahnen " ergeben sich für die Organi¬

sation und Verwaltung der Autobahnen wesentliche Verein¬

fachungen und Ersparnisse .
Zur Vorbereitung , Durchführung und Ueberwachung der

Bauarbeiten sind nach und nach fünfzehn Oberste Bauleitungen
eingerichtet worden , und zwar in Altona , Berlin , Breslau ,

Dresden , Essen , Frankfurt ( Main ) , Halle (Saale ) , Hannover ,

Kassel , Köln , Königsberg , München , Nürnberg , Stettin und

Stuttgart . Sie sind organisationsmäßig selbständige , anter der
Direktion der „ Reichsautobahnen " arbeitende Geschäftsstellen ,

denen über siebzig Bauabteilungen unterstellt sind .
Wenn nun hier und da in der Oeffentlichkeit behauptet wird ,

daß die Reichsautobahnen auf die Dauer ein unerträglicher
Wettbewerber für die Eisenbahn sein würden , so liegen die

Dinge in Wirklichkeit anders . Die Eisenbahn dient der Massen¬
beförderung und wird auch in aller Zukunft dieses Feld bcherr¬

schen. Da die Autobahnstrecken aber vielfach durch siedlungs¬
arme und heute noch unerschlossene Gegenden führen ( etwa

38 000 Gemeinden werden im heutigen deutschen Straßennek
verkehrlich so gut wie nicht erfaßt ) , kann die Eisenbahn in

diesen Landesteilen nicht zubringen und verteilen , sondern nur

sammeln und fahren . Die Reichsautobahnen sollen somit zu¬

tiefst der Erschließung der deutschen Heimat dienen . Hieraus
ergibt sich ohne weiteres , daß die Eisenbahn auch fünftig den

Linienverkehr weiterhin bedienen wird , daß der Flächenverkehr
aber vorwiegend von Kraftwagen übernommen werden soll .

Ueberdies werden auf den Autostraßen auch zahlreiche bahn¬

eigene Kraftwagen verkehren . Reichsbahn und Autobahn wer¬

den somit nicht Wettbewerber im wirtschaftsselbstsüchtigen
Sinne sein , sondern sich gegenseitig ergänzen und ihre Auf¬

bemühtjeder für sichgabe um so besser erfüllen , als sie
sein werden , das Beste an Leistungen herauszuholen .

Nach den Plänen der Reichsregierung wird zunächst ein

weitmaschiges Netz von etwa 7000 Kilometer Reichsauto¬

bahnen in Deutschland gebaut . Dieses Netz soll zur Er¬

füllung des angestrebten Zieles im Laufe der Zeit auf

einen Gesamtumfang von etwa 10 000 bis 12 000 Kilo¬
meter erweitert werden .

- -

Die vorläufig geplanten 7000 Kilometer Autobahnen gliedern

sich im wesentlichen in einige Nord -Süd - und West -Ost -Linien ,

die untereinander die notwendigen Querverbindungen erhalten .

Damit wird zugleich erreicht , daß die für unsere Volkswirt¬
schaft besonders wichtigen Industriegebiete , das rheinisch -west¬

fälische im Westen und das sächsisch -schlesische im Osten des

Reiches sowohl untereinander als auch

mit den wichtigsten Nord - und Ostseehäfen verbunden

werden .

der geschaffenen Organisation und aufgrund der

bereits geleisteten Vorarbeiten war es der Gesellschaft „ Reichs¬

autobahnen " möglich , das gigantische Werk vor drei Jahren

sofort in Angriff zu nehmen . Als der Führer am 27. Sep¬

tember 1933 den ersten Spatenstich beim Beginn der Bau¬

arbeiten auf der Reichsautobahnstrecke Frankfurt ( Main ) - -

Darmstadt tat , faßte er seine Gedanken zu dem neuen Groß¬
unternehmen in folgendem Schlußsaz zusammen :

,So kann ich mir in dieser Stunde nichts Schöneres

denken , als daß sie nicht nur eine Stunde der Einleitung
für den Bau diefes größten Straßennezes der Welt sei ,

sondern daß diese Stunde zugleich wieder ein Markstein
sei für den Bau der deutschen Volksgemeinschaft , ciner

Gemeinschaft , die uns als Volk und als Staat das geben

wird , was wir mit Recht auf dieser Welt fordern und

verlangen dürfen . "

Der 27. September 1933 gilt seitdem als der Geburtstag

der deutschen Reichsautobahnen , der „ Straßen Adolf
Hitlers " .

Die Größe und wirtschaftliche Bedeutung des Projekts
des Reichsautobahnbaues

ergibt sich aus folgendem Aufwand an Massen : 260 Millionen

Kubikmeter Erdbewegung , fünf Millionen Kubikmeter Beton ,

30 000 Waggon Eisen . Auch finden die deutsche Stein - und Holz¬

industrie sowie die Forstwirtschaft ein außerordentlich auf¬

nahmefähiges Abnahmegebiet . Da neben dem Bau der Reichs¬

autobahnen auch der allmähliche Ausbau der vorhandenen

deutschen Straßen zu dem großangelegten Arbeitsbeschaffungs¬
programm der Regierung gehört , wird die Belebung weiterhin

auf die Asphalt - , Teer - und Maschinenindustrie und die zahl¬

reichen , mit allen diesen Wirtschaftszweigen in Verbindung

stehenden Schlüsselindustrien übergreifen . Im übrigen wird

die allmähliche Fertigstellung der einzelnen Autobahnlinien

selbstverständlich auch die Kraftwagenindustrie in jeder Weise

beleben , weshalb diese schon jetzt an der Vervollkommnung der

Kraftwagentypen emsig arbeitet . Für die lebhafte Ankurbelung
des Arbeitsmarktes erwartet man , daß allein durch den ersten

Bauabschnitt der über 7000 Kilometer Autobahnen rund 1/4

Million Arbeiter auf die Dauer von sechs Jahren Beschäfti¬

gung finden wird . Dazu kommen noch 170 000 Arbeiter beim

Ausbau der Reichs - und Landstraßen , insgesamt also fast 1/2

Million Arbeitskräfte . Das bedeutet einschließlich der Angehö¬

rigen die Versorgung von etwa 2 bis 2,5 Millionen Volks¬

genossen .
Am 3. Geburtstag der „ Straßen Adolf Hitlers " stehen dem

Verkehr in Deutschland bereits tausend Kilometer Reichsauto¬

bahnen zur Verfügung :

Im Norden sind die drei Hansestädte Bremen , Hamburg
und Lübeck durch eine Linie verbunden .

Die Strecke Berlin - Stettin erschließt den Reiz der märkischen

Landschaft und stellt auch eine gute Verbindung nach den Ost¬

seebädern her . In Ostpreußen ist die sich an der Küste entlang¬

ziehende Strecke Königsberg - Elbing vorläufig einbahnig aus¬
gebaut ; sie gewährleistet eine neue Verbindung zwischen Kö¬

nigsberg und Danzig . Von Berlin führt eine andere Auto¬
straße über Magdeburg nach Hannover vorbei an blinkenden

Flußläufen und ausgedehnten Forsten . Im Rheinlande stoßen
wir auf die Strecke Köln - Düsseldorf , die sich vortrefflich in

das niederrheinische Landschaftsbild einfügt und dem volf¬
reichen Gebiet ein wertvoller Mittler ist . In Mitteldeutschland
konnte die Linie Halle - Leipzig , in Thüringen , dem grünen
Herzen Deutschlands , die Teilstrecke Weißenfels - Eisenberg der
Hauptlinie Berlin - München in Betrieb genommen werden .

In Schlesien sind die Verbindungen Beuthen - Gleiwiz und

Breslau - Liegniz - Heynau befahrbar . Während das eine Teil¬

stück wichtige Industriepläge verbindet , führt die Autobahn
Breslau Heynau mitten durch die schlesische Landschaft . In

Süddeutschland ist die an Naturbildern wechselreiche Linie Bad

Nauheim Frankfurt ( Main ) - Darmstadt - Heidelberg - Mann¬

heim Bruchsal in Betrieb . Als letzte fertiggestellte Linie ist

die Reichsautobahn München - Chiemsee - Siegdorf mit unmit¬
telbarem Anschluß an die deutsche Alpenstraße bis Berchtes¬

gaden zu nennen . Nirgends so stark wie hier am Südrande des

Deutschen Reiches spiegelt die durch den Dreiklang Technik ,

Kunst und Natur geschaffene Autostraße die Steigerung der
landschaftlichen Eindrücke wider .

Die Pyramiden erzählen die Geschichte der Pharaonen , die

Römerstraßen sind stumme Zeugen vergangener Cäsarenmacht ,
die Reichsautobahnen aber werden allzeit Künder der kultur¬

geschichtlichen Taten des ewigen deutschen Volkes und des

Mannes sein , der Deutschland aus Niederlage und Ohnmacht
wieder zur lichten Höhe langersehnter innerer und äußerer

Freiheit und stolzen Schaffens auf allen Lebensgebieten zum

Wohle des deutschen Vaterlandes emporgeführt hat .

Welchen Beruf soll Junge oder Mädel wählen ?
otz . Tausende von Eltern beschäftigen sich wieder in diesen

Monaten mit der brennenden Frage der Berufswahl für ihre

Kinder . Und immer wieder wird gefragt , welches denn nun

heute der aussichtsreichste Beruf für die Jungen oder Mädel

sei . Wir wollen versuchen , eine Antwort auf diese Frage geben

zu können .

Jeder , der heute gezwungen ist , Ueberlegungen bezüglich der

Berufswahl anzustellen , wird jedoch zuvor gut daran tun , zu¬

nächst einmal einen festen Ausgangspunkt für seine Erwägun¬

gen zu finden . Auch im Bereich des Arbeitslebens der Nation

hat die nationalsozialistische Auffassung von Arbeit und Be¬

ruf eine neue Wertung dieser Kernfragen menschlichen Lebens

mit sich gebracht .

Sinn unserer Arbeit kann nur sein : zweckmäßiger
Einsatz aller Kräfte zum Wohle des Ganzen . Die Wertung
der Arbeit und des Arbeiters kann nur durch die Leistung

bestimmt werden , die der einzelne im Rahmen der ihm gewor =

denen Aufgabe für das Volksganze vollbringt .

Der Einzelpersönlichkeit werden Arbeit und Beruf zunächst

als notwendige Mittel zum Zwecke des Gelderwerbs erscheinen .

Dieser „ Materialismus " ist gesund und durchaus zu bejahen ,

sofern er sich dem Gemeinwohl unterordnet und sich mit

jener idealen Berufsauffassung verbindet , die in der Berufs¬
arbeit zugleich die einzige Möglichkeit der Erfüllung der eige¬

nen Persönlichkeit erblickt . Nur die unberechtigte Ueber¬
steigerung des Eigenstrebens wird für das Volks¬

ganze zur Unerträglichkeit , das natürliche Vorwärtsdrängen
andernfalls aber zur treibenden Kraft der Entwicklung. Auf

je dem Arbeitsgebiet sind Arbeitsleistungen erforderlich und
ohne Rücksicht auf die Art der Betätigung für den Bestand des
Ganzen gleich wichtig ; nicht auf das Was und Wo des Ar¬

beitens kommt es an ; jede Arbeit adelt , nur das Wie ist ent¬

scheidend !

Die oben angeschnittene Frage nach dem „ besten " Beruf und

den Berufsaussichten hat somit eine gewisse - wenn auch be

grenzte Berechtigung . Die Erfahrung lehrt aber , daß sich

die Berufswünsche unserer Jugend durchaus nicht nach den

tatsächlichen Unterbringungs - Möglichkeiten gestalten , sondern

daß das Auftreten bestimmter Berufswünsche zur Modeer =

scheinung wird . So wollte man vor Jahren , als die Bubi¬

töpfe auffamen , nur Friseur oder Friseuse werden . Heute sind

es vielfach die
Berufe des Metallgewerbes ,

bei denen angeblich einzig und allein gute Aussichten für ein

späteres gutes Auskommen gesehen werden . Dies mag damit

zusammenhängen , daß in den letzten Jahren Facharbeiter der
Metallindustrie in erhöhtem Maße gesucht wurden und daß sich

dabei ein gewisser Mangel an Spezialkräften bemerkbar

machte . Man darf jedoch nicht übersehen , daß diese Erschei¬

nung ihre Ursache darin hat , daß während des vergangenen
Jahrzehnts die Ausbildung solcher Kräfte in ausreichendem
Maße wegen der Wirtschaftskrise unterblieben ist . Hinzu tritt ,

daß neben der allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage ein

besonderer Bedarf an ausgebildeten Metallfacharbeitern durch
die Wiederaufrichtung unserer Wehrmacht in Erscheinung ge¬
treten ist . Ebenso sicher ist aber auch , daß die =

ser einmalige Bedarf nicht für immer anhal
ten wird , sondern sich auf eine normale Durchschnitts =

nachfrage beschränken muß , sobald eine gewisse Sättigung
erreicht wurde . Es ist daher völlig unmöglich , den einseitigen
Wünschen der Jugend nach Ausbildung in metallgewerblichen
Berufen Rechnung zu tragen . Hiervon abgesehen , wären auch
die Folgen hinsichtlich der Befriedigung des Nachwuchsbedarfes
für andere Berufszweige bedenklich . Die Jugend muß sich auch
auf andere Berufe besinnen , die heute ungerechtfertigterweise
weniger beliebt erscheinen . Eine einseitige Berüdsich¬

tigung der angeblichen Aussichten ist auch deshalb verkehrt ,

weil wir die künftige Entwicklung von Wirtschaft und Technik
nicht mit völliger Sicherheit voraussehen können . Sehr oft

geht durch das unnüze Warten auf die Verwirklichung unsin¬
niger Berufswünsche kostbare Zeit verloren , und man läuft

Gefahr , daß die rechtzeitige Berücksichtigung anderer Berufs =
möglichkeiten versäumt wird .

Häufig übersehen die Berufssuchenden und ihre Eltern

völlig , ob auch die für den betreffenden Beruf erforderliche

Eignung vorhanden ist . Man ist sehr leicht bereit , den

geäußerten Berufswunsch als Ausdruck einer echten Neigung

und auch der Eignung anzusehen . Aber welcher Junge , in¬
teressiert " sich heute nicht für Autos und Fliegerei ? Trozdem
wird jeder Einsichtige zugeben müssen , daß diese Anteilnahme

Auf zur Tat !
WERDE MITGLIED DER
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am Technischen nicht bei allen Jungen auf eine ausgesprochen
technische Veranlagung hindeutet . Ebensowenig sind auch alle

die Mädchen für den kaufmännischen Beruf geeignet , die diesen

ergreifen wollen , weil sie „ Lust dazu " haben . Die Verken =

nung der tatsächlichen Berufsarbeit ist hierbei

häufig offensichtlich . Man denkt ans Autofahren oder an

Fliegerromantik , man zieht gepflegte Fingernägel und zeitigen
Büroschluß der Hausarbeit mit Staubtuch und am Herd vor .

Aus ähnlichen Gründen ist zum Beispiel Fabrikarbeit belieb¬
ter als die im Handwerk . All dies hat aber mit Neigung und

Eignung sowie mit ernsthafter und wohldurchdachter Berufss

wahl nichts zu tun .

Die Beurteilung der Berufseignung

ist aber auch für Eltern und ihre Kinder um so schwerer , als

ihnen Inhalt und Anforderungen der Berufe selten bekannt

sind . Wie oft kommen nicht Jugendliche zur Berufsberatung ,

ohne von dem gewünschten Beruf mehr als den Namen zu

kennen , und auch diesen oft genug nicht richtig ! Wer weiß ,

daß zum Beispiel Schweißhände von einer ganzen An¬

zahl von Berufen ausschließen ? Wer denkt daran , daß völlige

Farbentüchtigkeit u . a . Vorbedingung ist für Friseure , Ma¬

schinenschlosser , Graveure , Maler , Gärtner , Verkäufer , Kon¬
ditoren , Buchdrucker u . a . m . Ueber die köperliche

Berufseignung machen sich Eltern leider nur zu wenig
Gedanken , wenn nicht gerade ganz offensichtliche Körpermängel

vorliegen . Hier also hat der Arzt das Wort . Bezüglich der

geistigen Eignung genügt auch keineswegs die Feststellung
der allgemeinen geistigen Entwicklungshöhe . Hinzutreten muß
die Erkenntnis , nach welcher Richtung sich die Allgemein¬

begabung voraussichtlich am besten entwickeln wird . Es sei

aber davor gewart , in jedem Märklin Bast =

Ier einen fünftigen Techniker und in jedem
Bücher wurm einen späteren Gelehrten zu

sehen . Man vertraue sich daher mit seinen Sorgen dem

Berufsberater des Arbeitsamtes an , der unter

Berücksichtigung des wirtschaftlich Erreichbaren am ehesten
einen objektiven Berufsrat erteilen kann . Nicht die angeb =

lichen Aussichten führen zum „ besten Beruf " , sondern die Wahl

eines solchen Ausbildungsganges , der der wahren Eignungs¬
veranlagung entspricht . Berufe haben ihre Gezeiten , Berufe
tommen in Mode und werden wieder unbeliebt , ein Extrem

droht sich oft ins andere zu wandeln . Der im Beruf Tüchtige
aber wird auch in Krisenzeiten bestehen können .

Nicht leicht ist es , Fingerzeige zu geben , wo die Unter¬

bringung der Jugend eher als in den Modeberufen möglich ist .

Vor allem wird dies je nach der wirtschaftlichen Struktur des

einzelnen Bezirks verschieden sein . Das Bestreben der Re¬

gierung , die Ernährungsgrundlage des deutschen Volkes zu
verbreitern , hat zu den weitreichenden Maßnahmen des Reichss
nährstandes geführt , die den Sieg in der Erzeugungsschlacht
sichern helfen . Um Schlachten schlagen zu können , muß man
aber Soldaten haben , d. h . hier : wir brauchen ein gesundes
Bauerntum ,

wir brauchen landwirtschaftliche Arbeitskräfte und ein

fräftiges , trijenfestes ländliches Handwerk .

Soweit eine handwerkliche Ausbildung beabsichtigt wird ,

ist auf jene Handwerke in erster Linie zurückzugreifen , deren

Ausübung auch in einem Landort oder in Verbindung mit
einer kleineren oder mittleren Landwirtschaft möglich ist , die
ländlichen Handwerke . Krisenfeste Existenz in Verbindung mit
der Landwirtschaft ist also das Erstrebenswerte , nicht aber Ab¬
wanderung in die Großstadt . Je nach örtlichen Verhält =

nissen fämen also etwa in Betracht : Schmied , Glaser , Küfer ,

Wagner , Müller , Schneider , Schuhmacher , Zimmerer , Tischler ,
Sattler und Polsterer , Schäfer , Melker , Gärtner ; gegebenen =

falls auch Bäcker und Fleischer , sofern ausreichende Mittel vor¬
handen sind . In diesen Berufen wird sich auch am verhältnis =
mäßig leichtesten ein Lehrplatz finden lassen .

Bei den Mädchen ballen sich wegen der geringen Zahl
der weiblichen Berufe die Berufswünsche noch mehr zusammen
als bei den Knaben , leider aber nicht dort , wo man dies

naturgemäß ihrer weiblichen Eigenart wegen vermuten sollte
(Hauswirtschaft ) , sondern in geradezu erschreckender Weise bei
den kaufmännischen Berufen . Das junge Mädchen soll aber

vor dem Berufseintritt zunächst sich das aneignen , was es

später als Frau brauchen wird : Hauswirtschaftliche
Kenntnisse . Hierfür ist

das Hauswirtschaftliche Jahr
geschaffen worden , in dem das junge Mädchen in geprüften
und hierfür eigens anerkannten Privathaushaltungen alles
lernt , was es in einer Abschlußprüfung am Ende eines Jahres
nachweisen muß . Es handelt sich dabei weder um ein Arbeits¬
noch um ein Lehrverhältnis , sondern um eine vorberufliche
Ausbildung in einem besonderen Treueverhältnis zwischen
Hausfrau und Mädchen . Daneben besteht noch die zweijährige
„ Hauswirtschaftliche Lehre " , die eigentliche Berufsausbildung
für die Hauswirtschaft und die auf ihr fußenden Aufstiegs¬
berufe . Erst nach einer mindestens einjährigen hauswirtschaft¬
lichen Vorbildung wird daher an den Beginn der Berufslehre
zu denken sein .

Daß es über die oben angeführten Hinweise hinaus noch
viele andere Möglichkeiten der Ausbildung gibt , bedarf kaum
der Erwähnung . Der im Einzelfall zweckmäßigste Weg kann
aber nur gefunden werden , wenn man sich von dem Gedanken

nationalsozialistischer Arbeitseinsatzpolitik und dem Grundsay
leiten läßt , daß Gemeinnuz vor Eigennutz geht .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden
Zahlung für Kleinrentner am Montag , dem 28. d . M. , undfür Sozialrentner am Dienstag , dem 29 d. M. , an beiden Tagenvon 8 bis 12 Uhr in der Kämmereikasse .
In Emden -Borssum werden die Unterstützungen am Dienstag ,dem 29. d . M. , von 15 - 18 Uhr in der Polizeiwache gezahlt .
Emden , den 24 . September 1936 .

Norden

Der Oberbürgermeister - Wohlfahrtsamt -

Zum Bau eines Hitler -dugend -Heims
sollen die Maurer - , Zimmerer- , Dachdecker: und Tischlerarbeitenunter den hiesigen Baugeschäften verdungen werden . Berdin¬
gungstermin 5. Oktober , vorm . 9 Uhr , im Stadtbauamt . An¬gebotsvordrucke können daselbst bezogen werden .

Stadtbauamt Norden .

Westerende Holzloog

Zwangsversteigerungen Stellen -Angebote

Zwangsversteigerung 14 bis 16 jähr . Mädchen
15 Uhr , versteigere ich Am Ei- Baumert , Papenburg ,

Am Sonnabend , d . 26 . 9. 36 , ( kinderlieb ) zum 1. Ott . gesucht .

land öffentl . meistbiet . geg . bar : Hauptkanal links 3111 .1 Brillantring , 1 Photoappa¬
rat , Plüschbrücken u . Plüsch - Zum 1. November ein ordent
vorleger , 1 Kellnerfrad , 1 liches

Klavier, 1 Büfett, 1 Chaise junges Mädchenlongue , 1 Vertiko , 1 Plüsch¬
sofa , 1 Schreibtisch , 1 Damen¬
fahrrad , 1 Schreibmaschine , 1
Nähmaschine , 1 Schnellwaage ,

gegen

als Gehilfin für Haushalt
und Landwirtschaft
guten Lohn gesucht .1 Registriertasse , 1 Rollschrant, Friedr . Wilh . Meyer , Apen .1 Rasterstuhl , 1 Standuhr , 1

pich, 1 Armlehnsessel, 1 Posten
Puerschrant , 1 Haargarntep - Suche zum 1. Oktober

Bücher . junges Mädchen
Ad . Meyer , Obergerichtsvollz . ,

Emden .

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , d . 26 . Sept .

1936 , nachm . 3 Uhr , versteigereDie Gemeinde Westerende -Holzloog hat beschlossen, die Strecke ich Am Eiland öffentlich meistdes öffentlichen Gemeindeweges Parzelle 144/76 des Karten - bietend gegen bar : 1 Büfett ,blatts 4 der Gemarkung Westerende -Holzloog (Weg nach Herren - 1 Kredenz , 2 Bücherschränke , 2hütten , auch Moorweg genannt ) vom Heyenschen bis zum Aut - Schreibtische , 2 Standuhren ,schen Grundstück aufzuheben (§ 11 des Wegegesetzes vom 28. 7. 2 Wanduhren , 1 Plüschgarnitur ,1851) . Einsprüche zur Vermeidung des Ausschlusses können mehrere Bilder u . a . m .innerhalb vier Wochen beim Herrn Landrat in Aurich erhoben Ribatte , Gerichtsvollz ., Emden .werden .

Westerende Holzloog , den 18. September 1936 .
Janzen , Bürgermeister .

Gemeinde Pfalzdorf
Die Wasserzüge

im Gutsbezirk Pfalzdorfermoor müssen bis zum 20. Oktober inschaufähigem Zustand sein .
Vorgefundene Mängel werden auf Kosten der Säumigenausverdungen .

Pfalzdorf , den 23. September 1936 .
Der Bürgermeister . Decker .

Zu verkaufen

Für Rechnung eines Landwirts
werde ich am

Sonnabend , 26 . Sept . d . 36 . ,
nachmittags 5 . 30 Uhr ,

Verkaufe zwei 1 / 2jährige

Bullen
mit hohem Leistungsnach¬
weis .

P . Meyer , Westermarsch II ,
über Norden .

bei derBosberg' schenGastwirtſchaft1 Semmlingin Pewlum
9 beste 6 Wochen alte

Ferkel
( Blauschimmel ) zu ver
faufen .
H. Dirks , Harsweg .

öffentl.meistbietend aufZahlungserfelfrist verkaufen . Besichtigung vorher .
Pewsum . T . Alberts ,

Preußischer Auktionator .

Der Rentner Cassen Oldewurtel
in Norden will das z . 3t . von

zu verkaufen .
R . Harms Wwe . ,
Osterhusen .

Gut erhaltenes
Herrn Barbier A. Kleen , Arle , Damen - Fahrrad
bewohnte geräumige

Wohnhaus
mit Garten (groß 5,88 Ar )

zu verkaufen , bar 25 RM .
Theda Freese , Emden ,
Gr . Osterstraße 33 .

Ein eichenes , gut erhaltenes

sirett an der Landstraße gelegen, Motorboot
zum Antritt am 1. Mai 1937 ver
taufen . Das Haus ist besonders
für einen Rentner oder pensionier¬
ten Beamten sehr gut geeignet .

Gebote sind bis zum Sonn¬
abend , dem 3 . Oktober 1936 ,
in meinem Büro abzugeben .

Sage , den 25. September 1936 .
Schmidt ,

Preußischer Auttionator

Zu verkaufen 2 beste

Enterstutfohlen
Farbe schwarz , Stern und
weiße Fesseln , zwei beste
schwarze halbjährige

Stutfohlen

mit Verdeck zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 467 bei
der OTZ . , Emden .

Kinderwagen
gut erh . , modern , weiß , zu
verkaufen .

Grabau , Emden ,
Gartenstraße 9 , II ,

Gas -Zimmerofen
( Kaminform mit Marmor )
sow . Wanduhr preisw . zu vk.
Emden , Heuzwinger 11 , III .

Billig zu verf . : 1 Tornister ,
neu , 1 elettr . Rafierapparat , neu ,
1 Koffergrammophon mit PL . ,sowie einige schwere bunte 1 Kamera 4 /2X6 ( 3,9 / 4,5 ) m .

Sengstfüllen
Füchse . Sämtliche Fohlen
haben volle Abstammung .
Telephon Aurich 529 .

Verkaufe oder verpachte den
3 mal mit dem I . Preise aus¬
gezeichneten

Schalbod Moriß 3882"
Angetaufter

Brämienbock „Abel "11
deckt für Mindestjazz .

7 Mutterlämmer
zu verkaufen .

Arnold goken , Schweindorf .

Zubehör . Zu erfr . u . 470
bei der DT3 . , Emden .

Wohnungen

Sonnige Wohnung
3 Zimmer u . Küche , ab 1. 10 .
zu verm . Monatl . 50 RM .
Näheres Emden , Graf -Ulrich¬
Straße 13 , unten .

Zum 1. Oktober oder später

Unterwohnung
mit Garten zu vermieten .
Frau Duis , Emden ,
Große Brückstraße 98a .

Junges Mädchen sucht ab
1. 10 . in Aurich

möbliertes Zimmer
mit voll . Verpfl . in g . Hause .
Angebote unter & 469
die OT3 . , Emden .

an

3wangsversteigerung
Sonnabend , den 26 . September ,

14 . 30 Uhr , werden im Auktionslotal
Am Eiland

1Klavier , 1 Schnellwaage ,,Espera "
1 Schreibtisch , 1 Büffet ,

gegen Höchstgebot und Barzahlung
zwangsversteigert .

Bollstreckungsstelle des
Finanzamtes Emden .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld fauft
Hermann Sippen , Aurich , Markt 7

Pachtungen

unter

Frau Dr . Wilh . Sinrichs
Witwe hier will ihr
Westersander belegenes

Grundstück
zur Größe von 3,2595 Hektar

zum Bauen und Weiden auf
pier oder sechs Jahre in frei¬
williger öffentlicher Versteige¬
rung verpachten lassen .

Termin :

Auto -Schloffer
gesucht . Selbiger muß in der Lage sein , eine Werk¬
statt zu leiten und alle vorkommenden Arbeiten
ausführen tönnen . Opel -Fachmann bevorzugt . Meister¬
prüfung nicht unbedingt erforderlich . Es wollen fich
nur solche Bewerber melden , denen an Dauerstellung
liegt . Wohnung evtl . vorhanden .

Opel - Auto - 3entrale
Richard Müller , Westerstede

Fernruf 210 .

In Sachen der Firma Gebr . Cassens i . Liquid ., vertreten durch
die Liquidatoren Kaufmann Hinrich Cassens und den Bücher¬

das etwas kochen und nähen Cassens in Ostgroßefehn hat das Landgericht in Aurich am 11.

revisor Erich Büschen in Aurich , gegen den Kaufmann Agnus
fann , sowie ein September 1936 im Wege der

Mädchen
im Alter von 20 - 22 Jahren angeordnet :
für Küche und Haushalt .

G. Schmidt ,
Hotel zum goldenen Anker ,

Westrhauderfehn .

Für frauenl . Geschäftshaush . ,
4 Personen , wird eine

Saushälterin , 25 - 40 Jahre alt ,
evtl . Lebensstellung , gesucht .
Angebote bis 3. 29. 9. unter
A 351 an die OTZ . , Aurich .

Wir suchen per sofort oder
später jüngere , tüchtige

Verkäuferinnen
für unsere Abteilungen
Kleiderstoffe u . Konfektion .
Schriftl . Offerten mit Bild ,
Zeugnis -Abschriften und Ge¬
haltsansprüchen beibei freier
Station an

Gebr . Brinkmann ,
Meppen / Ems .

Krankheitshalber gesucht zum
15 . Oftober oder später eine
neue

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .
Zahnarzt Boerma , Ihrhove .

Zum 15 . Oktober ein tücht .

Morgenmädchen
nicht unt . 18 Jahren , gesucht .
Vorzustellen von 4 - 5 Uhr .
zu erfragen unter
der OTZ . , Emden .

Suche

einstweiligen Verfügung
Dem Antragsgegner wird bei Meidung einer Geldstrafe
von 500 RM . für jeden Fall der Zuwiderhandlung unter¬sagt , in den in Ostfriesland erscheinenden Tageszeitungen
eine Anzeige folgenden Inhalts :

„ Zur Aufklärung , daß seit dem 1. Januar 1936 weder
eine Firma Gebrüder Cassens noch eine Firma Gebrüder
Cassens in Liquid . in Großefehn besteht , sondern ab
1. Januar 1936 nur die Cassenssche Holzhand¬
Iung in Großefehn und Zahlungen für Lieferungen
laut der Rechnung nur an diese oder auf deren Bank¬
fonten , die Oldenburgische Landesbank in Leer und die
Spar - und Darlehnskasse in Holtrop oder auf Postscheck¬tonto zu leisten sind .

Großefehn , den 27 . August 1936 .
Cassenssche Holzhandlung , Großefehn - Agnus Cassens ",oder ähnlichen Inhalts zu veröffentlichen .

Im übrigen wird der Antrag auf Erlaß einer einstwei¬ligen Verfügung zurückgewiesen .
Dem Antragsgegner werden die Kosten des Verfahrensauferlegt .

Anzeigen

LANGEOOG

in der OTZ

Haben Erfolg ! !
Die letzte Lustfahrt
in dieser Saison nach

Langeoog
am Sonntag , 27 . September

464 bei Kleinbahn ab Esens 7. 30 Uhr. Rückfahrt ab Langeoog 18. 30 Uhr
Schiff ab Bensersiel 8. 00 Uhr . Kleinbahn ab Bensersiel 20 . 00 Uhr

Schiffspreis à Person 2 . - RM .Dienstag, d. 29. Sept. , landwirtschaftl . Gehilfen Schiffahrt der Inselgemeinde Langeoog
vorm . 11 Uhr , der gut ackern kann .

in meinem Geschäftszimmer hier . S . Schipper , Connhausen ,
Aurich , den 24 . Sept . 1936 . Fedderwarden b.Wilhelmshaven

6 . Plenter ,
Preußischer Auktionator .

Geldmarkt

2000 RM .
als 1. Sypothek abzugeben .

Angebote unter € 468 an
die OT3 . , Emden .

36go

Warum ist schmutziges
Einweichwasser besser ?

Beim Waschen der Wäsche
ist es besser , wenn das
Einweichwasser dunkel ist
und nicht erst die Koch¬
brühe , denn dann haben
Sie ein leichtes Waschen
und können dabei sparen .
Beim Einweichen können
Sie den größten Teil des
Schmutzes aus der Wäsche
herausziehen , wenn Sie
den Schmuhlöser Burnus
abends in das Wasser
streuen . Wollen Sie es
nicht probieren ? Große
Dose 49 Pfg .

durati

Gesucht zum 15. Oktober ein
tüchtiger , zuverlässiger

Melfer
für 18 Milchkühe und etwas
Sungpieh .
Heinr . Norden , Bauer ,
Bommelsen über Walsrode ,
Kr . Fallingbostel .

Wegen meiner Einberufung
ein jüngerer tüchtiger

landw . Gehilfe
gesucht . Schriftl . Angebote
mit Gehaltsansprüchen an
Joh . Heinemann ,
Hurrel bei Hude ( Oldbg . ) .

Per 1. Oktober

Lehrling
gesucht mit guter

Verbilligte

Sonntagsrückfahrkarten

Fahrpreis am Sonntag , dem
27 . September von Norddeich nach

Norderney
und zurück 1. 00 Mt . , Kinder 0. 50 Mt .

ab Norddeich 7. 45, 10 . 10 , 14 . 30 Uhr
ab Norderney . 17 . 45 Uhr

Attien-Gesellschaft Reederei Norden-Frifia

Harlingerland
Schulbil-Tanzunterricht in Marx (Rippen' sGasthot)

dung für Kontor
Lager .

Meinh . Wieting ,
Warengroßhandlung ,
Esens . Telephon 183 .

Original -Zeugnisse
find wichtige , für den Besizer oft
unersetzbare Dokumente , die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen . Zeugnis¬
abschriften und Lichtbilder verlehe
der Bewerber mit einer Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Stellen -Gesuche

Junger Mann , 25 3. , sucht

Beschäftigung
als Arb . od . Gespannführer .
Angebote unter 2 818 an
die OTZ . , Leer .

Ig . Mann sucht Stellung als

Anmeldung und Auskunft für einen Tanzkursus
am Sonntag , dem 27. Septbr . , 5 Uhr nachmittags .TANZSCHULE KLEMM SEN

Westerholt / Gastwirt Folkerts
Beginne einen neuen

Tanzkursus
am Mittwoch , dem 30 . Septbr . , abends 8 Uhr

Anmeldungen bei Herrn Folkerts erbeten .
Ehemalige Schülerinnen sind freundl . eingeladen .

Tanzschule Culin

Kloofschicker - u . Boßelverein
, , Einigkeit " Mamburg
veranstaltet am Sonntag , 27 . Septemberbei der Ippen ' schen Gastwirtschaft , , Erholung "sein diesjähriges

Sommeriest bestehend aus öffentlichem Preiss
boßeln und Saalpreisschießen

Beginn der Veranstaltung um 9 Uhr vorm .
Wertvolle Preise ; 1. Preis ein Herrentahrrad
Um rege Beteiligung bittet Der VorstandKraftwagenführer Ab4 UhrKonzert und TanztFührerschein 36. Ang . unt . Abends 8 Uhr Rekruten - Abschiedsball819 an die OT3 . , Beer . Erstklassige Musik
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Freitag , den 25 . September

Lene Stadt und Land
Leer , den 25 . Geptember 1936 .

Gestern und heute

"

otz . Seit Tagen ist die morgen abend stattfindende Groß¬
Tundgebung mit SA - Gruppenführer Bring August
Wilhelm das Gespräch in Stadt und Land . Wohin man
tommt , hört man die Leute sagen : Dor mut mi achter
toe " . Kennzeichnend für die Einstellung eines Sonderlings
ist die Antwort eines Volksgenossen , der sonst fast nie Ver¬
sammlungen besucht , auf die Frage , weshalb er denn die
ses Mal sich zur Teilnahme aufraffen wolle : De Prinz
fenn id ja neit , man id will doch hengahn . Id hebb sien
Dil goed kennt . " Nun , das ist ja auch ein Grund ,
an einer Rundgebung teilzunehmen . Doch vielleicht findet
jener Volksgenosse morgen abend Gelegenheit , aus dem
Munde des Prinzen August Wilhelm etwas vom Zeitge
schehen und dem großen Erleben in unserer Zeit zu hören ,
so daß er in Zukunft auch ohne besonderen Anlaß am Reit¬
geschehen teilnimmt .

Etwas mehr befassen mit dem Thema „ Umgang mit
den lieben Mitmenschen " sollten sich jene jungen
Burschen , die dann und wann , in öffentlichen Lokalen unter
anderm auch in Lichtspieltheatern , sich start vorbeibe =sich stark vorbeibe
nehmen . Es wird durchaus nicht als ordentlich und
rüdsichtsvo II empfunden , wenn während der Vorstel¬
Lung in einem Lichtspiel -Theater einige Besucher ihr Miß¬
fallen über technische Mängel , die ja wohl nicht immer zu
vermeiden sind , durch Pfeifen auf den Fingern
Ausdruck verleihen . Es könnte sich vielleich einmal er¬
geben , daß bei den betreffenden Herrschaften bei solchem Be¬
nehmen auch von anderer Seite einmal
wird , daß man nämlich auf ihr Erscheinen pfeift .

etwas gepfiffen "

Luftschuhschulung in Leer
otz . Der Reichsluftschutzbund , Gemeindegruppe

Beer , versammelte gestern seine Untergruppenführer und
Schulungshelfer aus den Untergruppen Leer, Loga , Heisfelde
und Nüttermoor in der Osterstegschule zu einer Bee
Sprechung . Dienststellenleiter Obertruppführer Corradi
gab in großen Zügen das Arbeitsprogramm des
Reichsluftschutzbundes für das Winterhalbjahr bekannt . Im
hiesigen Bezirk wird im Winter eifrig geschult und geübt
werden . Ihren Anfang nimmt die Arbeit mit einem fünf
tägigen Lehrgang für Amtsträger des Reichs¬
Luftschutzbundes , der am 28 . und 30. September , ferner am
2. , 5 , und 6. Dktober stattfindet .

Kreisleiter Schümann bestätigt .

Der Kreisleiter , Pg . May Schümann , Leer , wurde
oom Führer am 27 . August 1936 ( ft . Verordnungsblatt der
Reichsleitung der NSDAP ., Folge 128 ) endgültig ernannt
and bestätigt .

Sonntagsrückfahrkarten gelten demnächst bis Montag abend .

Durch Nachtrag zum deutschen Eisenbahn - Personen - Gepäck¬
und Expreßguttarif fallen ab 4. Oktober 1936 die Ange
tellten wochentarten fort . Dafür werden die steuer¬

freien Arbeiterwochenkarten auch an Angestellte usw . mit
einem Roheinkommen von nicht mehr als 200 RM , ausge¬
geben .

Vom gleichen Tage ab wird die Geltungsdauer der Sonn¬
tagsrückfahrkarten am Montag bis 24 . 00 Uhr er
weitert , und die der Mittwoch - Rückfahrkarten

Donnerstag 3 . 00 Uhr .

Leerer Filmbühnen

bis

Zentral -Lichtspiele : , ,Liebe geht wohin sie will ."

otz . Von den Fischern im Ostland weiß uns dieser Film
viel zu erzählen . Er führt uns das harte Leben der Bevöl¬
Terung an der Kurischen Nehrung vor Augen und zeigt uns
ein Stück Land zwischen dem Kurischen Haff und der Ostsee .
Die Eigenart dieser Landschaft und die echten , ,ostpreußischen
Dickschädel " hat der Film getreu festgehalten . Der Film
enthält eine einfache Handlung , in deren Mittelpunkt ein
Fräulein Dr . Maria Krause und der Fischer Andreas gestellt
werden . Sie sind im Grunde beide echte Kinder ihrer ost¬
preußischen Heimat , weichen aber insofern von dem Durch
schnittstypus ab , als sie lange Zeit in der Ferne weilten und
ihr weiteres Lebensschicksal sie auch wieder nach draußen
führen wird . Maria Paudler und Kurt Stalden
sind die Träger der Hauptrollen . Maria Paudler ist ganz
und gar der Mittelpunkt , als fremde Erscheinung auf der
Nehrung sehr beachtet . Sie ist dem Fischer Andreas zugetan .
Zwischen den Liebenden entsteht ein Mißverständnis , bis ge¬
meinsamer Rettungsdienst bei tosender Brandung die beiden
endgültig zusammenführt . Maria Paudler weiß die liebende ,
fluge und in jeder Weise hilfreiche und begehrenswerte Frau
ansprechend zu verkörpern . Kurt Stalden gibt sich sehr echt
als Fischer . Alle anderen Darsteller tragen mit dazu bei , das
tägliche Leben auf dem Eiland mit seinen Leiden und Freu¬
den , mit den die ganze Gemeinde bewegenden Fragen , aber
auch mit den stürmischen Gegensätzen und Eifersüchteleien
wirklichkeitsgetreu zum Ausdruck zu bringen . Bei dem Film

Brinz Auguft Wilhelm in der Kampfzeit
Was ein alter Kämpfer erzählt .

Von der Leerer Heringssischerei .

1936

otz . Heute geht der Dampflogger AL 1 Toni " , Kapitäm
Broet , zur vierten Fangreise in See .

Ab 1. Oftober nur tonzessionierter Mietwagenverkehr .

Wie der Amtliche Pressedienst mitteilt , endet mit Ablauf
des 30 . September 1936 die Uebergangsfrist für den Gelegen
heitsverkehr . Bis zu diesem Tage dürfen alle diejenigen
Unternehmer den Mietwagenbetrieb ausüben , die eine end¬
gültige Entscheidung auf ihren vor dem 31. März d. J . ge
stellten Antrag vor dem 10. September d . J . zugestellt erhal
ten haben . Diejenigen Unternehmer , denen die Entscheidung
erst nach dem 10. September d . J . zugestellt worden ist oder
wird , dürfen den Mietwagenverkehr über den 30. September
d . J . ausüben . Sie erhalten von der für sie zuständigen Bo¬
lizeibehörde eine Bescheinigung zugestellt , in der die Ablaufs¬
frist angegeben sein wird .

fung zum Mietwagenbetrieb nach dem 31. März d. J . gestellt
Alle diejenigen Unternehmer , die ihren Antrag auf Zulas

haben, fallen nicht unter diese Veröffentlichung. Sie dürfen
also auch keinen Gelegenheitsverkehr ausüben , da sie sich
sonst strafbar machen .

otz . Aus Anlaß der großen Kundgebung , die morgen
abend in unserer Stadt tausende von Volksgenossen aus
Stadt und Kreis Leer in der großen Markthalle
vereinigen wird , nahm unser Vertreter die Gelegenheit , mit
einem alten Kämpfer , der in der Kampfzeit schon zusammen
mit dem Prinzen August Wilhelm in einem großen Wahl
feldzug zusammenarbeitete , eine Unterredung herbeizuführen .
Der allen Leerern bekannte Parteigenosse Finke ,
Kreiswart der NSG „Kraft durch Freude " , berichtete aus sei¬
nen Erinnerungen an die Zeit , in der auch schon nach außen
hin , trotz der gegenteiligen Behauptungen der Redner aller
anderen Parteien , die NSDAP bereits die geschloß
sene Front des Volkes in ihren Grundlagen aufzufung

sammlung der NSDAP drei Redner , ein Prinz
bauen begonnen hatte. Es tam damals vor, daß in einer Ver¬

Bring August Wilhelm - ein Bürgerlicher " , der uns
Ostfriesen auch gut bekannte Ratsherr Jens Müller - und
ein Arbeiter eben unser Parteigenosse Finke zu
den deutschen Volksgenossen nacheinander sprachen . Schon
damals war zu erkennen , daß sich einst das ganze Volt
hinter den Führer stellen würde , wie es heute in der Tat der
Fall ist . Prinz August Wilhelm , der unserer SA als Grup
penführer angehört , hat nicht zu unterschäzende Verdienste
um die Förderung des großen Einigungswerkes aufzuweisen .
Er hat sich, wie Parteigenosse Finke hervorhob , stets als
guter Kamerad und Volksgenosse bewährt und
sich so, wie durch die Natürlichkeit seine Redeweise , stets die
Herzen aller Zuhörer erobert .

-

- eben

-

Wie wir erfahren , läßt sich bereits jetzt feststellen, daß der
Andrang zur Kundgebung aus allen Tellen des
Kreises Leer , ja jogar aus weiten Gebieten der Nachbarkreise ,
sehr stark sein wird . Es sei daher nochmals empfohlen , sich
rechtzeitig einzufinden . Die Gliederungen und Organi
sationen haben dafür gesorgt , daß ihre Mitglieder sich zu¬
sammenfinden. Auch die NSV hat ihre Mitglieder zur Teil¬
nahme an der Kundgebung aufgerufen , wie auch die NS

Der Sonderzug der Kleinbahn Leer - Aurich

führer Prinz August Wilhelm fährt nach folgendem Fahr¬
Wittmund zur Kundgebung mit dem SA - Gruppen¬

plan : ab Großefehn 18. 40, ab Spezerfehn 18. 47, ab
Stradholt 18. 52, ab Bagband 18. 58, ab Stiefellamperfehr
19. 05, ab Hesel 19. 12, ab Holtland 19. 19, ab Brinkum 19. 24,
ab Logabirum 19 . 32 , an Leer 19 . 46 Uhr . Die Rückfahrt ab
Leer erfolgt nach Beendigung der Kundgebung gegen 23 Uhr .

Gedentblatt für alle Soldaten der Luftwaffe .

otz . Für die nach Ableistung des aktiven Wehr¬
dienstes in Ehren entlassenen Soldaten der Luftwaffe
hat das Reichsluftfahrtministerium zur Erinnerung an die
Dienstzeit ein künstlerisches Gedenkblatt geschaffen , das fünf¬
tig als amtliches Gedenkblatt für alle Soldaten der Luft¬

waffe gilt . Auch die zu kurzfristiger Ausbildung einberufenen
Soldaten der Luftwaffe können nach ihrer Uebungszeit dasGedentblatt erwerben oder falls fic bereits ausgeschieden
sind bei ihrem Truppenteil nachträglich beantragen .

-

otz . Wie wird man Luftfahrtingenieur ? Der Reichserzie¬
hungsminister hat gemeinsam mit dem Reichsluftfahrtmini¬
ster ein Merkblatt herausgegeben , in dem alle Jugendlichen ,
die sich dem Luftfahrtingenieur - Studium zuwenden wollen ,
genauen Aufschluß über die Studienanforderungen und Be¬
rufsmöglichkeiten erhalten .

-haben Einwohner von Rositten mitgewirkt . For tö
nende Wochenschau " enthält u . a . den Olympia =den Olympia
Schlußbericht . Daneben läuft noch ein sehenswertes
Beiprogramm . S .

Eine allgemeine Verlängerung der Uebergangsfrist findet
nicht mehr statt .

otz . Bückebergfahrer . Teilnehmer an der Fahrt mit den
Sonderzug zum Bückeberg tönnen ihre Starten gegen Zahlung
des Fahrpreises (5 . 40 RM . ) in der Deutschen Buchhand¬
Lung " in Empfang nehmen .

otz . Der Ruderverein Leer e . V. beschickt am Sonntag
zwei Regatten , und zwar in Hannover und Olden¬
burg . Die auf der großen Bremer Verbandsregatta zwei¬
mal siegreich gewesene Jugendmannschaft hat am Sonntag
in Hannover nochmals Gelegenheit , ihr Können unter Be

weis zu stellen. Dort findet eine große Jugendregatta
statt , zu der die siegreichen Mannschaften aus Berlin , Han¬
nover usw . gemeldet sind . Obwohl die Führung des Ruder¬

bereins Leer weiß , welch gefährliche Konkurrenz gegen die
Jugendmannschaft antritt , hat sie sich dennoch entschlossen ,
der Jugend die Startmöglichkeit nicht zu versagen, obwohl
sehr erhebliche Kosten entstehen . Fünf weitere Mannschaften
folgen einer Einladung des Rudervereins in Oldenburg , wo
stets das Abrudern in Form einer Herbstregatta statt
findet , an dem sich der Ruderverein Leer schon seit Jahren
beteiligt . Mit der Teilnahme an diesen beiden Veranstaltun
gen beschließt der Verein seine diesjährige aktive Renntätig
feit .

A

otz . Die Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin eröff
nete mit der Sigung am 19. September das Vereinswinters
halbjahr . Der Besuch war erfreulicherweise recht gut . Der
1. Vorsigende , Landsmann Otto G. Houtrouw , hielt
einen furzen Vortrag aus Anlaß der Wiederkehr des 500 .
Todestages Focko Utenas Landsmann Gerh . Foden trug
noch einige Ergänzungen hierzu vor . Landsmann Voget )

mugte den unterhaltenden Teil durch heitere plattdeutsche
Vorträge wieder anregend zu gestalten . Den Abschluß des
Abends bildete der Tanz , an dem sich Jung und Alt betei

halbjahr als glücklicher Auftakt für die kommenden Monate
ligte . So konnte diese erste Zusammenfunft im neuen Winter¬

angesehen werden. Bemerkt sei noch, daß die Landsmann
haft ein Liederbuch für Ostfriesenvereine herausgegeben hat ,

das erstmalig an diesem Abend zur Verteilung gelangen
fennte . Das Liederbuch enthält unsere schönsten Heimatlieder
und Heimattanzterte . Immer wieder möchten wir unsere
Landsleute in der alten Heimat bitten , ihre Angehörigen in
Berlin auf den gemütlichen und anregenden Anschluß in der
Landsmannschaft aufmerksam zu machen . Gäste sind jederzeit
herzlich willkommen .

unterhalten und das gelingt ihm ausgezeichnet . Das Beipro
gramm ist sehenswert . H .

Palast - Theater : , , Hauptmann Sorell und sein Sohn ."

otz . Es ist gewiß nicht immer leicht , ein Buch ernſten In¬
Tivoli -Lichtspiele / Der Kampf mit dem Drachen " . halts zu verfilmen , das konnte man auch bei obigem Film ,

otz . Es handelt sich bei diesem Film nicht , wie mancher der nach dem gleichnamigen Roman von Warwick Deeping
vermuten möchte , um etwas Historisches " , um einen Film , gedreht wurde , wieder einmal feststellen . Es handelt sich -
der etwa einen Sagenstoff behandelt , sondern um die Schil - kurz wiederholtum die Beschreibung der Schickjale und desum die Schil - Kampfes eines guten Waters dem das Leben ara mitspielte,derung eines allerdings etwas sonderbaren Konkurrenz¬
fampfes zwischen zwei Brauereiunterneh der aber dennoch den , , Weg nach oben " wieder findet . Seine ,
men , in dessen Verlauf der Drache auftritt . Mit der Zeit Frau hat den ehemaligen Hauptmann , als er , down " war ,
gewahrt man , daß eigentlich sogar zwei Drachen in dem verlassen , um an der Seite eines begüterten Mannes besser .
Stück auftreten , ein mit viel Geschick hergestellter Bühnen - leben zu können . Ihr Sohn blieb beim Vater , der sich fort¬
drache und Adele Sandrock , die als Gräfin Drachen - an die Lebensaufgabe stellte , einzig und allein seinem Sohn
stein Leiterin jener Brauerei ist , die das Drachenbräu fabri - zu leben und alles zu tun , um diesem eine glückliche Zukunft
ziert . Sie leitet energisch und zielbewußt man ist versucht zu sichern . Neu ist also an sih die Handlung nicht und es
zu sagen , seit dreihundert Jahren ihren Bekommt darauf an , was Spielleiter und Schauspieler aus ihr
trieb und kann dennoch nicht verhindern , daß sich ihre Nichte zu machen verstehen . Der englische Film bemüht sich. dent ,
mit der Konkurrenz verlobt . Diese Konkurrenz , in der Haupt - Ernst der Handlung gerecht zu werden . Die deutsche
sache vertreten durch Hans Schlent , hat es im „Kampf Fassung bringt durch die deutsche Sprache uns das Geschehen
mit dem Drachen ,, wahrlich nicht leicht. Sie trägt auch kei- näher , doch stellt der aufmerksame Beobachter fest, daß der
nen vollständigen Sieg davon , erreicht aber dennoch das bei Film eben nachgesprochen" ist. Ganz entspricht das Werk
einem so fröhlichen Film unvermeidliche glückliche Ende . In im Film unserm Geschmack wohl nicht. Doch ist immerhin
dem lustigen Film wirten zahlreiche gut gesehene Typen mit . festzustellen , daß durchaus kein Vergleich mit den oft
Genannt seien Joe Stöckel als dicker Braumeister , Lucie üblen amerikanischen sentimentalen Filmen angebracht ist .
Englisch mit dem Schwips , Gretel Theimer als vom Dra hen
behütete Jungfrau und Maria Byt als Wirtschafterin . Alles
in allem stellt der Film teine hohen Ansprüche , er will nur

-

Das Beiprogramm enthielt neben einem netten Traumfilm
eine sehr interesseante Wochenschau die zahlreiche Ausschnitte
aus den Wettkämpfen anläßlich der Olympiade zeigie . H.



Bom Olderfumer Markt

Flotter Handel / Hochbetrieb auf dem Krammarkt .

Gestern begann , wie wir bereits berichteten , in Oldersum
der alljährlich stattfindende Kram - und Viehmartt .

Zu dem am Vormittag abgehaltenen Viehmarkt waren eine
gute Zahl Kühe , Rinder und Kälber angetrieben . Verkauft
wurden 60 Stück Rindvieh . Die Preise lagen bei den

Kühen zwischen 460 bis 500 RM . , Rinder 420 bis 490 RM . ,
halbjährige Kuhtälber 160 bis 200 RM . und für Bullfälber

Aus dem Reiderland
Weener , den 25 . September 1936 .

Stuten und Fohlenschauen
Weener , Bunde , Jemgum .

Am Donnerstag , dem 24. d. Mts . befand sich die Körungs¬wurden 130 bis 180 RM . bezahlt. Der Handel war kommission im Reiderland , um hier in drei Terminen in
flott . Es blieb ein kleiner Ueberstand . Zum ersten Mal
war der Oldersumer Markt auf dem sogen. Börgerland auf- jährigen Stuten prämien ' schauen aus den vorgeführ :

Weener , Bunde und Jemgum , am vorlegten Tage der dies

ten Zuchtpferden die besten herauszustellen . Auch zu diesen
Terminen lagen Nachmeldungen vor . Folgende Tiere wurden
mit Prämien ausgezeichnet:

gebaut . Hier entwickelte sich in den Nachmittags =

stunden ein reges Leben und Treiben in der Budenstadt .

Für die Einwohner Oldersums , sowie die Nachbargemeinden ,
find die Oldersumer Markttage fleine Feiertage , an denen

man gemeinsam einige fröhliche Stunden zubringt . Am

Hauptmarkttage wird nach altem Brauch in den meisten

Häusern eine kräftige Rindfleischsuppe gekocht . Um
den Kindern eine Freude bereiten zu können , ist auch in die
fem Jahr eine Sammlung veranstaltet worden , die ein gutes

Ergebnis hatte .

-

Oldersum. Von den Werften . Der Passagierdampfer
, ,Kaiserin Auguste Viktoria " , der während der

Badezeit den Passagier - und Stückgutverkehr zwischen Nord¬
deich -Langeoog versehen hat , ist in Oldersum angekommen . An

dem Schiff sollen einige Verbesserungen vorgenommen
den . Der Schleppkahn Hermann " , Kapitän und Eigen¬
tümer Schoon , der auf der Schiffswerft in Reparatur war ,
ist jeßt nach Emden abgefahren , um dort Ladung zu nehmen .
Die Seemotortjalt Exelsior " , Kapitän Steenblock , Hei¬

matshafen Halle a . d . Ems , hatte zur Ausbesserung in Ol¬

derfum angelegt . Nachdent der Schaden behoben ist , ist das
Schiff nach Digum gefahren , um dort Ladung für eine Nord¬
feeinsel zu nehmen . Der Fischtutter von Karl Visser
aus Norderney , der bei dem letzten Sturm eine Bodenbeschä

digung erlitten hatte , ist auf der Schiffswerft repariert wor¬
den . Das Fahrzeug ist wieder zum Fischfang ausgelaufen .

M

ota . Oldersum . Ein Kohlenschuppen abgebro
chen . Beim hiesigen Bahnhof wurde ein lange Jahre benutz¬
ter Kohlenschuppen abgebrochen und in Ochtelbur wieder
aufgebaut . Auf dem freigewordenen Bauplah wurde ein

neuer großer Schuppen für die Oldersumer Absagenossen¬
Ichaft gebaut .

ota . Petfum . Eine neue Eisenbahnbetonbrüde
wird gebaut . In den Nächten zum 23. und 24. Septem¬
ber wurde nachts , in der Zeit , in der nur geringer Zugver¬in der 13 :

fehr herrscht , in der Nähe des Tergaster Grashauses über
einen dort befindlichen Zugschlot eine , neue Eisenbahnbeton¬
brücke gelegt . In jeder Nacht wurde eine Hälfte der Brücke
erneuert .

Betfum . Starfe Nachfrage nach Schlic . Infolge
der in den letzten Jahren start geförderten Kultivierungs¬
arbeiten nicht allein in den Fehn - und Moorgegenden Ost¬
frieslands , sondern darüber hinaus im Binnenlande , ist die
Nachfrage nach abgelagerten Schlich außerordentlich start .
Die an dem Seitenkanal Oldersum - Emden in der Nähe des
Petfumer Bahnhofs liegenden Schlidlagerpläge in
einer Größe vont etwa 10 Heftar , waren daher schon früh
jeitig geleert und wurden dann vom Wasserbauamt Emden
wieder gefüllt . Mehrere Bagger sind ständig damit beschäf¬
tigt , den Schltd in Prähme zu baggern . Ein Teil des Schlicks
wird auf Neulandflächen gepumpt , der andere Teil wird
gelagert .

otz . Stiefelkamperfehn . 81 Jahre alt . Der Altbauer
Johann F . Baumann fann am kommenden Sonntag in
geistiger und förperlicher Frische seinen 81 . Geburtstag be¬
gehen . Baumann wurde in unserer Gemeinde geboren und
besuchte hier auch die Volksschule . Jm Alter von 20 Jahren
trat er als Matrose bei der Kaiserlichen Marine ein . Nach
fechswöchiger Infanterieausbildung fam er an Bord des
SMS , Kaiser " , wo er ein Jahr Dienst tat . Dann wurde

an Bord des SMS . Panzerfreuzers Kaiser Wilhelm "
Tommandiert . Hier tat er bis zu seiner Entlassung im Jahre
1878 Dienft . Baumann befand sich an Bord des Raiser
Wilhelm " , ale während einer Uebung in der Nordice der
Banzerfreuzer Kaiser Wilhelm" den Banzerkreuzer „Großer
Kurfürft " rammte , wobei letterer in den Fluten versant und
sehr viele brave Seeleute in die Tiefe hinabriß . An Bord

von

"1

Weener .

Stuten mit Nachzucht : ( Prämienausschuß , Stern¬

stute „ Gikeline " , Bes . Fr . Welp , Diele , Schwarzbraune
Sternstute Staffel I " , Bes . H. Do e den - Völlen .

Stutfohlen : ( Prämiiert mit je 40 RM . ) Brauner ,
„Egon" , Bes. Joh . Löning - Middelstenborgum, Fuchs

von Elan " , Bes . Gerhard Pannenborg - Vellage ,
Schwarzer, von "Lord I" , Bes. 2. Löning - Whineer,L.
Bruner , v . Markgraj " , Bej . Gerh . Sterrenberg Wwe. ¬
Stapelmoor , Dunkelbrauner , von Markgraf " , Bes . Wilhelm
Stoffers - Refseburg , Dunkelbrauner , von „ Markgraf " ,
Bej . F . Janssen - Dreehusen .

Hengstfohlen : (ie 150 RM.) Brauner , von „Lord I"
Bei . Joh . 2öning -Middelsterborgum , Fohlen von „ Eben¬
holz " , Bej . Gebr . Gruis .

"1

Jemgum .

Stuten mit Nachzucht : ( Prämienausschuß ) Angeld¬
Stute Gisela " , Bej . Alb . Smidt - Bingum , Blesse Staf
fel " , Bes . H. D. Agena - Landschaftspolder .

"1

Leemhuis - Crigum,
Stutfohlen : (je 40 RM . ) Brauner von „ Aar " , Bes

Otto Leem huis - Crizum, Hellbrauner von „Egon", Bef.
Effo " , Bes . H.

Spekker - Boomborg, Fohlen von „Admiral", Bes. Alb.

With Scheidt Remels , Schwarzer von
Hülse bus - Midlum , Brauner von Elan " , Bes . Beter=

Smidt - Bingum .

Hengstfohlen : (je 150 RM . ) Brauner von „ Elegant " ;
Bej . G. van Lessen - Holtgaste , Fohlen von „Admiral " .
Bes . van Lessen - Bunde .

Sporttag des GA - Sturmbanns III / 1

otz . Die Vorbereitungen zu dem großen Sporttage des
SA -Sturmbanns III / 1, der, wie wiederholt berichtet wurde,
am Sonntag in Weener durchgeführt wird , sind abge¬
schlossen. Neben sämtlichen Stürmen des veranstaltens
den Sturmbanns werden , wie jetzt feststeht , auch Mannschaf =
ten zahlreicher anderer Formationen zu den Wettkämpfen an =Wettkämpfen an¬
treten . Die SA . Reserve , die Marine - SA , die

Hitlerjugend , der Deutsche Luftsportver =
band und sogar auch die Führerschaft des Deuts
schen Jungvolts wird sich mit ihren Wettkampfmann¬
schasten an den verschiedenen Wettbewerben beteiligen . Der
Führer der S . - Gruppe Nordsee , Gruppenführer

In den Prämienausschuß fonnte hier keine Stute mit Nach Böhm der Bremen , hat jetzt mit Bestimmtheit sein Kom¬

zucht aufgenommen werden , auch wurden feine Stutfohien men zugesagt . Er wird Gelegenheit nehmen , zu den Teilneh¬
meru des Sporttages zu sprechen . Hingewiesen sei zumprämiiert .

Hengstfohlen : (mit je 100 RM ) Dunkelbrauner von Schluß nochmals darauf , daß zu dem großen Kamerad¬
Admiral " , Bes . H. Kempe Wwe . - Bunde ; Schwarzer von shafts abend , der den Tag beschließt, alle Voltsgenos¬
Admiral " , Bes . Hermann van Scharrel , Bunderneu - sen und Volksgenossinnen eingeladen sind . Der Tanz wird

diesem Abend eine frisch - fröhliche Note verleihen .

1:
"
land .

Bunde .

des gesunkenen Kreuzers dienten auch drei Schulkameraden
von ihm , von denen zwei den Seemannstod starben und ein

dritter sich schwimmend an Bord des Kaiser Wilhelm " retten
fonnte . Nach seiner Rückkehr als Reservist bearbeitete er wie
der wie schon vor seiner Dienstzeit die väterliche Landstelle .
Er verheiratete sich im Jahre 1881. Ein Sohn , der an Bord

des Kreuzers , ,Wiesbaden " im Weltkrieg diente , fand den
Heldentod . Auch verler er während des Krieges durch den
Tod seine Lebensgefährtin . Ein anderer Sohn stürzte von
Bord eines Kahns und ertrant . Die schweren Schicksals¬

hläge ertrug Baumann aber ergeben und tapfer . Bei Ernte¬
arbeiten war er in diesem Sommer fleißig mit tätig . Troß
feiner Jahre unternimmt er noch dann und wann größere
Radfahrten . In der Gemeinde und über ihre Grenzen hin¬
aus genießt er allgemeines Ansehen , Seinen Lebensabend

verbringt er bei der Familie seines Sohnes . Zu seinem Ge¬
burtstag wird es ihm an Glückwünschen nicht fehlen .

ota . Völlen . Zweite Lehrerprüfung bestan
den . Lehrer Hans Wieler bestand vor der Prüfungs¬

ommission unter dem Vorsiz von Regierungsrat Sander¬
Aurich die zweite Lehrerprüfung mit dem Prädikat „ Sehr
gut " .

otz . Völlenerfehn . Der Erntedanktag wird auch
in unserem Ort in diesem Jahr besonders festlich begangen
werden . In einer kürzlich angesezten Versammlung , die
vom Ortsgruppenleiter der NSDAP . Leferint einberufen
worden war , wurde das Festprogramm festgelegt . Die Aus¬
gestaltung des Erntefestes erfolgt durch die NSG . , ,Kraft
durch Freude " . Somit ist die Gewähr gegeben , daß der
Tag einen schönen Verlauf nehmen wird . Er soll zu einem
Volksfest ausgestaltet werden , wie es unser Ort noch
nicht erlebt hat . Ein großes Festzelt wurde gepachtet , das
auf der Wiese von Bädermeister Brink Arfstellung finden
wird . Auf dem Festplatz werden auch Buden und karussells
aufgebaut . Jur Festzelt soll am Abend vor dem Erntedank
tag die Fahnenweihe der DAF , Ortsgruppe
Vollen abgehalten werden. Im Mittelpunkt der Feier¬
stunde wird die Weiherede des Kreisfeiters Schämann¬
Leer stehen . Die am Drte befindlichen Gesangvereine haben

Winterprogramm des Vereins junger Konflente Leer
Aus dem luturellen Leben .

ota . Der Verein junger Kaufleute Leer , der seit seinem Be¬
stehen sich stets erfolgreich und eifrig für die Förderung des
tulturellen Lebens in unserer Stadt eingesetzt hat ,
wird auch im kommenden Winterhalbjahr
ein großes Programm abwideln , mit dem er
würdig seine Ueberlieferung fortseßt . Erfreulich ist die Viel
jeitigkeit der vorgesehnen Folge , die vielseitigen Inter¬
effen entgegenkommt . So gibt es Vorträge rein wissenschaft¬
lichen Inhalts , Vorträge aus den verschiedensten Gebieten
des modernen Lebens , Reiseschilderungen , einen Kammer
urusifabend , einen Reuterabend und einen Heiteren Abend " .
Doch sei das Programmt nach der Reihenfolge der Veranstal¬
tungen hier furz besprochen .

Jm Oktober und zwar am 20 . nächsten Monats , ist
Forstmeister Stig Weßlén aus Schweden in Leer
zu Gast . Er spricht als hervorragender Tierfenner und guter
Schilderer der Tierwelt über , , Hunger und Liebe im
Reiche der Steinadler " . Dazu gibt es einen Ur¬Dazu gibt es einen Ur¬
wald - Großfilm . Umrahmt wird diese erste Veranstaltung
durch Darbietungen nordischer Musit .

Aur 25 . November folgt ein Vortrag des Professors Dr .
Erich Obst - Hannover über das Thema „ Meine Durch
querung Südafrikas vom Indischen zu mzum
Atlantischen Ozean 1935/36 . " Ein deutscher
Forscher berichtet an diesem Abend über seine Eindrücke in
einent fernen , vielen unbekannten Land , das , obwohl es
Afrika ist , doh , Weißen Mannes Land " sein muß und wird ,
und über seine Erlebnisse mit weißen und dunkelfarbigen Süd¬
afritanern . Lichtbilder werden das gesprochene Wort er¬
gänzen .

Der letzte Vortragsabend in diesem Jahr im Verein jun¬
ger Kaufleute findet am 7. Dezember statt . Der Physiker

=Walter Julius Sauer Leipzig wird über Sichtbare
Töne und unsichtbares Licht " sprechen .

Nach einer Pause über Weihnachten und Neujahr folgt
dann am 8. Januar die vierte Veranstaltung und zwar
wird das Zernit - Quartett - Berlin mit einem
Kammermusika bend aufwarten . Die zweite Ja

nuar - Veranstaltung findet am 25. Januar statt . Kurt Hiel¬
sher Berlin- hält einen Lichtbildervortrag über das

Thema : , ,45 000 Kilometer Wanderfahrten

durch Spanien " . Dieser Vortrag wird besonderes In¬
teresse , erweckt durch die politischen Ereignisse in jenem Land ,
finden .

Zwei Veranstaltungen bringt auch der Monat Februar .
Am 5. Februar werden wir in Leer Frau Elli Bein
Horn Rosemeyer begrüßen , die fühne Fliegerin und
Frau des kannten deutschen Rennmahrers Bernd Rosemeyer
aus Lingen . Die Welt - und Refordfliegerin spricht anhand

zahlreicher Lichtbilder über ihre Flugerlebnisse " in
aller Welt . Am 15. Februar tommt der Vortragskünstler
Ernst Hameister - Hamburg zu einem Reuter

abend hierher .

Das Programm des Winterhalbjahres 1936/37 schließt ab
mit einem , , eiteren Abend " , der uns mit , ,Origina¬
len und Typen " durch Konrad Thom s aus Berlin - Frie
denau bekanntmachen wird .

-
Seit sechzig Jahren spielt nun der Verein junger

Kaufleute er wurde im Jahr 186 gegründet eine be

deutsame Rolle als Träger beachtlicher fultureller Veranstal¬
tungen in Leer . Seine große Mitgliederzahl hat es ihm stets
ermöglicht , Wertvolles zu bieten . Das vorstehend turz
umrissene Winterprogramm läßt erkennen , daß der Verein
feiner Ueberlieferung auf diesem Gebiete treu geblieben ist .

=

ihre Mitwirkung zugesagt und werden mit den Liedvorträgen
die Feierstunde umrahmen . Das Erntedankfest beginnt am
Sonntagnachmittag mit einem Festzug durch den Ort . An¬
hließend wird eine Steiermärfer Spielgruppe

auftreten und mit einem reichhaltigen Brogramm aufvarten .
Den Abschluß des Volksfestes bildet deutscher Tanz im Fest¬
zelt . Es darf erwartet werden , daß die gesamte Bevölkerung
an diesem Fest teilnimmt und zum Gelingen der Veranstal
tung beiträgt .

otz . Warsingsfehn . Trauring nach 46 Jah * * *
wiedergefunden . Der Einwohner H. Fischer in
1. Norderwieke fand beim Graben vor seinem Haus einen

Trauring mit der Jahreszahl 1888 , den der Zimmermeister
J . Ramaker dort 1890 bei der Arbeit verloren hatte , Der

Ring ist noch sehr gut erhalten und weist keinerlei Beschädi
gungen auf . Der Eigentümer wird sich gewiß freuen , den
Ring wieder zu erhalten . An derselben Stelle wurde eine
Silbermark aus dem Jahre 1875 gefunden .

Weftrhauderfehn und Umgebung
otz . Ostrhouderfehn . Immer noch rege Bautätig

feit . Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit herrscht hier h
mer noch eine rege Bautätigkeit . Der Kolonist Heinke
Benhafe läßt sich ein neues Wohnhaus mit Scheue bauen .
Das alte Haus wird abgebrochen . Hinrich Duis läßt sein
Wohnhaus um ein Stockwert erhöhen . Die Witwe Nee .

I and baut ihr Wohnhaus unt . August Kerte , dessen
Wohnhaus im Sommer abbrannte , läßt einen Neubau er¬
richten und gleichzeitig eine Scheune bauen .

otz . Oftrhauderfehn . Die NS - Frauenschaft Ost¬
rhauderfehn unternahm gestern eine Fahrt zur Kreisstadt
Leer , in deren Verlauf den Frauen Gelegenheit geboten
wurde , mehrere Großbetriebe , deren Erzeugnisse in fast allen
Haushaltungen Verwendung finden , eingehend zu befichtigen.

Letzte Schiffsmeldungen

ngentot Selene,

Emder Hafenverkehr .
Angekommene Seeschiffe : Westerwald , Kapitän Witt , Makler Evag ,

Außenhafen : Sir Ernest Caffel , Kapitán Debrig , Maller Lehntering
& Cie ., Neuer Hafen ; Senfal , Kapitän Gronsky , Makler Fracht kontor ,

Kapitän Danters , Makler Frachtkontor , Neuer
Hafen ; Aurania , Kapitän Anderson , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen .
Heinz Wilhelm Kunstmann , Makler Leyzau , Scharbau , Neuer Hafen ;
Europa , Kapitän Hofer , Matler Schulte & Bruns , Neuer Hafen ;
Johann Wessels , Kapitän Mullmann , Matter Schulte & Brund ,
Neuer Hafen . Abgegangene Seeschiffe : Condylis , Kaptitän Kont
sankas , Makler Frachtkontor ; H. C. Flood , Kapitän Ruge , Matler
Frachtkontor ; Monsun , Kapitän Wollmuth , Makler Haeger & Schmidt ;
Neptun , Matler Lehntering & Cie . ; Marietta Romitos , Makler
Frachtkontor ; Luvsee , Makler Haeger & Schmidt ; S2 R , Kapitän
Beckmann , Matler Schulte & Bruns : SL S . Kapitän Kromminga ,
Makler Schulte & Bruns .

Papenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : Muttschiff Angela , Bahl -Papenburg , leev

von Dornburg ; Muttschiff Engeline , Jungebloed - Papenburg , leer
von Hillenborg : Muttschiff Elifabeth , Jungebloed - Papenburg , leer
von Mark ; Muttschiff Gesine , Poel -Papenburg , leer von Halte ;
Muttschiff Johanna , Abheiden - Papenburg , leer von Weener ; Mutte
schiff Maria , Hillebrand - Papenburg , leer von Weener ; Mattschiff
Christiane , Beefhuis -Surwold , leer von Weener ; Matttschiff Soff
nung , Vostuhl - Papenburg , leer von Mart ; MS Grete , Wendts
Papenburg , leer von Halte ; MS Grete , Nee -Papenburg , mit Steinen
von Jemgum ; MS Annade , Mathias - Holterfehn , mit Steinen von
Jemgum ; MS Halbach 28 , Saffen -Leer , mit Holz von Emden ; MS
Confordia , Deters - Barffel , mit Stückgut von Brenten ; abgegangene
Schiffe : MS Tette , Freemann -Surwold , mit Torf nach Ditum ; MS
Contordia , Deters - Barffel , leer nach Dibum ; MS Neptun , Brands
Papenburg , mit Torf nach Kirchboxgum ; MS Concordia , Büttens
Papenburg , mit Torf nach Weener ; Muttschiff Thekla , Kruse - Baven
burg , mi tor fnach Halte ; Muttschiff Amma , Freeriefs - Bapenburg ,
mit Kies nach Brual .

Unter dem hoheitsadlov

NS - Frauenschaft Westrhauderfehn .
Besprechung mit den Teilnehmerinnen an der Bückeberg

fahrt Freitag , 25 , September , abends 8 Uhr , Mittelschule .
Die Drtsfrauenschaftsleiterin .



Aschendorf - Hümmling
Vapenburg , den 25 . September 1936 .

Das Erntedantfest in Bapenburg
otz . Gestern abend fand im großen Sigungssaal des Rat¬

haujos eine Besprechung über die Durchführung des
Erntedankjestes in Papenburg statt . Ortsgrup¬
penleiter der STAP Gerber eröffnete mit einem Sieg¬
Hell auf den Führer die Sizung und wies zunächst nachdrück¬
lich darauf hin , daß an dem Erntedanktag auf dem Bückeberg
jeder deutsche Boltegenojie teilnehmen tann . Es sind in die
jem Jahre auch wieder Sonderzüge für die Fahrt zum Bücke¬
berg eingelegt worden . Die Abfahrt des Sonderzuges von
Bapenburg ist auf den 3. Oktober 17. 47 gelegt , während die
Rückkunft in Papenburg auf den 4. Oftober 23. 51 Uhr gelegts verboten ist , Gegenstände zu werfen und Spiele zu betrei¬1. Die Hümmlinger Kreisbahn hat entgegenkommender
Weise Anschlüsse an den Sonderzug in Aussicht gestellt , und
war mit einer Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent . Alle

Bollagenoffen , die an den erhebenden Erntedantfeierlichkeiten
auf dem Bückeberg teilnehmen wollen , können sich bis zum
25 . September in Einzeichnungslisten , die in den bereits
veröffentlichten Stellen ausliegen , bei gleichzeitiger Entriche

mg des Fahrpreises eintragen . Spätere Anmeldungen neh¬
men noch der Ortsgruppenbeiter , der Ortsgruppen - Propa¬
gandaleiter und der Ortsgruppentassenleiter der NSDAP
entgegen .

Die örtliche Erntedankfeier wird in diesem
Jahre wieder in würdigem Rahmen durchgeführt werden ,
wobei die Veranstaltungen einen ähnlichen Verlauf wie im
Borjahre nehmen werden . Jeder Volksgenosse , so betonte der
Ortsgruppenleiter , der zu den Vorarbeiten für die Ernte¬
dankfeier herangezogen werde , müsse es sich zur Ehre an¬
rechnen , im Dienste an der Bewegung und damit am ganzen
Bolle mitarbeiten zu fönnen . Die durch den Rundfunt über¬
tragenen Reben des Führers und führender Männer der Be¬
wegung zum Erntedanktag auf dem Bückeberg soll nach Möge
lichkeit jeder Volksgenosse im Hause , bei Bekannten oder bei
den noch einzurichtenden öffentlichen Rundfunt =

übertragungsstellen anhören . Um jedem einzelnen
Vollagenofien die Möglichkeit des Anhörens der Reden zu
gewährleisten , beginnen die örtlichen Feierlichkeiten erst in
den Nachmittagsstunden .

Wie im Vorjahre versammeln sich die Teilnehmer um 2. 45
Uhr nachmittags am Bahnhof (Untenende ) und am Obenende
an einem oder an mehreren noch zu bestimmenden Plägen ,
um in geschlossenem Zuge nach dem Festplate in der Nähe des
Gutshofes zu marschieren . Die genaue Marschordnung wird
im Laufe der kommenden Woche bekanntgegeben . In den
Festzügen werden wieder einige schön geschmückte Erntenvagen
fahren , denen Trachtengruppen folgen werden . Vor allem
soll auch der einheimische Torfbauer in einer Trachtengruppe
herausgestellt werden .

"

Auf dem terrassenförmig gelagerten Gelände des zeit¬
plates beim Gutshof wird die Erntedankfeier dann am rechten
Ort stattfinden . Mit einem Musikstück , gespielt vom Mujit¬
zug der Kommandantur Papenburg , wird die Festivige ein¬
geleitet . Die Papenburger Gejangvereine „ Eintracht und

Fidelitas " , die besondere Chorwerke zum Erntedanisest ein¬
geübt haben , werden mit Gesangdarbietungen aufwarten . Ter
BDM , die Jungmädel und der Reichsarbeitsdienst für weib¬
liche Jugend werden Vollstänze , Lieder und Gedichte vor¬
tragen und im Mittelpunkt der Veranstaltung wird eine An¬
sprache des Ortsgruppenleiters stehen . Der
Rüdmarsch nach den Abmarschstellen soll in diesem Jahre
ausfallen , damit jeder einzelne Volksgenosse auf dem türzesten
Wege nach Hause gelangen kann , um rechtzeitig zu den
abends um 7 Uhr beginnenden Erntedankfeiern in den Sä =

len Papenburgs wieder erscheinen zu können .

Prinz August Wilhelm kommt zum Sportseft .

otz . Die Vorbereitungen für das am 27 . September in
to Cloppenburg stattfindende Sportfest der SA - Standarte 229

sind abgeschlossen . Wie nunmehr nach dem Meldeschluß feft¬
steht, sind wirklich sehr viele Anmeldungen zur Teilnahme
eingegangen , so daß auch zu den Vorkämpfen am Vor¬
mittag bereits biele Wettbewerber antreten werden . Die über
eine Strede von 2400 Meter führende Stadtstaffel wird
bormittags zwischen 11 . 15 und 11 . 30 Uhr gelaufen , und zwar
unter einer Beteiligung von 12 Mannschaften . Viel Inter¬
effeesse wird eine sogenannte Baumstammstaffel erwecken, bei der
die einzelne Mannschaft aus einem Führer mit 20 Mann be¬
steht , die auf einer 150 Meter Langen Strecke unter Mitfüh¬
rung von Baumstämmen mehrere Hindernisse zu nehmen ha =
ten . Die gesamten Wettkämpfe werden durchweg auf dem
Marktplatz abgehaiten und im Anschluß an die Wettkämpfe
findet nach einem Marsch durch die Stadt ein Vor¬
beimarsch bei der Post statt . In der Markthalle wird
abends die Siegerverkündung durchgeführt werden , bei der
SA - Gruppenführer Prinz August Wilhelm ,
der als Gast dem Sportfest der S - Standarte 229 beiwoh¬
nen wird , eine Ansprache an die Versammelten halten
will . Mit einem Kameradschaftsabend , in dessen Verlauf auch
getanzt wird , findet der Sporttag der SA seinen Abschluß .
Die spannenden Sportwettkämpfe und auch die Anwesenheit
des SA -Gruppenführers Prinz August Wilhelm werden dazu
beitragen , daß am tommenden Sonntag in Cloppenburg ein
Wassenbesuch zu verzeichnen sein dürfte .

otz . Die Straße ist fein Spielplag ! Mit einer nach unge¬
schriebenen Gejeßen einjeßenden Regelmäßigkeit pflegt die
Jugend während der verschiedenen Jahreszeiten besondere

anderen Zeit stehen die sogenannten Knider hoch im Kurse
Spiele zu bevorzugen . Einmal ist es das Ballspielen , zu einer

und in dieser Zeit ist es das Spiel mit dem sogenannten
„ Brummkreisel " , das von der Jugend mit wahrem Feuer¬
eijer inmitten des Straßenverkehrs , zumeist ohne Rücksicht auf
die Fußgänger , betrieben wird . Vor dem Postamtsgebäude
am Haupttanal , wo auf dem mit Zementplatten belegten
Bürgersteig der Kreisel gut geschlagen werden kann , befindetsich ein besonders beliebter Spielplag . Eltern und Erziehern
jei vor Augen geführt , daß nach der Polizeiverordnung über
Sicherheit , Ruhe und Ordnung auf den Straßen der Stadt

ben , durch die Personen belästigt oder verlegt werden kön¬
nen . Es dürfte ferner nicht genügens befannt sein , da man
täglich Verstöße beobachten kann , daß das Befahren der Geh¬
bahnen mit Rollschuhen , Rollern und Selbst¬
fahrern in den folgenden Straßen verboten ist : Adolf¬
Hitlerstraße , Kirchstraße , Friederikenstraße , Hauptkanal rechts
und links , Gasthausfanal , Schlageterstraße , Wiet rechts , Mit¬
telfanal rechts und lints , Splittingfanal rechts , Úmländer
Wiet lints und Lüchtenburg lints . Schließlich sei noch da¬
rauf hingewiesen , daß das Nebeneinanderfahren von Kinder¬
wagen auf den Gehbahnen nicht gestattet ist . Volksgenossen ,
die sich vor Bestrafung schützen wollen (es fommen Geldstra¬
fen bis zu 100 Mart in Betracht ), mögen die Polizeivor¬
schriften beachten und ihre Kinder über die Einzelheiten der
Verordnung in ihrem eigenen Interesse unterrichten .

otz . Von der Birkenallee . Wie erinnerlich sein dürfte , : t
vor einiger Zeit die Birkenallee am Obenende durch die
Stadtverwaltung mit Mühe und Kosten vorbildlich instand¬
gesetzt worden . Unter anderem wurden seinerzeit an dieser
Straße junge Birkenbäume angepflanzt , von denen jetzt im
Laufe der Zeit durch Bubenhand mindestens 30 abge¬
Inickt worden sind . Aber nicht allein dieser unerhörte
Frevel ist zu verzeichnen , sondern auch die Abfluß grä¬
ben vor den einzelnen Befizungen befinden sich teilweise in
einem derartig verschlammten Zustande , daß ein ord¬
nungsgemäßer Abflug des Wassers nicht mehr gewährleistet
sein tann . Die zuständigen Stellen werden alles daran¬
Segen , um einmal der Vaumfrevler habhaft zu werden und
darüber hinaus auch geordnete und einwandfreie Abflußver
hältnisse an der Birkenallee zu erreichen .

aus

otz . Bom Hafen . Ein überaus reger Verkehr war gestern
in unserm Haien zu beobachten . Nach längerer Pause lief
wieder der große Holzdampfer Diana "
Flensburg für die Fa . Brügmann u . Sohn mit Holz¬
ladung ein . Der Dreimastschoner Maria 11" Hamburg

für die Firma Klaßen eine Ladung Holz . Ein weite¬
rer Dreimastichoner Freiherr vom Stein " Haman
brachte eine Ladung Getreide . Nebenher trafen noch verschie¬
dene fleine Fahrzeuge mit Steinen von der Ziegelei ein .

B

PP

otz . Aschendorf . Flachsablieferung . Gestern wur¬
den am hiesigen Bahnhof große Mengen Flachs von den
Bauern angeliefert , so daß mehrere Wagen beladen werden
fonnten . Der Flachs hatte leider unter Feuchtigkeit gelitten
und wurde nicht vollwertig bezahlt .

otz . Aschendorf . Von der Jag d . Allgemein fällt es auf ,
daß in den Gemeinden zwischen der Ems and Hollands
Grenze weit mehr Hühner vorhanden sind . als dies¬
seits der Ems . Den Grund können selbst alte Jäger nicht
erklären . Die Hasenjagd , die am 1. Oftober aufgeht ,
verspricht allenthalben gut zu werden . Schaden gelitten
haben aber alle Jagden , die in Frühjahr vom Hochwasser
betroffen wurden . An den Kolken findet man schon einzelne
Betassinen .

otz . Esterwegen . Unfall Ein hiesiger Einwohner tam
auf der Fahrt mit seinem Fahrrade zur Arbeitsstelle jo un¬
glücklich zu Fall , daß er einen Arinbruch davontrug . Der
Verunglädte wurde in ärztliche Behandlung genommen .

otz . Harrenstätte . Hund verursacht Motorrad¬
unfall . Einem Motorradfahrer aus dem benachbarten
Spahn sprang auf der Strede Harrenstätte - Werlte ein plöß¬
lich aus einem Graben hervorstürmender Hund gegen das
Rad . Der Motorradfahrer stürzte in voller Fahrt . Er er¬
litt einen Bruch des Schlüffelbeines und Kopfverlegungen ,
die seine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machten .

otz . Lorup . Imkerversammlung . Die Drtsiach¬
gruppe Kleintierzucht ( Jmfer ) hielt bei Wwe . Strenfest eine
Bersammlung ab. Imfer Gerdes hielt einen Vortrag über
Honigbehandlung und -verwertung, bei dem der Vortragende .

Kenntnissezum Besten gab .
feine auf einem Imferlehrgang in Oldenburg erworbenen

otz . Lorup . Eine Hakenkreuzfahne wurde ge =
weiht . Hier wurde dieser Tage die Weihe einer Hafen¬
freuzfahne vorgenommen . Nach Begrüßungsworten des Orts¬
gruppenleiters Rohjans wurde die Kreissahne und dahin¬
ter die neu zu weihende Ortsgruppenfahne in den festlich ge¬
schmückten Saal getragen . Kreisleiter Buscher gedachte in
einer Ansprache der furchtbaren Ereignisse in Spanien , de =
men er die durch den Führer geschaffene Ordnung und zähe

Für den 26 . September :
Sonnenaufgang 6 . 23 Uhr
Sonnenuntergang 18. 21 Uhr

Borkum .
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 16 . 12 Uhr
Monduntergang 0. 19 Uhr

Hochwasser

• 5. 44 und 18 . 41 Uhr
6. 04 und 19 . 01 Uhr
8. 36 und 21 . 34 1hr
9 . 26 und 22 . 24 Uhr

Westehauderfehn . . 10 . 00 und 22 . 58 Uhr
Papenburg , Schleuse 10 . 05 und 23 . 03 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Brement .
Auch am Donnerstag lagen wir noch vollkommen unter dem Ein

fluß des von Island über Mitteleuropa bis zum Schwarzen Mees
reichenden Hochdruckbrücke . Durch ständigen Druckfall wird biefe
Hochdruckbrückfe immer mehr abgebaut , so daß das atlantische Tel
über Westeuropa immer mehr an Raum gewinnt . Seine Regent
gebiete beschränken sich jedoch vorläufig auf die Westkitste Irlands und
den westlichen Kanalausgang . Für Freitag tönnen wir also noch mit
der Fortdauer des vorwiegend heiteren Herbstvetters bei später zu
nehmender hoher Bewölkung rechnen .

Aussichten für den 26. 9. : Um Süd drehende Winde , zunehmende
Bewölkung und leichte Niederschläge wahrscheinlich .

Aussichten für den 27 . : Weiterentwicklung noch nicht absehbar .

Barometerstand am 25 . 9. , morgens 8 Uhr : 760,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17 °
Niedrigfter C + 9 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Fokuhl , Optiker , Leer .

Mitteilungen für Seefahrer .
Das Preußische Wasserbautantt Emden teilt mit : Ems -Oſterems¬

Festmachetonne wieder aufgenommen . Frühere NFS . 36 939 .
Geogr . Lage ungefähr : 53 Grad 37 Min . 18 Set . Nord ; 6 Grad 55
Min . 6 Set . D. Angaben : Die zeitweilig ausgelegten , weiß -rot -weiß
gestridenen Festmachetonnen mit Taufender wieder aufgenommen
worden .

Aufbauarbeit in Deutschland gegenüberstellte . Er wies weiter
auf die richtungweisenden Reden des Führers in Nürnberg
hin . Er weihte dann die neue Fahne der Ortsgruppe Lorup
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die Jugend daz ihr an
vertraute Erbe im Geist Horst Wessels verwalten möchte .

otz . Werlte . Shafdiebstähie aufgedeckt . Den
Bemühungen der Gendarmerie gelang es , einem umfangrei¬

inzwischen festgenommen worden . Als Beweismaterial wur
chen Schafdiebstahl auf die Spur zu kommen . Die Täter sind

den über 20 Köpfe von Schafen aus einer Jauchegrube ans
Tageslicht befördert .

Die Behörden geben bekannt :
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde von Papenburg :

Der Anwuchs im Wasserspiegel der Binnenfanalstrecken Splittings
tanal , Bethlehemkanal und Umländerwieffanal hat Ausmaße ange
nommen , daß die Schiffahrt erheblich behindert wird Der Mißstand
ist auf die unterlassene Reinigung des Kanalbette durch die Anlieger
zurückzuführen Die Anlieger werden hiermit aufgefordert , das Ka =
nalbett vor ihren Grundstücken binnen 2 Wochen , gerechnet von heute
ab , gründlich von dem erwähnten Anwachs zu reinigen . Im Unters
lassungsfall und bei ungenügender Säuberung werden polizeiliche
3rungsmittel unverzüglich zur Anwendung gebracht werden .

Bweingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. VIII . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit Seimat
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 ( Ausgabe mit der Heimats
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf
gekennzeichnet ) , Zur Zeit ist Anzeigen Preisliste Nr . 14 für die Haupte

laßstaffel A für die Heimatbeilage Beer und Neiderland " ; fir
ausgabe und die Heimatbeilage , ,Leer und Reiderland " giltig . Stache

die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Beer . Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m. b. S . Leer .

Bekanntmachung .
Die Ausführung der Maurer , Putz , Estrich , Alphalt , Betons

und Eisenbetonarbeiten Jowie Trägerlieferung für die Aufstockung
der Berufsschule ( Seitenflügel ) in der Königstraße Joll öffentlich
vergeben werden . Derdingungstermin am

3. Oktober 1936 , mittags 12 Uhr ,
im Rathaus , Zimmer Nr . 14 ( Stadtbauamt ), dafelbft find auch die
Derdingungsunterlagen erhältlich.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Leer , den 23 . September 1936 .

Der Bürgermeifter .
3 . A. : Kollmann , Stadt - Oberinspektor .

Blocwarte , Blodwart - Stellvertreter

aus Leer , Loga , Heisfelde , Leerort !

Antreten zur Groß -Kundgebung
der NSDAP . mit SA - Gruppenführer Pg . Prinz
Auguft Wilhelm am Sonnabend , dem 26. Seps

tember , abends 19 . 30 Uhr , vor dem Eingang zu den Markthallen

(freier Platz an der Straße ). Erscheinen ist Pflicht !

REB . - Armbinde und REB - Abzeichen Jind anzulegen .

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Leer .
3 . A . : gez . J . Corradi ,

Dienststellenleiter und Obertruppmeister .

Das letzte Mal Nr.296045 - das nächste Mal vielleicht Sie !
Vor wenigen Tagen hat die Lostrommel im Ziehungs¬

faal der Staatslotterie wieber einmal das große Los
entschteben eine Nummer , eine Hoffnung wurde

zum Millionenbetrag ! Mag das Los auch von mehreren
Glücklichen in Teilabschnitten gespielt worden sein -
feber Beteiligte erhält immer noch eine stattliche

Baddeutschen

Summe , die seine Wünsche erfüllen kann . Schon ein der , der nur einen geringen Betrag einfegen will ,

Achtellos kann 100 000 . - Reichsmart gewinnen . befeiligen . Und wieder werden auf 800 000 Lose
343 000 Gewinne mit insgesamt 67 591 680 . ¬

Reichsmart ausgespielt . Fast jedes zweite Los ge¬

winnt also , und alle Gewinne sind einkommen

Schon sind die Vorbereitungen für die kommende

Lotterie im Gange . Am 20. Oftober 1936 beginnt dieLotterie im Gange . Am 20 . Oktober 1936 beginnt die

Biehung zur 1. Klasse . Da ein Achtellos nur 3 . ¬

Reichsmart je Klasse kostet , kann sich jeder , auch steherfrei .

Der Präsident der Preußisch Süddeutschen Staatslotterte

Wazar .



Handarbeiten
Neue Gedanken für alle

Liebhaber der Nadekkunst .
Wir zeigen viel , viel Neues in Handarbeiten

verschiedenster Ausführungen . Fertige und
angefangene Handarbeiten , sowie das dazu

gehörige Material ,

Sie können ganz nach Ihrem Geschmack
wählen . Unsere Auswahl ist enorm vielseitig
und wir sind sehr preiswert .

Geahil to Whit Leer

OSTFRIESL GROSSTES MODEWAREN AUSSTEUER KONFEKTIONSHAUS

( O
riginal - G

röße )

6 Pig.
in Kisten zu
50 und 100 Stück

Sonder .

Angebot
leicht und milde im
Geschmack

Joh.Wessels, Leer
Zigarrengeschäft

Brunnenstraße 11 , Telef . 2469

Zu verkaufen

Zwangsweise

Im Auftrage babe ich ein gutes

Am Sonnabend sind die Friseurgeschäfte in

der Stadt Leer ab 20 Uhr wegen

der Großkundgebung der NSDAP geschlossen .

errenkleidung aller
Art

finden Sie bei mir in großer Auswahl

sehr preiswert . Nur gute Qualitäten .

ARDERS
Leer , Hindenburgstraße 43 .

Die güte , abgelagerte

kaufen Sie preiswert

Zigarren
• imFachgeschäftErnst Schmidt ,

Entlaufen eine dunkle , schwarz¬
Arbeits - bunte

pferd , Milchlub
Stammb . Nr . 228674 , Kälb . Nr .

217/4547 . Nachrichtgeber erhält
Belohnung .

(ein und zweispännig gefahren )
lauf Zahlungsfrist zu verkaufen ,

event. gegen Dieb zu vertauschen. Bauer J. Dintgraeve, Botshausen
Leer . L . Winckelbach ,

Auktionator .

Wir haben noch vorrätig :

Junge hochtragendekuham . Super 9x9
verkauft

1 . Wilhelms , Lammertsfehn .

Verkaufe bochtragendes

Rind
Lammertsfehn .

Kalfsalpeter
Matronsalpeter

Kalkstickstoff

LEER , Adolf Hitler Straße 11

am Kriegerdenkmal

Schlank sein

und schön sein ! Wer möchte
das nicht ? Durch Sonnen - Tee
Schlank werden ist unschädlich .
Er wirkt milde u . Schmeckt gut .
Bitte versuchen Sie Sonnen =

Tee. Beutel 50 d, Paket 1. ¬
Kreuz - Drogerie

Frizaits
Leer , Ad. Hitlerstr . 20 Fernr . 2415

Pferdehaar
kauft laufend

LEER Heisfelderstr . 14- 16

Die neuen

HERBST

ANZÜGE
MÄNTEL

find von ganz besonderer

Paßform und noin immer

sehr preiswert !

Darum kaufen auch Sie
bni

LEERU.REMELSGERHARDT
nur

Polirup
Leer Heisfelderstr . 14 - 16

Bruchbänder

jeglicher Art , mit und ohne
Feder , in bester Verarbeitung ,
gut sitzend , billigst .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Rotes KreuzScheiblers Kamp 13x15 Otto Thiele , Papenburg , Ganitätszug Leer .
E. Aggen ir . Stickstoffkalkphosphat

Läuferschweine Landwirtsmühle, Leer
zu verkaufen .

Hermann Kaput , Nortmoor .

2großeLauferidweine Mustator¬
zirka 130 Pfc . , hat zu verkaufen

O . Klemm , Veenhusen .

Bu verkaufen ein

500 ccm BMW .

Steuerfrei , und ein

Excelsior , 200 ccm
kompl . mit elektr . Anlage .

A. Backer , DKW - Dertretung ,
Loga . Fernruf 2413 .

Stellen -Angebote

verkaufe ich am 26. d . Mts . , Sauberes , kinderliebes
nachm . 15 Uhr , in Leer :

1 Warenschrank , 1 Laden Tagesmädchen ,
tresen mit Aufsatzkasten , 1 nicht unter 18 Jahren , gesucht .
Ladenkasse , 1 Tresenauffat Frau Onneken , Loga ,
kaften , ein Glasschrank .

Dersammlung der Käufer im
Zentralhotel (Inh . Wwe . v . Mark ).

Adolf Hitlerstraße 68 .

Sofort oder 1. 10 .

Geflügelförnerfutter
in allen gängigen Original¬
packungen vorrätig .

Hauptkanal rechts 56 .

Dieechten
PREIS1RM

Zirkulin
Knoblauch

-Perlen

nurin
dieser

gelben
Packing

.

beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

MühleJ. 6. Ahlen,Leer. Arterienverkalkung
Großer Posten

hoben Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

Eh - und Kochbirnen , goruchlos , geschmacklos
Pfd . 10 Pfg . ,

schöne rote Zafeläpiel ,
Pfd . 10 Pfg . , bei 10 Pfd . billiger .

Walter Doyen , Leer ,

Edzardstraße .

Flohr, Obergerichtsvollzieher Lagesmädchen gelucht. Pe
Zwangsweise

versteigere ich am 26 . ds . Mts . ,
15 Uhr , in Leer , Zentral Hotel

Geldschrank , Eisschrank ,

Freys Gaststuben ,
Leer , Wilhelmstraße 59 .

Pettuser

Monstapagkung 1 RM.
high in.

Apotheken and Drogerien

Zur Großkundgebung am Sonn
abend , dem 26 . d . M. , treten
Jämtliche Kameraden 19 Uhr bei
der Markthalle an . Dienstanzug .

Der Zugführer .

Preislisten
liefern sauber und preiswert
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H. ,
Leer i . Ostfr . Anruf 2138 .

LichtspieleRemels
Nur Sonnabend abend

8 Uhr

Hans Albers :

Savoy-Hotel 217
Ein Albers - Ucicky - Film
der Ula mit Brigitte
Horney , Käthe Dorsch ,
Gusti Huber , René
Deltgen , AlexanderEngel ,
Paul Westermeier , Hans
Leibelt .

Loga , Midlum , 24. September 1936 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute nachmittag starb plötzlich und

unerwartet unser lieber , guter Vater , Schwager

und Onkel , der

Bauer

FertigeSärge Diedrich Oldigssowie Leichenwäsche
empfiehlt
Leer ,Boumann, Bergmannstraße44

Winter-Klavierstimmen
Jüngeren MechaniterSaat-Roggen

Registrierkasse , Schneide mit Führerschein , stellt Jofort ein

maschine , Grammophon G. Achtermann , Auguftfehn

Schrank , Büffets , Kredenz
Standuhr u . a . m .

Mohr ,
Obergerichtsvollzieher , Leer .

Kraft Auftrages werde ich
morgen ,

Gonnabend , d . 26. Gept . 1936 ,
nachmittags 6 Uhr ,

im Gasthof Upstalsboom " (3nh .น
Hans Janssen ) zu Loga

Telefon 105

- Hochzucht

empfiehlt

Tischlergeselle Landwirtsmühle, Leer.
stellt ein

Anton Hafer , Tischlermstr . ,

Döllenerfehn .

Vermischtes

In üten , Müßen

u . Krawatten
ift von jeher führend

das Fachgeschäft

Musikhaus Reimer , Leer
am Bahnübergang . Fernruf 2162

Leerort ,
den 23 . September 1936 .

Statt des Ansagens !

Heute morgen um 5 Uhr
verfchied infolge eines Un
glücksfalles unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Gerhard

das bantm. Fleijo Käse Julius Müller,Leer 25Jabeen
eines Nindes

in passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Prima Ferkel
zu verkaufen .

B. Elling , Holtlander Nücke .

Beim Einkauf in Käse ist felbft
ein weiter Weg nach hier
lohnend . Besichtigen Sie
bitte meine große Auswahl ,
denkbar niedrige Preise .

Pikanter , schönschmeckender

Softenollen deutsche Schlote

rauchen , sei das oberste

Tilſiter , 500 gr nur 30 Pig . Gebot , deutsche Ware nur

Kafehaus GeorgJanzen verbrauchen, Arbeit schafft
Leer , Hindenburgstraße22. Du dann und Brot .

im blühenden Alter von
Jahren .

In tiefer Trauer

Gerh . Maas und Frau

Gesine , geb . Körte ,

nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend, dem 26. Sept. ,
nachmittags um 3Uhr, von
Leerort aus statt .

Leerer Strickerei + Inh . : B. Bleeker , Leer und Weener
Die Quelle guter Strickwaren zu niedrigen Preisen

im 71 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Therese Cramer , geb . Oldigs

Wilhelm Cramer

Beerdigung am Dienstag , dem 29. Sept . ,
nachmittags 3 Uhr . Trauerfeier 2. 30 Uhr .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Loga , den 24 . September 1936 .

Heule starb plötzlich und unerwartet unser

Kamerad

DiedrichOldigs
Er gehörte lange Jahre in Treue dem

N. S . D. F . B. ( Stahlhelm ) an .

Ehre seinem Andenken !

Seine alten Kameraden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

